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Celegraphiſche Depeſchen. 
Geliefert von der "Associated Pres.”) 


Inland. 


Die Kämpfe in Cavite. 
Su Allem . fommt auch noch die Peit. 


Manila, 9: San. Sollftänbige Be- 
richte über die Gefechte in der füdlichen 
Probing Cavite am Samftag und 
Sonntan ergeben, daß drei jolche jiatt- 
fanden, nämlich zu Xmus, Bacoor und 
Binang. Die Ameritaner hatten da= 


bei, fomweit befannt, 5 vr. (darunter | 


Leutnant Cheney vom 4. Infanterie 
Kegiment) und 24 — die 
Verluſte der Filipinos werden auf 280 
angegeben. Schwan's Kolonne beſetzte 
Indang und Silang und marſchirt 
jett weiter Br dh an der Laguna be 
Bay entlang, mit der AUbficht, die Filt- 
pinos im füdlichen Theil von Capite zu 
umgehen. Wheaton's Streitmacht 
operirt im Weſten der Provinz; nach 
den letzten Berichten iſt Wheaton in 
Perez das Marinas. 

Es läßt ſich nicht länger leugnen, 
daß in Manila die Beulenpeſt graſſirt, 

obwohl ſie bis jetzt nur vereinzelt auf⸗ 
tritt. 10 Grftanfungsfälle, unter des 
nen 4 tödtlich verliefen, find bis jebt | 
gemeldet. Die Stadt ift überfüllt, 
da Schaaren don Eingeborenen aus 
ber Provinz hierher ftrömen und in den 

Säufern aufo mmengepfercht jind. Au— 
Berbem iſt der, als Haupt-Nahrungs— 
mittel dienende Reis theurer, als er ſeit 
zwölf Jahren war! 

Im Norden von Manila ‚hat Haupt: 
mann LZeonbaufer wieder 5 gefangene 
Anerifaner nad) einem Ireffen befreit, 
in welchem die Wmerifaner drei Iodte 
und zwei Schtwerverwundete hatten. 

Zwölf Mann vom dritten amerika— 
nifhenstanallerie-Regiment, melche bei 
San F 
ten, wurden von einer Abtheilung Fili— 
pinos angegriffen, und ein Kavalleriſt, 
drei Pferde und ebenſo viele Karabiner 
fielen den Angreifern in die Hände. 

San Francisco, 9. Jan. Die Trans— 
portboole „Tartar“ und „Aztec“ gehen 
morgen mit weiteren amerikaniſchen 
Truppen, Kavolleriepferden und Vor— 
räthen nach Manila ab. 

36. Kongreß. 


Waſhington, D. C., 9. Jan. Bever—⸗ 
idge (Rep.) von Imdiane Gielt heute im 
Genat feine angefünbigte Nede zugun- 
ften Behaltens der Philippinen-nfeln 
und Fortſetzung des Unterdrüdungs- 
frieges dajelbit. 

Wajhington, D. E., 9. Jan. Der 
Senat berieth in Erefutivfiung den 
Samoa-Vertrag. Pettigrew, welcher 
auch in der offenen Senatsſitzung eine 
ſenſationelle Rede über diePhilippinen— 
Frage gehalten und die amerikaniſche 
Regierung geradheraus des Verraths 
gegen ihre Bundesgenoſſen, die Filipi— 
nos, angeklagt hatte, ſtellte die Frage: 
„Wie viele Menſchen haben die Ver. 
Staaten mit dieſer Transaktion ge— 
kauft?“ Dabis weigerte ſich, die Frage 
zu beantworten, und wollte dieſen Aus— 
druck nicht gelten laſſen. Bacon kün— 
digte an, daß er gegen dieſen Vortrag 
ſprechen werde. 

Waſhington, D. C., 9. Jan. Allen 
bon Nebrasfa brachte im. Senat eine 
Rejolution ein, welche den Kriegsſekre— 
tär um Ausfunft über den ganzen 
Transportboote-Dienſt erſucht. Ange— 
nommen. 

Hoar reichte eine neue Philippinen— 
Reſolution ein, welche den Präſidenten 
um Auskunft über alle Mittheilungen 
erſucht, die ihm oder irgend welchen an— 
deren Regierungsbeamten von Führern 
der Filipinos zugegangen ſeien, ſowie 
über eine Reihe verwandter Fragen, u. 
A. auch darüber: Ob General Otis ir— 
gend welche Proklamation der amerika— 
niſchen Regierung an die Philippinen— 


Bevölkerung häbe abändern laſſen. Ge- 


gen die ſofortige Berathung der Reſo— 
lution wurde Einwand erhoben. 
Bei Pulitzer brenut's. 

New York, 9. Jan. Eine Feuers— 
brunſt zerſtörte heute das Wohnhaus 
von Joſeph Pulitzer, dem bekannten 
Herausgeber der „N. Y. World“, No. 
10 und 12 Dft 55. Straße. Als⸗ das 
Feuer gelöſcht war, fand man in den 
Ruinen eine Leiche, welche man für 
diejenige der Gouvernante Frl. Mont— 
gomery hält. 

(Später:) Man hat zwei Leichen in 
den Trümmern gefunden. Die eine 
wurde als diejenige der Haushälterin, 
Wittwe Jellett, identifizirt, und die an— 
dere iſt wahrſcheinlich diejenige der 
Gouvernante Frl. Montgomery. Erſtere 
hatte ſich ſchon gerettet, war aber noch— 
mals zurückgekehrt, um ſich eine Hand— 
taſche zu holen. Als der Brand ſchon 
gelöſcht war, wurde der Feuerwehr— 
Leutnant Hauck bei einem Einſturz ver⸗ 
letzt. 

Schneidiges deutſches Mädchen. 

Kenoſha, Wis., 9. Jan. Ein ver—⸗ 
wegener Straßen-Raubverſuch, welcher 
ſich 4 Meilen weſtlich von hier ereignete, 
iſt zur Kenntniß der Polizei gekom— 
men. Frl. Gertrude Hollenbeck, eine 
wohlbekannte junge Dame, welche in ei— 
nem Schniitwaarenladen dieſer Stadt 
beſchäftigt iſt, machte ſich kurz nach 10 
Uhr Abends mit ihrem Bruder mittels 
Fuhrwerk auf dem Heimweg. Als ſie 
die Kreuzſtraße in der Nähe des Gaſt— 
hauſes erreichten, traten ihnen ſechs 
masfirte Männer entaegen, die fie zu 
berauben verfuchten. Die junge Dame 
aber ergriff die Peitihe und fehlug 
links und rechts um ih, daß die Raub: 
* es vorzogen, in der Dunlelheit 

verſchwinden. 


ihn aber nicht heirathen wollte, ermor— 


ws Montrofe, Ba., 9. Yan. 
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ernando de Youbon refognoszir= | 


b nicht bald Hilfe erhält, Ladyjmith 
| 


Am Galgen. 

Pittsburg, 9. Jan. Der Ungar 
Wm. Wasco wurde heute im Hof des 
Gourthaufes dahier gehängt. Er hatte 
Annie Seftaf, ein jchönes ungarifches 
Mädchen, in das er verliebt wir, das 


det und dann einen erfolglojen Selbit= | 


mordverfuch gemaht. Waäco 
ohne Zittern in den Tod und fagte: 
„Adieu, Khr Leute, ich gebe gern mein 
Leben für meine Geliebte hin!“ 
Cornelius 
Shaw und James J. Eagan wurden 
wegen Ermordung des betagten wohl— 
Ben n Zandwirthes Yadjon Pepper 
yeute gehängt. 
Dampfernadhricdten. 
Wbgegangen. 
New vo rt: Golumbia (Hamburger Linie) nach den 


Mittelmeer-Häfen. mit einer bedeutenden Anzahl 
Chicagoer Paſſagiere.) 


Angelonmen. 


Ötasgow: Fthiepia von New York. 
Yiverpool: Grorgic von New York. 


Senpione don Genua (mit 873 Baille: 


Ausland. 


„Au waih, gewonnen“. 

Dies könnte das Motio zu den White'ſchen 
Siegesberichten ſein. —Er ſoll großen Ver— 
luſt erlitten, ſeine Munition faſt völlig er— 
ſchöpft haben und ſich ohne Hilfe nicht 
menr halteı Fönnen. —Schnurrige Kriegs: 
Epijoden.—Die britifchen Schiffs = Räubes 
reien. —lDerden Deuttchland und die Der. 
Staaten gemeinfam Sorderungen erheben? 


London, 9. Jan. Das Gerücht, daß 
General Buller den Tugela überjchrit- 
ien, 12 Gejchüße erbeutei habe und auf 
Ladyſmith zu marſchire, war, wie ſich 
erwarten ließ, grundlos. 

Dagegen wird die Nachr icht, daß 
General White in Ladyſmith einen An— 
griff der Buren endgiltig abgeſchlagen 
habe, als feſtſtehende Thatſache ge— 
nommen, und White wird in allen 
Tonarten verherrlicht, — aber der 
Werth dieſes „Sieges“ iſt ein ſehr 
zweifelhafter! White ſoll bedeutende 
Verluſte erlitten und jetzt ſeine Muni— 
tion beinahe völlig aufgebraucht haben. 
Es iſt nicht zu bezweifeln, daß, wenn 





verloren iſt. 

Es heißt. daß der ſchimpfliche Rück— 
zug des britiſchen Suffolk-Regimentes 
bei Colesberg, Kapland, durch Rück— 
zugs-Signale verurſacht worden ſei, 
welche die Buren geblaſen hätten, und 
ja dies nicht der erfte derartige Fall 
ei 

Brüflel, 9. Jan. Die Buren jpiel- 
ten ben Briten zu Yabyjmith einen ge= 
lungenen Streid. Kürzlich hatte +3 


| gebiehen, die Briten hätten das aroße | 


Brenjof‘ ſche 
„Long Tom“ 


Belagerungs-Geſchütz 
zerſtört. Thatſächlich 
aber hatten die Buren das Geſchütz 
von der betreffenden Stelle weg— 
gebracht und dafür einen Baumſtamm 
im Poſition geſetzt, welcher dann von 
den britiſchen Granaten in Stücke ge— 
ſchoſſen wurde! 

Um die vielen gefangenen Briten in 
der Transvaal-Hauptſtadt Pretoria 
unterzubringen, iſt nördlich von der 
Stadt ein rieſiger Pferch angelegt 
worden, und zwar in drei langen Stra— 
ßen, welche die Namen Ladyſmith-, 
Kimberleyz und Mafeking-Straße 
führen. 

Berlin, 9. Jan. Wie das „Berliner 
Tageblatt“ erfährt, enthielten die deut— 
ſchen Poſtdampfer „Bundesrath“ und 
„General“, welche von den Briten be— 
ſchlagnahmt wurden, auch die, nach 
Oſtafrika beſtimmte Maſchinerie für 
eine große Spirituoſenbrennerei; eine 
Darmſtädter Firma, Venuleth de 
Ellenberger, hatte dieſe Maſchinerie 
hergeſtellt. Ein Theil derſelben beſteht 
aus ſchmiedeeiſernen Tuben von be— 
deutendem Durchmeſſer, und es iſt 
leicht möglich, daß dieſe von den Briten 
für ein Geſchütz gehalten wurden. 

Wie die „Schuh- und Lederzeitung“ 
in Erfahrung gebracht hat, iſt auch die 
britiſche Angabe, 
„Bundesrath“ mehrere Tauſend, für 
die Buren beſtimmte Sättel befunden 
hätten, völlig erfunden, und hat über— 
haupt keine deutſche Sattlerei Auf— 
träge für die Buren ausgeführt. 

Die Berliner ‚Poſt“ meldet, daß ſich 
die, aus Aden telegraphirte Nachricht 
von der Wiederfreigabe des „General“ 
nicht bejtätige. 

General dv. 


Lindequift vom 18. 


Armeeforps* hat den Militärfapellen | 


verboten, Buren = Hymnen 
:Märihe zu  fpielen. 

Der Brüffeler Korrefpondent des 
„2. Tageblatt“ theilt mit, daß der 
| belgiiche Minifter des Auswärtigen 
mit der deutichen, der holländischen und 
der amerifanifchen Regierung behufs 
gemeinfamen Vorgehens zum Schut 
des neutralen Seeverfehrs fonferire. 

Amflerdam, 9. Nan. 3 ift ein, 
noch unbeftätigtes Gericht verbreitet, 
wonach ein britifches Mreuzerboot auf 
das holländiſche Kreuzerboot „Fries- 
land“ im der Nähe der Delagoa-Bai 
feuerte, und ein bolländifcher Offizier 
dabei getöbtet —— 

London, 9. Jan. Man hat einigen 
Grund zu der En daß das 
amerifanifche und das deutſche Bot⸗ 
ſchafter-Amt gegenwärtig verſuchen, 
eine gemeinſame Grundlage zu finden, 
auf welcher ſie behufs Erhebung ihrer 
Forderungen an Großbritannien 
megen der Beihlagnahmungen in der 
sro -Bai zujammenmirten können. 

Ein boher Beamter des bdeutjchen 
Botfchafter-Amtes hatte heute eine 
lange Berathung auf dem amerifa= 
nifhen Botfchafter-Amt, und man 
5* daß. an Dr obigen Ange⸗ 


nheit gegolten 


und 


ging 


daß Ti auf dem | 


| 10,000 Lire, 
| wiſſenſchaftliche Leiſtung während vier 


ſollten, nach Sibirien gebracht werden 


Die frühere Meldung, daß die Ant— 


wort der britiſchen Regierung wegen 
der Beſchlagnahme amerikaniſchen 
Mehles bereits dem amerikaniſchen 
Botſchafter Choate zugeſtellt worden 
ſei, war unbegründet. 

London, 9. Jan. Im britiſchen 
Kriegsamt wird erklärt, daß die Liſte 
der neuen britiſchen Verluſte zu Lady— 
ſmith heute nicht erwartet werden 
könne und vielleicht auch morgen noch 
nicht kommen werde. 

In einer Depeſche der „Glasgower 
Mail“ aus Eſtcourt wird behauptet, 
daß General Joubert ſchwer verwundet 
worden ſei und nicht mehr am Feldzug 
attiv theilnehmen könne; die Depeſche 

ſagt im Einzelnen, fein Pferd fei unter 
| ihm meagefchoffen morden und beim 
Fallen über ihn gerollt. 

Der erite Kubel über die Zurückwei— 
| fung des Buren-! Angriffs zu Lady— 
ſmith iſt ſchnell verflogen, und man 

wartet mit ängſtlicher Spannung auf 
weitere Nachrichten von dort 

Baltimore, 9.%an. Sekretär Wander: 
hoogt von der Staatlichen Einwandes 
rung&behörbe und unoffizieller Vertre⸗ 
ter der Regierung von Transvaal, hat 

| aus Bretoria wichtige Dofitmente be= 
fommen, melde die Anjchuldigung 
| enthalten, — die Engländer argen 

Mißbrauch mit der weißen Flagge ge— 

trieben haben. Es heißt darin, daß die 
| Engländer jich in demGefeht am Mod- 
| ber-Spruit zwifchen Elandslaagte und 
| Ladyfmith mehrfach der weißen Flagge 

bedient haben, um den Kugeln der Bu=- 
ren zu entaehen, gleich darauf aber auf 
dieje geichoften haben. 

General Eronje meldete: „Eine Ab- 
theilung Engländer fam mit Mann 
Ichaften vom Nothen Kreuz heran, bi 
fie eine paffende Stellung gefunden hat= 

| te, und eröffnete dann das Feuer auf 

| und, Gin Hügel murde unter dem 

| Schube der weißen Flagae bejeht und 

| daniı von demjelben aus euer 
ung gegeben.“ 

Lorenzo Marquez, 5. Ian. 
„Standard & Diggers Nems“ 

| öffentlicht die Neujahrsadrefle 
——— Steijn an die Burghers 
des Oranje-Freiſtaat, welche mit den 
folgenden Worten ichliekt: 

„Weber’3 Kahr wird die Nation der 
Afrifander fich bes Friedens und der 
Aube erfreuen, und diefer Friede wird 
barauf aufgebaut fein, daß der Feind, 
welcher uns das ganze vergangene Jahr 
unterdrückt und verfolgt hat, nicht mehr 
in der Lage jein wird, unjchuldiges 
Blut zu vergießen. Möge Gott in feiner 
unendlichen Gnade dies geben.“ 

Durban, 9. Jan. Der bejchlag- 
nabhmte deutfche Dampfer „Herzoa“ tt 
einjtweilen dem Prifengericht übergeben 
worden. Unter den Baflagieren war 
auch der portugiefiiche Gouverneur von 
Zambefa; die britijche Flottenbehörde 
hat ihm ein Schiff angeboten, um ihn 
nach Delagoa-Bai zu befördern. 

Der Dampfer „Bundesrath” 
jeßt fein Kargo au. 

Breunhiiher Landtag. 
Heute wird er wieder eröffnet. 


Berlin, 9.Jan. Bei der heutigen Er— 
öffnung des preußiichen Landtages 
verlas der Reichsfanzler Hohenlohe die 
Ihronrede. Diefelbe befagt, daß der 
Zuftand der preußifchen Finanzen ein 
befriedigender Jei. Das Yahr 1898 
bis 1899 jchloß mit einem beträdhtli=- 
chen Ueberfchuß ab, und man erwartet 
auch vom laufenden Jahre günftige®r- 
gebniffe. Der Etat für 1900 zeigte ein 
ı Gleichgewicht, und die Einnahmen von 

| den Staatöbahnen find anhaltend be= 
friedigend. 

Die Ihronrede Fündigt ferner die 
Einbringung einer Vorlage für die Er- 
bauung leichter Eifenbahnen, die Wie- 
dereinbringung der Rhein-Elbe-K a = 


auf 
Die 


ber= 
des 


läd 


Inalvorlage — nah Vollendung 
| des geplanten Waefirmeges für große 
| Schiffe zmwilchen Berlin und Stettin 


ſowie jonftiger öftliher Fluß-Verbef- 
jerungen — und den Regierungsplan 
betreffs Nutbarmadung des Hafens 


| bon Emden für trang=ozeanifche Dam: 


pfer und Unabhängigmachung des rhei= 


i nifchen Handels von ausländifchen Hä— 
| fen an. 
| ben 


Am Schluß wird verfprochen, 
landwirthſchaftlichen Intereſſen 
die größte Aufmerkſamkeit zuzuwen— 
den. 
Häckel erhält den Preis. 

Berlin, 9. Jan. Aus Rom wird 
gemeldet, daß die Afademie der Wif- 
fenjchaften in Iurin den Preis von 
welcher für die arößte 
Jahren ausgejfchrieben murde, dem 
Univerjität, verliehen habe. Haͤckel ift 
befanntlich der hervorragendite Vertre- 
| ter der Dartvin’shen Theorie inDeutjch- 
| land. Den obigen Preis aber erhielt 
er für mertboolle neue Beiträge zur 
Zoologie. 

Dürfen nad Sibirien gehen! 


Breslau, 9. Jan. E3 wird gemeldet, 
daß fämmtliche ruffiiche Juden, welche 
fogtan von den rufliichen Behörden 

Deportirung mverurtbeilt werben 


follen, ftatt nad) der \njel Tjahalin — 
mas, mie e& heißt, eine bedeutende Mil- 
derung ijt! 

Kiudesmörderin gehängt. 


London, 9. Jan. ’ Die franzöfifche, 
Gouvernante Maffet, welche ſchuldig 
gejprochen worden war, ihr uneheliches 
dreijährige Söhndhen umgebra”t zu 
baben, angeblich weil daffelde einer ge- 
planten —— im Wege ſtand, wurde 

zu ua vn 


Der Kaifer an den Schhwabentönig. 


Stuttgart, 9. Yan.» Kaifer Wilhelm 
telgraphirte vem König von Württem- 
berg jeinen Dank dafür, daß er die 
Patronage über das württembergifche 
Komite der Flotten-Liga’ angenommen 
bat. Er jagt in jeinem Telegramm: 

„sch hoffe, die Ereignifle der le - 
ten paar Tage werden in immer 
meiteren Kreiſen die Lederzeugung 
machgerufen haben, daß nicht blos 
Deutſchlands Intereſſe, ſondern auch 
Deutſchlands Ehre auf fernen Seen be— 
ſchützt werden, und zu dieſem Behufe 
Deutſchland auch auf dem Meere ſtark 
und mächtig ſein muß.“ 

Neuer Reffe des Kaiſers Wilhelm! 

Kiel, 9. Jan. Die Prinzeſſin Hein— 
rich von Preußen wurde heute von ei— 
nem Söhnchen entbunden. 


— 


Frauzöſiſche Kammer-Eröffnung. 

Paris, 9. Jan. Die Deputirten— 
kammer wurde heute wieder eröffnet. 
Hr. Deschanel wurde mit 308 gegen 
221 Stimmen, welche auf den Radika— 
len Briſſon entfielen, zum Präſidenten 
der Kammer gewählt. 


Lokalbericht. 


Banfwahlen. 


Die Aktionäre derdanters’ National 
Bant haben heute die nachgenannten 
Mitglieder des Direftoriums derjelben 
wiedergewählt: M. H. Wilfon, Michael 
Cudahy, Flent Gould, D. H. Burn— 
ham, George S. Lord, Richard C. Late 
Robert M. Wells, Daniel ©, Reid, D Da: 
pid Studebaler, E. 9. Weaver. ©. 9. 
Lufey und Edward S. Lacey. Da ver= 
Ichievene Divektoren zur Zeit nicht in 
Chicago find, wurde die Ermählung 
der Eankbeanten bis auf Weiteres ver- 
ſchoben. 

Die Direktoren- und Beamtenmwahl 
der Lincoln NationalBant, welche heute 
Itattgefunden, hat folgendes Reſultat 
ergeben: Direkioren — V. C. Price, 
Walter C. Newberry, John Gately, 
Charles 9. Hall, ER. Hall, 9. ®. 
Klein und Frant R. Rodwood. PBräji- 
bent, B. E. Price; Vige-Präfident, E. 
R. Hall; Kaſſirer, Edwin Harnett; 
— Kaſſirer, J. E. Clarke. 


Zu Direktoren der Erſten National— 
Bank gewählt wurden: Samuel M. 
Nickerſon, Otto Young, Charles 
Conower, Samuel W. Allerton, Nel— 
ſon Morris, A. A. Carpenter, Norman 
B. Ream, Eugene S. Pike, James P. 
Forgan, George D. Smith und Geo. 
D. Moulton. 

Die Direktorenwahl der Commercial 
National-Bank hatte folgendes Ergeb— 
niß: Jeſſe Spalding, Franklin Mac— 
Veagqh, N. K. Fairbank, V. J. Chal— 
mers, Robert T. Lincoln, James H. 
Eckels und John MeKeon. Die Vakanz, 
welche durch das Ableben von Norman 
Williams in der Bank entſtanden iſt, 
wurde vorläufig nicht ausgefüllt. 


— — —ñ— 


Die leidige Brüdenfrage. 


Stadt-ngenieur Ericfon und Brü— 
denz ingenieur Wilman find eifrigit 
mit der Anfertigung der Pläne für 
neue Brüden an Divifion Str, Cly- 
bourn PL., Weed Str. und 95. Str. be> 
Ihäftigt. Dem Oberbautommiſſär 
wurde heute ſeitens des ſtädtiſchen In— 
genieurs ein ausführlich ausgearbeite— 
ter Bericht über die verſchiedenen Ty— 
pen von Brückenbauten unterbreitet, 
worin Herr Ericſon ganz beſonders 
auf die manigfachen Vortheile der al— 
ten Klappbrücken hinweiſt, wie ſolche 
in Selby, England, und in Rotter— 
dam beſtehen. Die Herſtellungskoſten 
einer ſolchen Klappbrücke würden ſich 
auf etwa 8100,000 ſtellen, und bedeu— 
tend billiger ſein, als Brückenbauten 
anderer Konſtruktion. 


Vermuthlich der Vater. 


Polizeichef Kipley erhiet heute aus 
Jonesboro, Ind., ein Telegramm fol— 
genden Inhalts: „Bewahren Sie, bitte, 
die geitern Nr. 145 W. Madiſon Str. 


i gefundene Leiche von U. Y. Futrel auf, 


| Brofeffor Ernjt Hädel, von der Jena’er | 


bis Sie Weiteres von mir hören. — 
U. 3. Futrel, jen.” — Die Depejche be- 
zieht ich auf „Rad“, ver geftern mit jei= 
ner Margie zufammen in dem bezeich- 
neten Haufe geitorben ilt. Offenbar ijt 
A. 3. Futrel der Vater des Topdten, 
und das Geheimniß, welches über dem 
Paare gemwaltet bat, mird nun mohl 
bald gelichtet jein, 


Neuer Silfs:Staatsantwalt. 


Das Legislaturmitglied Sohn R. 
Nemcomer tit, als Nachfolger Haynie 
R. Pearſons, zum Hilfs-Staatsänwalt 
ernannt worden. Derſelbe iſt Senior— 
Mitglied der Advokaten-Firma New— 
comer & Dellenbach und genießt den 
Ruf eines tüchtigen Rechtsgelehrten. 

Newcomer war es, welcher den Ent— 
wurf zum „Jugendgericht“- Geſetz in 
der Staatslegislatur einreichte und 
die Paſſirung des letzteren durchſeizte. 


* Unter der Anklage, den, No. 353 
N. Aſhland Avbe. mohnhajten Iſaak 
Kaufmann um einige Dollars begau- 
nert zu haben, wurde ein gewiſſerSum— 
ner C. Welch geſtern dem Richter Baker 
vorgeführt. Der Angeklagte vereinfachte 
das Gerichtsverfahren dadurch, daß er 
ſich ſchuldig bekannte. „Sechs Wochen 
Aufenthalt im Korrektionshauſe“, lau⸗ 
tete das Sao bei Richters, 
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8. Dormward, Kohn %. Krempel, 


Heer und Flotte. 


Dom hiefigenWerbe-Bureau find 'ge- 
ftern 36 Refruten für die Bundeäflotte 
nach dem Dften gejchielt worden, dar 
unter die Träger der folgenden Namen 
bon mehr oder Weniger deutjchen: 
Klang: Edwin S. Kiegmann, Charley 
Wylong, Charles W. Barhydt, Peter 
Schaefer, Fred. E. Steinfamp, Fred. 
F. Kemnitz, Joſeph C. Podrasky, F 
bert Sokup, Guſtav Over, Rudolph 
Feilhauer, Alexander A. Schenkenberg, 
Paul A. Schneider und EdwardBarn— 
* 

Als Nachfolger des LeutnantsRein— 
burg iſt Leutnant W. E. Reynolds, 
der bisher in Key Weſt ſtationirt war, 
zum Inſpektor des Küſtendienſtes im 
Bezirk Chicago ernannt worden. 

In Fort Sheridan iſt geſtern der 
neue Platzkommandant, Oberſt Com— 
ba vom 5. Infanterie-Regiment, ein— 
getroffen. Oberſt Comba war bis jetzt 
auf Kuba in Dienſt. Er iſt einer der 
älteſten Offiziere der Bundesarmee 
und wird bald die Altersgrenze er— 
reicht haben, bei deren Ueberſchreiten 
er penſionirt werden muß. 


Wie aus Manila berichtet wird, iſt 


bei der Einnahme des Dörfchens Tar— 
lac durch die Bundestruppen Johannes 
Stocker vom 4. Regiment gefallen. 
Stocker war der Sohn eines auf der 
Südſeite wohnhaften Bauunterneh— 
mers. 

Wegen grober Vergehungen iſt der 
Soldat Joſeph Koproski vom 2. In— 
fanterie-Regiment kriegsgerichtlich zu 
drei Monaten Zwangsarbeit und zur 
Ausſtoßung aus der Armee verurtheilt 
worden. Die drei Monate wird er im 
Fort Sheridan abzukarren haben. 


Feuer aun der Madiſon Straße. 


Geſtern Abend brach in der Wirth— 
ſchatf Nr. 244 Madiſon Str. Feuer 
aus, welches in kurzer Zeit eine bedenk— 
liche Ausdehnung annahm. Der Pri— 
vatwächter Albert Spies hatte Rauch— 
wolken aus” dem Frontfenfter der 
MWirthichaft hervordringen jehen und 
daraufhin die Feuerwehr alarmitt. 
Als diefelbe auf der Branditätte er- 
fchien, ftand das Schanilofal bereits 
in belfen Flammen. Eine geitlarg 
hatte e3 den Anſchein, als ob aud) die 
anftoßenden großen Gebäude vom 
Feuer ergriffen werden würden, Doch 
gelang e8 den Lölhmannjchaften, den 
Brand auf feinen Herd zu bejchränfen. 
Herr Kohn König, Beliger der Wirih- 
Ichaft, hat einen Verluft von $3000 er= 
litten. 
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Jedenfalls intereſſant. 


Gegen die Vernehmung von Feuer— 
wehrleuten in der Eigenſchaft von Be— 
laſtungszeugen wurde heute vor Rich— 
ter Hutchinſon von der Vertheidigung 
in dem Verſchwörungsprozeß von Sa— 
muel Freeman, Joſeph Fiſh und Henry 
Senf Einſprache erhoben. Zur Begrün— 
dung der Einſprache wurde geltend ge— 
macht, die Feuerwehrleute könnten bei 


den Löſcharbeiten unmöglich etwas von 


einer Verſchwörung bemerkt haben. 
Die Staatsanwaltſchaft meint aber, es 
ſei ſchon genug, wenn Die Feuerwehr— 
leute über die Anzeichen von Brandſtif— 
tung berichten würden, welche ſie auf 
der Brandſtädtte bemerkt haben. Der 
Richter behielt ſiih die Entſcheidung 
über die Zuläſſigkeit der Ausſagen bis 
zum Nachmittag vor. 


Verbruͤht. 


Bei dem Verſuch, in Gottfrieds 
Brauerei, Archer und Stewart Ave., 
aus einer ſchadhaften Röhre Dampf in 
einen großen Behälter einſtrömen zu 
laſſen, erlitten der Brauer Alexander 
Branzler, wie auch deſſen Gehilfen Au— 
guſt Sciecel und Frank Winters 
ſchmerzhafte Brandwunden. 

Scicel mußte in das People's Hoſpi— 
tal, Nr. 218 Archer Avbenue, geſchafft 
werden. Branzler und Winters konn— 
ten ſich ohneHilfe nach der gemeinſchaft— 
lichen Wohnung, Nr. 126 Djt 26. Place, 
begeben. Der 19jährige Winters ift ein 
Neffe Branzlers. 


8200 Belohnung. 


Eine Belohnung von $200 fett die 
Lehiah Valley Coal Eo. für die Er- 
greifung der Strolche aus, welche ge— 
jtern den NRaubüberfall auf die an 31. 
Str. und Stewart Abe. befindliche Ge- 
ſchäftsſtelle der Geſellſchaft ausgeführt 
haben, über den an anderer Stelle des 
Blattes ausführlich berichtet wird. 


Kurz; und New, 


* Sohn Laughlin aus Sidney, D., 
bat im hiefigen Bundesgericht gegen die 
United State8 School TFurniture Co. 
eine auf Zahlung von $35,000 lautende 
Klage angeftrengt. Kläger hat zu die= 
Tem Betrage Bonds der genannten Kor- 
poration verfauft und beichmwert fich, 
daß diefe Papiere von derjelben weder 
verzinjt noch eingelöft werben. 

* Die Frachtmafler =» Firma ©. W. 
Skelton & En, No. 303—8305 
Dearborn Str., hat im Kreiggericht 
gegen berjchiedene Eifenbahn-Gejell- 
ſchaften ein Klageverjahren eingeleitet, 
um Sejtftellen zu laffen, od Eijenbahn- 
Geſellſchaften verpflichtet ſind, Mak— 
lern, welche die Verſendung von Fracht⸗ 
gut für Andere übernehmen, dieſelben 
Frachtermäßigungen für die Benutzung 
ganzer Waggons zu gewähren, wie 
Kunden, welche ſolche Waggons für |g 
* eigenes Beadigut gebrauchen, 


x 
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Eine Shwarzfünitlerin. 


Mary Buftavfons Bemühungen, in den 
öffentlichen Dienft zu gelanaen. 

Zurüdgezogen wurde heute vor Pos 
lizeirichter Prindiville, an der Harrifon 
Straße, eine Anllage wegen Betruas, 
welche Mary Guſtavſon gegen Frau 
Amelia Turner, die Beſitzerin eines 

| Kramladens an der Dearborn Straße, 
erhoben hatte. Der Klagegrund war 
ein recht eigenartiger gewefen. Mary 
Guſtabſon iſt nämlich ehrgeizig. Sie 
möchte gern eine Anſtellung im öffent— 
lichen Dienſt haben, und zwar als 
Scheuerfrau in der Stadthalle. Frau 
Turner, mit der ſie ſeit zwei Jahren 
„befreundet“ geweſen iſt, erbot ſich, ihr 
zur Erreichung dieſes Zieles behilflich 
zu ſein. Sie behauptete, und an die 
Wahrheit dieſer Behauptung glaubt 
Mary jegt noch, daß fie mit mächtigen 
Beijtern im Bunde ftehe. Den Einfluß 
biefer Geifter würde fie, gegen eine an- 
gemefjene Entfehädigung natürlich, zur 
Förderung bon Marys Intereflen auf- 
bieten. Mary hat der Frau dann ein 
Baarhonorar von $30 gezahlt, außer: 
dem gab fie ihr einen goldenen Ring, 
ztvei jeidene Taschentücher und verfchie- 
dene Kleidungsſtücke. Als Gegenlei— 
ſtung empfing ſie von der Geiſterban— 
nerin ein ſeidenes, angebliches Zauber— 
band und die Anweiſung, nächtlicher 
Weile einen beſtimmten Singſang an— 
zuſtimmen. Geſungen hat Mary denn 
auch mit aller Macht und das Seiden— 
band ließ ſie nicht wieder von ſich — 
daß ihr die erſehnte Anſtellung trotzdem 
nicht zutheil wurde, ſchreibt ſie dem 
Umſtande zu, daß Frau Amelia heim— 
lich „gegen ſie gehext“ habe. 

Zu einer gerichtlichen Verhandlung 
dieſer merlwürdigen Geſchichte kam es 
indeſſen nicht. Frau Turner hat näm— 
lich der biederen Mary die $30 zurück— 
gegeben, und damit iſt dieſe zufrieden⸗ 
geſtellt. Wahrſcheinlich wird ſie das 
Geld nun einer andern Hellſeherin 
übergeben, von der ſie ſich beſſere Be— 
dienung verſpricht. 


Wenig erfreulich. 


— 


Stadtanwalt Andrew J. Ryans 
Jahresbericht, der geſtern Abend dem 
Gemeinderath unterbreitet wurde, lau— 
tet durchaus nicht ermuthigend. Aus 
demſelben iſt nämlich erſichtlich, daß 
die Schadenerſatzanſprüche gegen die 
Stadt von Jahr zu Jahr in bedenk— 
lichem Maße zunehmen. Die Zahl der— 
ſelben iſt von 716 am 1. Januar 1897 
auf 1554 am 1. Januar 1900 geſtie— 
gen, was in den legten drei Jahren 
eine Zunahme um mehr ala 100 Pro- 
zent bedeutet. Die jchadhajten Bür- 
gerjteige tragen die Hauptjchuld hieran, 
doc macht Herr Ayan in feinem Be- 
tiht auch darauf aufmerffam, dah e3 
ihm mit nur drei Wfistenten thatjäch- 
lich unmöglich fei, die Intereſſen der 
Stadt mit Erfolg in den Gerichten au 
vertreten. nn beiden Beziehungen müfle 
ber Gemeinderath jofort Abhilfe fchaf- 
fen, widrigenfalls die Stadt ſchwere 
Verlufte erleiden werde. 


Fänge frü fran’ an. 


„Wie heit das Ich ſchöne junge Mäd— 
chen, deſſen Bild fich im Deckel der Uhr 
befindet?“ fragte Richter Prindiville 
heute den vierzehnjährigen Laufbur— 
ſchen George Coburn, der ihm unter 
der Anklage vorgeführt wurde, den gol— 
denen Zeitmeſſer aus dem Zimmer ei— 
nes Gaſtes des Saratoga-Hotels ge— 
ſtohlen zu haben. George blieb ſtumm. 
Nachdem ihm der Richter durch ernſte 
Ermahnungen die Zunge gelöſt hatte, 
gab er zu, die Uhr ſtibitzt und das Bild 
jeiner „Herzenstönigin“ in ben inneren 
Dedel geklebt zu haben. Den Namen 
derjelben mürbe er aber um feinen 
Preis der Welt nerrathen. Coburn 
und auch fein der Hehlerei angeflagter 
Kamerad George B. Wells wurden 
dem Kriminalgericht übermiefen. 


VBerfrüht. 


Die Nachricht, dat die Vereinbar- 
ung, welche PBrälident Gomperd, von 
der „U. 5. of 8”, mit den Piano: 
fabrifanten zur Schlihtung der Wir- 
ren -zmwiichen Diefen und den Piano- 
machern getroffen hat, von der Piano: 
macher-Union qutgeheißen morden fei, 
war berfrüht. Die Union weist diefen 
Kompromiß-Vorſchlag im Gegentheil 
zurüd, da die Mehrheit der Mitglieder 
unter der Führung von Charles Do!p 
dabei beharren, daß ihr Gemerfverband 
von den Piano-Fabrikanten anerfannt 
werben müjle. 


Die Brüde bleibt. 


Kreisrihter Smith hat heute ent 
Ichieden, daß die Stadtverwaltung die 
bon der Firma Scälefinger & Mayer 
hergeſtellte Verbindungsbrücke zwiſchen 
ihrem Geſchäfts-Lokal und dem Per— 
ron der nächſtgelegenen Hochbahn-Sta— 
tion bis auf Weiteres unangetaſtet zu 
laſſen hat. 


Das Wetter. 


Vom Wetter: Bureau auf dem Yuditorium-Thurm 
wird für die nächiten 18 Stunden folgende Witterung 
in Ausficht geftellt: 

Chicago und Umgegend: Regenfchauer heute Abend; 
morgen Schneegeftöber , bei fintender Temperatur; 
Minimaltemperatur während der Naht waährſchein— 
lich etwas umter dem Gerfrierpunft; jüpliche Winde, 
die morgen nah Nordiveiten umidlagen, 

Alfinoi!, Indiana und Nieder-Mihigan: Regneriich 
heute Abend; morgen Schneegeitöber, bei fintender 
Temperatur; jüdliche, jpäter nördlide Winde. 

Miffouri: Dertlide Rigenihauer oder Schnee: 
geitöber heute Abend und morgen; füdlihe Winde, 
die nach Norden umijclagen, 

Wisconfin: Regen, der in Schneegeitöber besucht, 
eute Abend; morgen fülter, mit Schneegetöber im 
Pünöhtihen Theile; ftarte —— En 

In Ebicago ftelte fih de 

efitern x da Ye dee Pins ie Ei lea Namde Abends 


ERBEN 


Unzeigen. 
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Eingeäſchert. 


Die Wagenremiſe der Süd Chicago Straßen⸗ 
bahngeſellſchaft völlig zerſtört. 


Feuersgefahr im „Lakeſide Preß“-Gebäude. 


Die Süd Chicago-Straßenbahnge— 
ſellſchaft iſt heute zu früher Morgen— 
ſtunde von einem ſchweren Brandun—⸗ 
heil betroffen worden. Ihre große Wa— 
genremiſe in Hammond, Ind,. wurde 
nämlich durch Feuer total zerſtört, und 
mit dem Gebäude gingen gleichzeitig 32 
Kabelbah wagen aller Art in Flams 
men auf. Dem angerichteten Sachjhas : 
den, in Höhe von $130,000, Toll aber 
eine entfprechende Verjicherung genüs 
berjtehen, und da der Bahngejelichaft 
aud) noch genügend Waggons zur®ßers 
fügung fanden, um den Betrieb fahr- 
planmäßig aujreht zu erhalten, fo 
wird fie den Verluft nicht weiter 
ſchmerzl ich empfinden. 

Die niedergebrannte Wagenremifg 
befand jich an der Ede von Soden und 

Sheffield Ave. Sie mar 75 x 225 Fuß 
groß und feiner Zeit mit einem — 
aujmwand von $25,000 errichtet worden, 
mährend der Durchjchnittsmerth ber 
eingeäjcherten Straßendahnwagen mit 
$3000 angegeben wiw. 

Es .mwar gegen halb drei Uhr Heute 
Morden, als der Nacdhtwächter auf eis 
nem Patrouillengang plöglih emen 
hellen Feuerfchein in der Nähe der 
Difice bemerkte. Er gab fofort das 
Alarmjignal, ehe aber nod) die Löſch⸗ 
mannſchaſten auf der Brandſtätte ein— 
treffen konnten, hatten die Flammen be— 
reits einen ſoich gewaltigen Vorſprung 
gewonnen, daß an eine Rettung des 
Bahnmaterials nicht mehr zu denken 
war. Remiſe und Wagen wurden völ— 
lig zerſtört, ſo daß von dem Gebäude 
und deſſen Inhalt nichts als ein rau— 
chender Trümmerhaufen übrig geblie⸗ 
ben iſt. 

Wie das vo eigentlich entitanden 
it, fonnte bisher noch nicht ermittelt 
werden, 

Das „Lafefive Preß“-Gebäube, an 
Plymouth Place und Polt Straße, 
murde ee frühmorgens durch 
Seuersgefahr fchwer bedroht, und nur 
dem fchnellen und energifchen Eingreis 
fen ber Löſchmannſchaften iſt es zu 
verdanken, daß nicht ein ſchlimmes 
Brandunbeil zu berzeichnen ift. Die 
Hlammen famen in den Anlagen ber 
„&E hicago Electrotype and Stereotype 
Comp.“, im 7. Stockwerk, zum Aus— 
bruch, wahrſcheinlich in Folge einer 
Ihabhaften Stelle im elektriſchen Be— 
leuchtungsſyſtem. Zum Glück wurde 
das Feuer zeitig genug von dem Nacht⸗ 
wächter bemerkt, ſodaß es noch im 
Keime erſtickt werden konnte, doch be— 
läuft ſich der angerichtete Brandſchaden 
immerhin auf über 81000. 


1 
Wieder eingefangen. 


„Eddie“ Murphy und William Ca— 
hill, welche unter „Parole“, der erſtere 
aus der Zwingburg in Joliet, der an— 
dere aus der Strafanſtalt für jugend— 
liche Verbrecher in Pontiac, entlaſſen 
worden waren, werden wieder dahin 
zurückkehren müſſen. Beide wurden 
heute aufs Beſtimmteſte als zwei Mit— 
glieder des Quartetts von Straßen— 
banditen identifizirt, welche am Sonn— 
tag Abend einen gewiſſen B. Klauſen 
an N. Clark und Ontario Str. über— 
fallen hatten. Joſeph Flynn undFrank 
Dowling werden unter dem Verdacht, 
die anderen Mitſchuldigen zu ſein, in 
der Revierwache an Oſt Chicago Avbe. 
gefangen gehalten. 


Der Koenigsberg-Prozeß. 


Die Auswahl der Geſchworenen in 
dem Prozeßverfahren gegen den kleinen 
David Koenigsberg wegen „Er— 
mordung“ des langen Gtrols 
ches John O'Brien, geht nun 
langſam von ſtatten. Von der 
Vertheidigung werden alle Jurykandi— 
daten keltiſchen Urſprungs nach Kräf— 
ten zurückgewieſen, während die Ver— 
treter der Staatsanwaltſchaft keinen 
Semiten an der Jury haben wollen. 
Hilfs-Staatsanwalt Barnes hat übri— 
gens bereits erklärt, daß er nicht daran 
dente, die Verhängung der Todesſtrafe 
über den Angeklagten zu beantragen. 
Koenigsberg befindet ſich, gegen $10, 
000 Büragfchaft, auf freiem Fuß. } 
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ſurz und Neu. 


* An den Kopfwunden, welche D. 
Paradiſo am 5. Januar bei einer Prü⸗ 
gelei in einer, im Desplaines Straße— 
Polizeidiſtrikt gelegenen Wirthſchaft 
—— hatte, iſt derſelbe geſtern 
Abend im County-Hoſpital geſtorben. 
Paradiſo war im Hauſe Nr. 379 Jef⸗ 
ferſon Straße wohnhaft. 


*Dem County-Anwalt Johnſon 
find heute die Eingaben zugeſtellt wor— 
den, mit welchen die Rechtävertreter dee 
Stadt- und der Schulverwaltung mor= 
gen vor Richter Tuley die vom County» 
fchreiber Anopf vorgenommene Ver— 
theilung der Steuerquoten auf die ver= 
fhiedenen Verwaltungs = Behörden 
beanftanden werden. 


* Seit dem 13. Dezember, an mels 
chem Tage der Arbeiter Barney Mate 
durch ein vom Viabuft an der 40. Str. 
und Princeton Aoe. berabfallenbes 
Stüd Eifen am Kopf fchwer ber« 
wundet murbe, bat der Aermfte im 
County-Hojpital zwiihen Tod und 
Leben jchmebend bdarmiebergel i 
Geftern Abeird murbe, er —— 
Tod von ſeinen Leiden erlöft, 
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CASTORIA 


III, SITES III 


III III 


Die Sorte, die Ihr immer gekauft habt, und die seit mehr 
als 30 Jahren in Gebrauch ist, hat die Unterschrift von 


ENDE 


getragen und ist von Anbeginn an 
unter seiner persönlichen Aufsicht 
hergestellt worden. 

‚, dieser Beziehung von Niemandem täuschen. 


Lasst Euch in 
Fälschungen, 


“ Nachahmungen und “ Eben-so-gut” sind nur Experimente 
‘“ undein gefährliches Spiel mit der Gesundheit von Säuglingen 
und Kindern—Erfahrung gegen Experiment. 


Was ist CASTORIA 


Castoria ist ein unschädliches Substitut für Castor Öl, 
Paregoric, Tropfen und Soothing Syrups. Es ist angenehm. | 
Es enthält weder Opium, Morphin noch andere narkotische 


Bestandtheile, 


Sein Alter bürgt für seinen Werth. 


Es 


vertreibt Würmer und beseitigt Fieberzustände. Es heilt 
Diarrhoe und Windkolik. Es erleichtert die Beschwerden 
des Zahnens, heilt Verstopfung und Blähungen. Es beför- 
dert die Verdauung, regulirt Magen und Darm und verleiht 
einen gesunden, natürlichen Schlaf. Der Kinder Panacae— 


Der Mütter Freund. 


ÄcHhtes GASTORIA ımmeEer 


mit der Unterschrift von 


Die Sorte, Die Ihr Immer Gekauft Habt, Ist 


In Gebrauch Seit Mehr Als > Jahren. 


THE CENTAUR nr 77 MURRAY street, NEW YORK CITY 
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Telegraphiſche Notizen. 


Inland. 

— Die 34. Iohresfondention 
Maurer und Siegelleger trat in 
heiter, V. Q., zufammen. 

— Im ganzen Lande wurde der 

Jackſon⸗Tag von demokratiſchen Orga— 
nifationen durch Bantette gefeiert. 

— ©. Dana Greene, 
Lande bekannter Eletiriter, 
Gattin ertranten im Schenecton, 
Y)., beim Schlittfchuhlaufen. 


— Der erwählte Gouverneur Nafh 
bon Ohio wurde geftern unter den üb- 
lichen Feierlichkeiten in fein Amt eins 
geführt. 

— zrau Alma 
murbe in Nam Orleans auf der Straße 
von einem Fardigen angegriffen, mels 
er ihr Wertbpapisre im Beirage von 


N. 


$5000, ſowie das Rückfahrt-Billet ab⸗ 


nahm. 


— Xp einem Vorftadt-Hofpiial im | 


Meriko jtarb die Wittwe des vielge— 
nannten franzöfiichen Marichalls Ba- 
zaine, nachdem fie jih einer Krebs 
operation unterzogen hatte. Dem be= 
gräbniß mohnten nur einige wenige 
Berfonen bei. 

— PBrairie Depot, ein im Delbiftrikt 
gelegener Drt, 12 Meilen nördlich von 
Yoltoria, D., wurde von einer verhee- 
renden Feuersbrunſt heimgeſucht, wel— 
che Eigenthum im Werthe von $100,- 
000 bis 3150,000 zerſtörte. Es brann— 
ten elf Geſchäftshäuſer und ein Wohn— 
haus ab. 

* Zu Stevens Bein tt, Wis, wurde 
Louis Weisner I bon ber „per r de⸗ 
händler⸗Firma Curren de 
von dem 70jährigen — Ste 
ſchoſſen. Die Er ne Greens fin * E 
ſchäftskonkurrenten der ge 
Firma, und Weisner wurde 
digt, den Stall der Greens 
brannt zu haben, ı4 Pferde 
famen. 

— Die St: on Auguſta, 
aus dem Kloſter St — zu Ke— 
noſha, Wis., —* vunden war, und 
bon der man erit al — daß ſie wohl⸗ 
behallen bei Freunden aufgetaucht ſei, 
iſt am Uſer des Michigan-Sees als 
Leiche aufgefunden worden. ie hatte 
fih aus nit milastbeiltem Sri 
tränft. 

—Eimnen großen 
Rathhaus in 
neuerwählte Steuer-Cinnehmer Scott 
fein Amt übernehmen jollte 
Mann, Namens D’Brien, wurde 
ben Hals geichoffen, und nod 
Andere wurden verlebt. Scotts Er 
mwählung wird von dem bisherigen 
Steuer-Finnchmer Sheehan im Gericht 
beanftandet. 

— Der junge Deutiche Mar Kreos, 
welcher in Waſhington, D.C., dabei er- 
tappt wurde, al3 er mit einem Meier 


ronnien 


um—⸗ 


wobe ei 


velche 


— 
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Polizei geitanden, daß er der piel- 
gefuchte „sad, the Slafher“ jei 
ähnliche Streiche in Philadelphia und 
Et, Louis verübt hakz. 


„Ihmarze Schaf“ einer angejehenen 


milie in Deutichland * und große 


lehlneigung haben. 

— Bürgermeiſter Jones von Toledo, 
D., der im legten Spätberbit unabhän- 
giaer Souverneurstandivat war, und 

Ibert ©. Dulin von Philadelphia ba- 
ben -neuerlicher Angabe zufolge Die 
„Aflociation of Altruifts” gegründet 
uub Moorestorwn, N. %,, unmeit Phi- 
labelpbia, ald Pla für eine koopera— 
tive tommunifiijche Kolonie ausge— 
wählt. Mayor Iones dürfte dahin 
vn 

Ausland. 


,— Die Revolutionäre im der jüd- 
amerilanifhen NRepublit Colombia 
ben ohne Kampf Pamplona und 
karamanga genommen und wollen 
nun auf Bogota zu marjchiren. 

-— Aus der füdameritaniichen Re- 
ft Benezuela wird mitgetheilt: 
auswärtigen Bantierd haben fich 

bereit erklärt, der Regierung 16 Mil. 


“ 


ı Bolivarz 


der | 
Ro= | 

jetzt jo 
| Ubend angegebene Ziffern zeigen, daß 
ı thatfächlich alle Leute in die Gruben 
ı binabgeftiegen find, mie e8 am legten 


ein im ganzen | 
und jeine ı 





Le Disc von Chicago | 


| Regierung jein mürde. 





& e⸗ 


beſchul-⸗ 
nie derge⸗ ⸗ 
tiſchen National-A 


I nicht 
würde. 


einen 
alle 
inde er- eine Einladung erhalten haben. 
gab es im | 
rancisco, als der | ; 
ı gericht 
Ein | 


mebrere | 45 
ſtern reorganiſirt. 


| ming (Republ.) 


| fratie“ 


+. liches 


leihen, wenn die Salz- 
Unterpfand gegeben 


zu 
beramwerte als 
würden. 

— Der Streif der Grubenleute im 
jranzöfifchen Diftrift St. Etienne ift 
qut mie zu Ende. Gejtern 


Samftag vom Schiedsgerichtsfomiie 
arrangirt worden mar. 

— Aus Paris wird gemeldet: Die 
Angabe, daß zwilchen Präfident Lou 
bet’3 Sohn Paul und einem Freunde 
Namens Delaunay wegen Deroulede’3 


| Berurtheilung ein Duell jtattgefunden 
| habe, 


bat fi al3 unrichtig heraus- 
gejtellt, obwohl es heiht, daß eine For— 
derung zmwijchen den Beiden jtattgefun- 
den hat. Die Sache wurde indeß von 
den Sefundanten beigelegt. 


— FrancoisCoppee, der franzöfiiche 
KRomanfchriftiteler und Dramatiker, 
bat in Ermiterung auf eine Depeche 
Deroulede’S aus Genua die Kandida= 
tur für Deroulede’3 Sit in der Depu- 
tirtenfammer angenommen. Die 


ı Rationaliften merten einen heftigen 


Kampf führen, um Coppee zum Siege 
zu verhelfen, da dies ein Schlag für die 
Goppee ift ein 
fanatifcher Anhänger Deroulede’s 


Dampfernadhridhten. 
Angekommen. 


New Vorf: Georginang von Yondon. (Nabm den 
Kapitän mebft Yamilie und 30 Mann des Dampfers 
(Flla” auf, welcher auf der Fahrt von Perth Aınboy 
nach Halifar unterging.) 


Brisbane, Auſtralien: Warrimoo von Vancouver, 
AK 


Abgegangen. 
o: Acapuleo nach Panama. 
St. Cuthbert nach Rew Vork. 


Liverpool: Cevie nach New Vork 


Lokalbericht. 


Lokalpolitiſches. 

Johnſon, vom demokra— 
usſchuß, erklärt von 
Neuem, daß das Partei-Hauptquartier 
wegen der Harriſon-Altgeld-Fehde 
von Chicago verlegt werden 


Vorſitzer 


Der Hamilton Klub wird heute 


Abend dem Richter Hanecy zu Ehren 
peranitalten, zu dem | 


„Empfang“ 
republifaniihen Partei-Größen 

m. E. Malley, der neuernannte 
Wahl = Kommilfär, hat nejtern fei- 
nen Umtseid geleitet und im ECounty- 
die ton’ ihm rerlanate Bürg- 
ihaft in Höhe von $10,000 hinterlegt. 
Durch Erwählung Malleys zum Bra: 
jiventen bat fih Die Wal olbehörde ge- 
Col. 238 Stim- 
und Thomas %. 
Xudge (Demokrat) find die beiden an 
deren Wahl =» Kommilffäre. 

Die „Chicago Platform Demo: 
bat Beichlüffe angenommen, 
in denen erflärt wird, daß die foge- 


: Er ı nannte reguläre Demokratie von Coof 
a a 2 | “ a 
einer Frau den Rod aufjchligte, hat der | Eounty von der Patronage-Macht des 
und | Rayors fontrollirt werde, und daß ber 

| gegenwärtige 
I nichta 
Kreb⸗ ſoll das —* 


Bürgermeiſter weiter 
als eine politiſche Drahtpuppe 
in Händen der republikaniſchen Preſſe 
und einer der gefährlichſten Gegner der 
Chicagoer Platform ſei. 

Deshalb wäre es unbedingt nöthig, 


die waſchechten Demokraten „für vor— 


kommende Dringlichkeitsfälle“ zu 
organiſiren, zu welchem Zwecke geſtern 
folgende Ausſchüſſe ernannt wurden: 

Süd-Seite: J. R. Finn, Francis 
R. Bagley, George A. Schilling. 

Weſt-Seite: Joſ. O'Donnell, Jacob 
Ingenthron, George Nye, A. T. John— 
ſon und W. F. Cooling. 

Nord-Seite: Nober Gottlieb, Mar— 
tin Becker, Charles A. Williams und 
Joſeph S. Martin. 


Mißtrauen 


iſt allen Pillen gegenüber geboten, 
reg unter einer überzuderten Gülle verbergen, Wer 
etwas zu verbergen bat, jpielt fein ebrliches Spiel. 
Ganz anders ftcht es mit den St. Bernard Kräuter: 
pillen, dem berühmten &Seilmittel für alle Kran: 
beiten des Berpauungsorgane, der Liber. des Ma: 
gen: und der Nieren, das für 2 Gent: in allen 
Apotheken zu belommen if. Dieſe Pillen baben 
fine üderzuderte Hülle. Sie enthalten nichts Schäd- 
feine äkenden, metalliichen Gifte im ihrem 
Innern —— ſondern beſtehen nur N den 
beiten Säften —— Bilanzen, i, dia 


welche ihr Inne: 


neh] 


Sludltalhsſihung. 


Der Northweſtern · Hochbahnge⸗ 
ſellſchaft wird die gewünſch⸗ 
te Friſt gewährt. 


Mit 53 gegen B Stimmen nimmt 
Das Plenum Die Kompromih: 
Drdittanz an. 


Waggons von den Niveau-Linien dürfen 
das Hocbahngeleife nicht benußen. 


Eine Ordinanz, weldye.die Anbringung von 
„Senders an Automobilen voricreibt. 
Der Northweſtern-Hochbahngeſell— 

Tchaft ift geftersi Abend vom Stadtrath 

die nachgejuchte Srrifiverlängerung zur 

Yertigftelung der Bahnſirecke ge— 

währt worden. Dieſelbe läuft am 

31. Mai d. J. ab, bis wohin die Hoch— 

bahn von Lake Str. bis Wilſon Ave. 

für den Perſonendberkehr vollendet ſein 
muß. Eine Anzahl von Stadtvätern 
berſuchte ihr Veſtes, durch Einbringung 
von allerlei Amendements 

Konzeſſionen von der Hochbahn— 

geſellſchaft zu erzwingen, doch gab ſich 

die Majorität des Eemeinderaths mit 
den Beſtimmungen der Ordinanz zu— 


frieden und ſanktionirte den zwiſchen 


dem Mayor und der Hochba hugeſell⸗ 


Ibeft geſchloſſene n Kompromiß. Bei 


der Schlußabſtimmung weigerten ſich 


nur 8 Aldermen, die Vorlage gutzuhei- 


Ben. Es waren dies Connor, Novak 
(8. Ward), Garry, Cullerton, Hurt, 
teagle, Yohnfon und Brennan. Für 
Gemährung der Freibrief-Frift jtimm- 
ten: Coughlin, Kenna, „Gunther, Pike, 
Fitch. Alling, Jackſon, Foreman, Blake 
(5. Ward), Martin, M —— Bren- 
ner, Brennan (10. Ward), Eoljon, 
Dubdodlefton, Batterfon, Mappole, Beil- 
fuß, Bo3, Hallftırom, Kunz, Smulsti, 
Dberndorf, Conlon, Bomwerd, Morris, 
Bromn, Pettibone, Herrmann, Werno, 
Goldzier, Smith, Olſon, Peterſon, 
Helm, Builer (25. Ward), Schlafe, 
Blafe (26. Ward), Butler (27. Ward), 
Keeney, Bigane, Rector, Carey, Ruffel, 
Boyd, Zeman, Badenod, Eibmann, 
Mavor, Nelfon, Watlinsz, Math und 
Bennett. 

Die angenommene 
rungs-Ordinonz enthält 
Hauptbeftimmungen: 

„Hür die Fertigftellung der Hochbahn 
und die Aufnahme d:3 Betriebs wird 
ber Bahngefellfchaft eine weitere Frift 
bis zum 31. Mai d. %. gewährt. Die 
früher der Stadt gefiellte Kaution in 
Höhe von $100,000 ift verfallen, da die 
En nicht bis zum 31. Dezem- 
ber v. 3. vollendet war. Die Bahn- 
geiellfeiaft hat #ch mit einem gleich ho=- 
ben Betrage dafür zu verbürgen, daß 
bei Ablauf der Friſtoerlängerung der 
Verkehr auf der Hochbahn aufgenom— 
men wird. Bis ſpäteſtens am 1. Ja— 
nuaren. J. müſſen die temporär er— 
richteten Hochbahn-Stationen durch re— 
guläre Vahnhöfe erſetzt ſein. Der 
Hochbahngeſellſchaft wird das Recht zu— 
geſtanden, die Wells Str.Brücke auf 
eigene Koſten zu vergrößern und um— 
zubauen, doch muß ſie die Brücke allzeit 
in gutem Zuſtande halten, und der 
Stadt alljährlich 31000 dafür zahlen, 
daß dieſe nach den Brückenauffahrten 
ſieht. Die Hochbahn-Stationen dürfen 
nicht durch Brücken mit Geſchäfts- und 
Privathäuſern verbunden werden, und 
an Franklin Str., Michigan Str., 
Wels Str., und 5. Avenue dürfen nur 
zwei Hauptazleife gelegt werden. Die 
Kompenfationg-Bedingungen verblei- 
ben diefelben, mie in der urfprünglichen 
Treibrief-Ordinang, und zwar erhält 
die Stadt in den zweiten 10 Jahren 
ber TFreibrief-Frift 1 Prozent, in den 
dritten 10 Jahren 2 Prozent und in 
den übrigen Nabren bis zum Erlöfchen 
der Serechtfame 3 Prozent ver Brutto- 
Einnahmen. Die Hochbahnageielichaft 
muß jofort auf eigene Kofien die eine 
Hälfte der Straßen-Ueberaänge zmi- 
Ihen Late Str. und Wilfon Moenue 
mittels eleftrifcher Bogenlichter be- 
leuchten Toffen, und vom 1. Janıtar n. 
%, an auch die andere Hälfte, doch kann 
fte hiermit auch die Stadt beauftragen, 
der jie dann alljährlich $7O für jedes 
Boaenliht zu zahlen bat. zum 
1. Janıtar 1905 muß die Hochbahn bis 
zur nördlichen Stadtarenze, in malt: 
licher oder nordtweftficher Richtuna, vol- 
[errdet fein, widriaenfalla fiir tebe, dann 
noch nicht fertiageftellte Meile eine 
Straffumme von $25,000 zu entrichten 
it. Waggons von den Niveau-Linien 
dürfen das Hocbahngeleife nicht be= 
nußen.“ 

DieOrdinanz enthält auferdem noch 
eine recht jonderbare Beltimmung, die 
eventuell der Hochbahngeſellſchaft ſehr 
gelegen kommen könnte. Sie lautet 
alſo: 


Friſtverlänge— 
folgende 


Bis 


„Irgendwelcher Aufſchub, der durch 
Einhaltsbefehle 


Streiks, gericht liche 
oder durch Füqgqungen Gottes 
verurſacht wird, ſoll bei der Frriftper- 
längerung nicht in Anrechnung ge= 
bracht werden.“ 

Mayor Harrifon ernannte geitern 
Abend folgende Herren zu Mitaliedern 
ber Steuer-Sommiffion, welche die Le- 
gislatur angeden fol, der Stadt Chi- 
cago die Erlaubniß zu geben, ihre ver- 
briefte Schuld erhöhen zu dürfen, näm- 
lich: George Birkhoff jr., Geo. Weber, 
Iſadore VBaumgarth, Neils Buch, U. 
T. Pochard, John Garibaldi, William 
A. Bond, Martin B. Madden, T. K. 
Webſter, Chriſtian Meier, W. B. 
Conkey, Charles B. Wood, Oliver 
Solitt, James E. Slannagan und % S 
P. Kmwiattowsti. Diejelden wurden a 
Stelle von George ©. Sioan, F. 8. 
Mid, Virgil Brand, Yofeph 5. u, 
Thomas Rankin, Albert Hahne, Jos 
H. Ernſt, FJ. H. Head, H. u. Haugan, 
Ihbomas ©. Wallin, 3. R. Carter, Dr. 
Frant Zaliaferro und Dan Healy er- 
nannt, welche dantend abgelehnt hatten. 

Alderman Blake, von der 8. Ward, 
reichte eine Ordinanzvorlage ein, laut 
welcher nach dem 1. April d. 3. alle 
Automobilen mit „Fenders“, mie fie die 
Greif und Motorwagen befiten, aus- 
gerüftet fein jollen, Das Yufliz-Komite 
mwird fich vorab näher mit der Ordinang 
befaflen. 


weitere | 


| pel, die gefwyäftlich verhindert feien, der 


Jgebniß gehabt: 


Kenne ——— m 


En 


en ——— — 


Arbucles Kaffee 


iſt das Leitmaß für für ‚Rafjee: Güte, wonach alle anderen Kaffee- Gattungen berglichen werden. 


No.51. 
ZTifchdecke für Speifezimmer 
Weiße Tiihdedemitrotken Streifen. Größe: 50x68 
Bol. Wird frei berjandt, beim Empfang einer2 
Gent Pojtwarte mit 60 Unterichrift:lusihnitten 
Kan den Umfehlägen von Arbudies’ gebranntem 
afier. 


reine Qualis 
tät, weißer 
Battift, breite 
Bänder mit ges 
muftertem 
Spigen:Cins 
fag. Größer 


32x40 ZoU.| 


Wird frei ber: 


fandt, beim 
Gmpisng einer | 
2Ceut Poſt-⸗ 
marke mit 25 
Unterſchriſt⸗ 


Ausihnitten 
von den Um= | 
ſchlägen von 
Arbuckles ges| 
brannten Aafz | 


Ro. 57. 
Eine Schere. | 


a ieſt 


Zoll 


Pre werden nur in den folgenden Sri ößen 


5 geliefert: 

N verfertigt, 513 Zolllang. | 36 ZoU. 
N Wird frei verfandt, 
N beim Empfang einer 2 


—88 J ſchlägen 
Cent Poſtmarke und 15 


von Arbudies’ gebaanne | | 


tem Raffce. 
qhnitten ve 


\ 


Ein zweillingiges Mefier aus beitem | 


Materia 
baftes V 


beim Empfang einer 2 Gent Poit: 
marfe und 40 Unterjhrift:Ausichnits 
ten von den Umfchlägen von Arbudles’ 


gebrann 


Sollgröße anzugeben. 
beim Empfan 
20 Unterjhritt:Augichnitten von den Unt- 


Sit fehr praltiib und follte in keiner Kiiche fehlen. 
— einer 2 Cent Poſtmarke und 14 Unterſchrift-LAusſchnitten von den Umſchlägen 
von‘ Arbudies’ gebranntem Kaffee. 


Ne. 53. Mleiderfloff-Mufter. No. 33, 55. 
0 Zwölf Yard | 
bedruckten Or⸗ 
gantin, 29 Zoll 
breit, in fünf 
Farben: roſa, 
blau, ſchwarz, H 
blaustveig, Nil |8 


beriandt, beim ER 
Emplang einer | nsusnsiniiugget 
; 2 Gent Poll: | 
\ \ marke mit 100 157 
Nuterfrijte 18: 
Ausſch: stten J 


er a mentüsber. 


Vier Herrentaichens 
tücher, Hoblia um, 
mit farbigen 
Ränder: 
Grö ar © : 
181. 
Zei. Wird 
frei der: 
fandt, beim 
&mpiangn 
einer2Gent 
Boitmarte |Y:, 
und 20 Un: | 
terſchrift⸗ 
Ausſchnit⸗ 
ten von den 


Ro. 36 
Sechs Taſchentücher. 


X1814 


38 


Umſchlägen 
von Arbudles’ 
sebrauntem 


Kaffee. 


Ein Paar enter: 
Gardinen. 


To. 54. 
Eine 

Jede Gardi⸗ 
ne eine Yard 
breit und zwei 
Viertel 
lang. 


drei 
Yard 
Wird frei ber: 

jandt, beim 

2 A: iA Empfang einer q 

| Be 7 ; at Reh 2GentPojt: - en 
| 073 An aM arte und 65 

Nnterfäriite 

Ausſchnitten 

von den Um— 


beim Empfang einer 


| 
2 ichlägen von 
Arbucles' ge⸗ 


branntem Kaf⸗ 


— sröße: 


No. 38. 


Schneiderſchere.“ 


Beſte Amerikaniſche Fabrikation. 
2 Cent Peſtmarke und 15 AUnterſchrift-Ausſchnitten 
von den Umſchlägen von Arbuckles 


befannt. 
befindet fich bei jedem . hafirmefier. 


faum, mit far 
12x13 

berjandt, be 

Gent Poitiastfe u 

ſchrift⸗ Austen sine ı 

830 gen vo duckles' gebrannte 
Kaffee. 


8 Zoll lang. Wird frei verſandt, 


gebranntem Kaffee. 


Tie Torrevichen Rafirmefier find 

al3 die beften ın den Vereinigten Staaten 
Die bedrudte Garantie des Fabrikanten 
Wird frei verianüt, 


beim Fmpiang einer 2 Geut Boitmarte und 28 Nuterjchrifts 
Ar söfrämitten von den Umfchlägen von Arbudles’ gebranntem Kaffee. 


Ro. 61. Ei in ——— No. 62. 


Narbiges Leder, Modefarbe, Nickelplat— 
tirte Schnalle und Ringe. Diefer Gurt 
kommt in einer Länge von 34 bis 42 Zoll. 
Bei Beſtellung gebe man die Taillengröße in 
Zoll an. Wird frei verſandt, beim Emp⸗ 
ſang einer 2 Cent Poſtmarke und 20 Unter⸗ 
ſchrift⸗Ausſchnitten von den Umſchlägen von 
Arbudles’ gebranntem Kaffee. 


e Mode, narbiges Leber, We 
breit, ni idelplattirte < Schnal 


22 iS 26 Zoll; 27 bis32 Zoll; 33 bis 
Van vergeije nicht bei Beitellung die 
Wird frei Leriandt, 
einer 2 Gent Pajtınarfe und 


iſt 8 Zoll lang. 


gebranntem Kaffee. 


von Arbudles’ gebranntem Safer. | auch die Poſtſtation an. 


| Ro. 67. 


No. 63. 
Ein Damentafchen: 
meſſer. 


No. 63. Ein Schlachtmeſſer. 

— 7 = Sch? Zoll Alinz | 
= ge; Hartbolz Griff; | 

7 gutes. Material 
und feine Arbeit. | 


Wird frei verſandt, beim Empfang einer 2 Gent Pofmarte uud 20 Unterſchrift⸗Aus⸗ 


von den Umſchlägen von Arbudles’ gebranntem Kaffee. 


No. 64. Ein Küchenmefler. 
e A Gut zum Brod- 


Iſchneiden nochen⸗ 
durchſägen und 
Schinkenabſchnei— 

Wird frei verſandt, beim 


Hat zwei elegant gearbeitete 
Klingen. Schöner Griff aus viel⸗ 
farbiger Onyr: Imitation. Wird 
irei derjandt, beim Empiang einer 
2 Gent Poitinarfe und 30 Unter: 
ihrift: Anaschnitten ton den Umez | 
Ihlägen von Arbudles’ gebranntem 
| | Kaffee. 


R0.69. Eine Herrenuhr. 


Lfabrizirt. Befonders dauer= | 
taterial, Wird frei verfandt, geiger. 
Die bedrudte Garantie des Fabrikanten tft jeder Uhr beigefügt. 
frei verfandt, beim Empjang einer 2 Gent Poſtmarke und 


tem Staffee. Kaffee. 





Ro. 68. 


Material aus der feinften 
Aualität und elegante Herjtellung. 32 
Kugeldurchmeffer, Gentrifugaltraft, dop= 
pel-Action. Wird per Erpref frei zus 
peiandi, beim Empfang einer 2 Gent 
Poitmarke and 150 Anterigrift:Ausfhnits 
ten von den Umjchlägen von Arbudles’ ge= 
brannten Kaffee. 
Bureau wie auch die Poftftation an. 


Dies ift eine Abbildung der | 
Unterſchrift von — ge⸗ 
branntem Kaffee Umſchlag, 
welche Sie ausſchneiden müſſen 
und uns als Beleg einſenden. 


Kein anderer Theil des Kal: 
fee Umjchlages wird als Bele 
hierfür eınpfangen nnd gilt au 
biejed Bil als ſolches nicht. 


| 


Ein X-L L Revolver. 


Beim Betellen gebe man bad nädjite Erprefis 


Manche unferer linterfchriften find auf rothem Untergrund gedrudt. 


Ro. 70. Eine — Uhr. 


Importirter Porzellan Rahmen, ſchön dekorirt. 
Das Werk iſt ein Erzeugniß der „New Haven’ 
Uhren Fabrik und von derſelben als korrektgehend 
Fünf Zoll hoch und ebenſo breit. Wird 

per Erprei; frei zugejandt, beim Empfang einer 2 
Cent Poſtmarke und 115 Unterſchriſt-Ausſchnitten 
von den Umſchlägen von Arbuckles' gebranntem 
Beim Beſtellen gebe man das nächſte 
Expreßbureau wie auch die Poſtſtation an. 


garantirt. 


Kaffee. 





Ein elegantes Paar, in wirklichen Bochhorngriffen gejaßt. 
Wird per Erprei; frei zugejandt, beim Empjang einer 2 Gent 
Poſtmarke und 90 Nnterjchrift:Ausjchnitten von den Umjchlägen von Arbudles’ 
Beim Bejtellen gebe man das nächte Erpreßbureau wie 


| 


Die ‚„‚ Nerv Haven” Fabrikation ift eine Uhr gewöhnlicher Größe. 
Nemontoirwerf zum Aufzieben und ftellen, ftaubfrei, nidelplattirtes 
Gebäufe, maſſiver Deckel, richtig gehendes Wert, fein polirte Stahl— 
Sie iſt nach der beſten Uhr modellirt, korrekt und Br 
Wird 
0 Unter: 
Ihriit: Ausichnitten von ben Umfchlägen von Arbudles’ gebranntem 


— 


Ein Zemittenstler: Be Gabel. 


Die Mejjerklinge 


Bilderrahmen. 


Kabinet-Größe, 
Meifing, filberplats 
tirt. Wird frei bers 
fandt, beim Empfang 
einer 2 Gent Poits 
marfe und 12 Nnters 
ſchrift ⸗Ausſchnitten 
von den Umſchlägen 
von Arbuckles' ge⸗ 
branntem Kaffee. 


No. 71. 
Emaillirte Weck-Uhr. 


Bet fabrizirte Ubrgattung ; Geftell 

‚ aus einem Stüd bergejtellt ; verzierte 

| Zeiger, franzöfifches Mufter: bat au 

einen Selundenzeiger. Geht dreißig 

Stunden wenn aufgezogen. Wird per 

Erprei frei zugeiandt, beim Empfang 

‚ einer 2 Gent Bojtmarke und SU Uns 

terichrift: Ausfchnitten von den Ums 

fhlägen von Arbudles’ gebranntem 

Kaffee. Beim Beitellen gebe man das 

‚nädfte Erpreßbureau wie au bie 
| an, 


| Died repräfentirt eine von den vielen Liften die in jedem Bund 2 Radet von 
| Arbudles’ gebranntem Kaffee zu finden ift. 


Mit jeder Unterjchrift die der 


| Käufer ausfchneidet, eignet er fih den beftimmten Befisthum eincd Artifeld 
| an, den er aus der langen Lifte wählen fanır, vorausgefegt, daß die Unters 
\ Schrift vom Umichlage ausgeihnitten wird und diefelbe ald Beleg, wie oben 

befhrieben, an Arbudle Bros. zugefandt wird. Die bier illuftrirte und bes 


fchriebene 


Sifte wird nur biß zum Sliten Mai, 1900 Gültigfeit haben. 
' Eine andere Seite diefer Lifte wird in diefer Belanntmahung bald erfcheinen. 


Man adressire alle Zuschriften an ARBUCKLE BROS., NOTION DEPT., NEW YORK CITY, N. Y. 


Zum Nachjolger des freimillig aus 
Umt und Würden gefchiedenen Hilfs- 
Stadtfänmere W. #8. Udermann 
bat der Mayor geftern den Anwalt Ed 
ward Ullen Froft ernannt. Der Ge: 
meinderath beitätigte ohne Weiteres 
diefe Ernennuna. 

Dem „Chicago Demokrat“ murbe, 
als der minde ſtfordernden geitung, der 
Stadtdrud für 13 Cents die Zeile zu- 
geiprochen. 
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Im Countyrath theilte Präſident 
Irwin geſtern mit, daß er an Stelle 
der Kommiſſäre Struckmann und Hap— 


Zuſammenktunft beizuwohnen, den 
Kommiſſär Von Steenberg und Ex— 
Kommiſſär O. D. Allen zu Vertretern 
der Behörde bei der in Quinch ſtatt— 
findenden Togung der „Superviſors' 
and Counthy Clerks' Aſſociation“ er— 
nannt habe. 

Der Plan, es den Richtern zu über— 
laſſen, Geſchworenen, die über Nacht 
im Dienſt zu verbleiben haben, Hotels 
anzuweiſen, wurde gutgeheißen. Die 
Richter werden die Auswahl zwiſchen 
dem Le Grand Hotel, dem Revere und 
dem Tremont Houſe haben. Die 
Preiſe werden in "len drei Häufern 
diejelben fein, je 35 Cents per Mahl: 
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Taode, delche ihten Rheumatismus loes zuwer der 
wünſgen, jollten cine Flaiche Eimer & Mımends Re: 
seht Rr. 51 probiren, Gale & Wodi, 44 Monroe 
Er. und 4 Waibington Etr.. Ugenten. 


—— — 


F Co. Unterſtüüthungsverein. 


N: 
F 


S. C. 


Der vor acht Jahren gegründete 
Unterſtützungs-Verein der Angeſtellten 
bon Siegel, Cooper & Co. berichtet 
für da& Jahr 1899 über Einnahmen 
im Betrage von $10,298.19 und über 
Ausgaben im Betrage von $6,111.98. 
Un Kranfen- und Sterbegeldern mwur- 
den $5,684.46 ausaszahlt, die Ver— 
waltungskoſten jtellten fih auf 
5427.52. Der Kaffenbeftand am 1. 
Sanuar 1900 belief fih auf $4,189.21. 
Seit feiner Gründung hat der Verein 
bereit3 $30,000 in Form bon Sterbe- 
geldern und Sranten- Unterftügung 
ausgezahlt. 

Die Beamtenwahl hat folgendes Er- 
Präfident, Kohn 
Broefema; Vize— Präfidenten, Chas. 
S. Burkholder und P. S. Ryan; 
Schatzmeiſter, J. S. Jacoby; Sekre— 
tär, D. J. Norbury; Direktoren: 
D. W. Newton, J. D. Rothſtein, H. 
Shepard und M. Funkenſtein. 
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„Schweiber-Klub“ 
tenwahl hat nachſtehendes Reſultat er— 


Edward Baumgartner. 


Loge Nr. 
ſchweſtern) neugewählten Vorſtands— 
mitglieder ſind 


Aemter 
Präſidentin Marie Homel und 
Großpräſidentin Eh 


neue Vorſtand beſteht aus folgenden 


Heider, 
Vize-Präſidentin, 
Protok. Sekretärin, Lir 
324 Auguſta 
tärin, 


Hundt; 
Stuerberg, Louiſa Lueders, Johanna 
Golgert; 
Fiſ 
nilſen; 
mere Wache, Ma 
Wache, 
Elsbeth Kaden. 


Unterſtützungsvereins vonChicago“ 
die folgenden Beamten für d 
ermählt: Präfident, 
Dize-Präfident, Wr. Zieaahn; 


Julius 
Block; Delegaten für denVerwaltungs— 


Jahre 15 Mitglieder aufgenommen; 
Mitalieder. 
ſich aufs175. Beſchloſſen wurde, 
ſem Jahre darauf hinzuarbeiten, daß 


Agitations-Verſammlungen klarge— 
legt wird, welche Vortheile einem Je— 


lion anſchließt. 
der 


Hillmann; Bize-Präfident, Jul, Gep⸗ 


Beamtenwahlen. pert; Finanz-Sekretär, J. Faiſt; Kor— 
reſpond. Sekretär, Win. Eulberg; 
Schatzmeiſter, J. Eulberg; Archivar, 
| ©. Runge; Bummelmajor, A. Breit— 
| ling; Bummelleutnant, Wm. Lange; 

Dirigent, ©. Berndt; Vize— Dirigent, 
IN. Triptow; Finanzfomite: %. Meier, 
IB. Neitzel, M. Gerlach; Stimmenfüh— 
| rer: 1. Tenor, Jul. Eulberg; 2. Tenor, 
ı 8. Neitel; 1. Ba, R. Triptom; 
Ba, E. Mattmüller. 


Die vor einigen Tagen vom | 


vollzogene Beam: 


ben: Präjident, Konrad Altdorfer; 
Pize-Prär ident, Walter Schieß; prot. 
Sekretär, Felix A. Eggler; korreſp. 
Selzeiht, 5. Engar; Finanz⸗Sekretär, 

Vielmann; Kranken-S —— Aug. 
eiſer; Schatzmeiſter, G. Fitzli; Bi— 
iothekar, Emil Wirih; Beiſitzer, 


— 


— a ö „Heim für Freundloſe.“ 
Die vor Kurzem von der Harmonie— 





3 Orden der Hermanns— Das Direktorium des „Home for the 
Friendleß“ hielt im Anſtalts-Ge-⸗ 
bäude geſtern ſeine einundvierzigſte 
Jahresverſammlung ab. Aus dem 
| Bericht des Präjidenten” gebt her— 
ber, daß im Nahre 1899 451 Frauen | 
ı und 1127 Sinter in der Xnftalt Uuf- 
ı nabme fanden, mährend 435 Frauen 
ı und 1109 Kinder aus derjelben ent- 
| laflen wurden. Die Neumahl der Be= | 
ı amten hatte nachitehendes 
ı Brafident, U. ©. 
! Bräfident, Chauncey 


am Senntage in der 
in ihre 
Grop- 
Vize⸗ 
Conroy 
Der 


Halle feierlich 
worden. 


icker Park— 
eingeführt 


riſtine 
hmen die Inſtallirung vor. 


Präſidentin, Auguſta 
801 N. Windefter Ave.; 
Frida Thomſen; 
na Wall, Nr. 
Str; Finanz-Sekre⸗ 
Anna Brockmann, Nr. 471 N. ler; 

Schatzmeiſteri iſabet F 

hatmeijterin, Elijabeth | GE 
Verwal tungsrath: Dora 


itgliedern: 
Nr. 
Bartlett; 
S. Blair; 


Vize⸗ 
Prot. 


Korreſp. Sekretärin, Frau Mary 
Dean; Schatzmeiſter, Eldridge G. 
Keith; Hilfs-Schatzmeiſterin, Frau 
Edward Forman; Beirath: E. W. 
Blatchford, A. M. Lewis, E. B. 
MeCagg und Marvin Hughitt; 
Finang-Romite: U. €. Bartlett, 
Chauncey N. Blair, Eldridge G. Keith | 
und Kohn Y. Mitchell; General-Audi= | 
teur, &. B. Bouton; Superintententin, 
Frl. Eliza D. Everett; Hilfa3-Super- 
| intendentin, Frl. Elifabeth T. Col- 
burn. 


ood Str.; 


Finanz-Komite: Maria 
ſher, Emma Feiſtner, Chriſtina Cor— 
Führerin, Franziska Thum; 
rie Otto; Aeußere 
ſtaedt; Deputy, 


Emilie Gase 





Die 16. Sektion des „Segenfeitigen 
hat 
diefes Jahr 

Graflel; 
Prot. 
ekretär, Richard Jemm; Finanz— 
ekretär, PaulMauſer; Schatzmeiſter, 
Polzin; Führer, Hermann 


Teutonia⸗Fraueuverein. 


George 


In der großen Wicker Park-Halle, 
Nr. 501 Weſt North Avenue, wird der 
Teutonia-Frauenverein am nächſten 
Samſtag Abend dem Prinzen Karne— 
val ſeine Huldigungen darbringen und 
ein Maskenfeſt veranſtalten, von dem 
noch lange auf der Nordweſtſeite rüh— 
mend geſprochen werden ſoll. Die 
Damen des Vereins ſind als geſchickte 
Vorbereiterinnen amüſanter Feſte in 
weiten Kreiſen bekannt. Dieſes Mal 
gedenken fie fich jelöft zu übertreffen... 
Sie laden nun alle die fröhlichen Ver: | 
ehrer und Verehrerinnen des Iujtigen 
Karneval-Prinzen zu recht zahlreichen 
Bejud ein. Von Allen, welche die bis- 
berigen gejelichaftlichen Erfolge des 
blühenden Vereins kennen gelernt 
haben, wird diefer Einladung mit 
Freuden entſprochen werben. 


th, Fritz Becker und John Engel. 
Dieſe Sektion hat im verfloſſenen 
e Geſammtzahl beträgt zur Zeit 1 


Der Kaſſenbeſtand beläuf 
in Dies 


m PBublitum der Siüidmeftfeite durch 


n geboten werden, der fich dieferSef- 


Der unlängft neugemählte Vorftand 
„Soncordia Liedertafel* ift wie 


Igt zufammengefegt: Bräfivent, R. 


Srgebniß: | 


| Sefretärin, Frau Sarah James Whees | 


| leg, der den Sacdperhalt 


| führte 


ınobh in den Yällern war, 
ı mußt hatte. 
| was verlieren,“ 
| „bon dejlen 


| Elmburft, 
| mährend der legten Jahre mit 
Familie anſäſſig geweſen 


hindurch das Orcheſter 
Theater geleitet, als er ſich 


Vergebliche Ausflucht. 


Die Arbeiter Walter Brown und 
George Wilſon wurden am Samſtag 


von dem Fuhrmann Stephen C. Doo— 
ley beaufkragt, 


ein paar vermeintlich 
leere Bierfäſſer nach einem Geſchäfts— 
platz an der Lake Str. zu ſchaffen. 


Unterwegs entdeckten die Beiden zu 


ihrer unermeßlichen Freude, daß die 
Fäſſer noch je einige Quart Bier ent— 
hielten. Natürlich waren die Fäſ— 
ſer, als ſie abgeliefert wurden, dennoch 
leer, Brown und Wilſon aber voll. Doo— 
erfuhr, be— 
wirkte die Verhaftung derBeiden, „me- 
gen Diebftahls." Geftern ftanden fie ala 
Angeklagte vor Kadi Dooley. Bromn 
die Vertheidigung. Er ftellte 
feit, daß Dooley von dem Bier, das 
N nicht3 ge= 
„Wie fonnte der Mann et= 
fragte er den Richter, 
Vorhandenfein er. nicht3 
weiß?” — Zu einer Drdnungzftrafe 
verurtheilt wurden Brown und Wilfon 


| aber doch. 


+ ——— 
Alter Dinfifer geitorben. 


Die „Chicago Mufical Society 


: gab heute Nachmittaglihrem langjäh- 
ı rigen, treubewährten 


itgliede Wil: 
belm Buderbach das legte Geleite. Aus 
wojelbit der Merftorbene 
feiner 
war, traf 
die Leiche um 2 Uhr 36 Minuten auf 


| dem Northmeitern = Bahnhof, an Wells 


Straße, ein und wurde alödann zur 
legten Ruheſtätte nachGraceland über— 
geführt. Herr Buderbach war am 8. 
Dezember 1833 in der Nähe von Köln 


| geboren und jchon als Sinabe mit fei- 
nen Eltern nad) Chicago 


gefommen. 
Vierteljahrhunder: 
in MeBiders 
im Jahre 
1893 in den verdienten Rubeitand zu- 
rüdzog. In Mufiterkreifen war Papa 
Buderbach eine fehr befannte und be— 


Er hatte ein volles 


| liebte Berfönlichkeit. 


* Beim Nachlaffenichaits-Gericht 
wurde gefiern daS Teſtament am 
31. Dezember verſtorbenen John ©. 
Vielfeldt, Präſidenten Bielfeldt 
Brewing Co. in — zur Behr 
tigung eingereicht. Der Ero! ıfler ver 
fügt darin zum Beften feiner acht Kin- 
der und der Brauerei⸗Geſellſchaft, wel— 
che jetzt vornehmlich aus d dieſen Kindern 
beſleht, über ein Vermögen im Betrage 
bon $64,000. 


des 


Arr 
Wi, 





Abendvoft. 


Eriheint täglich, ausgenommen Sonntage, 
THE ABENDPOST COMPANY. 


„Mibendpoft"-Gebände 203 Fifth Ave, 
Swiiden Monroe und Adams Etr. 
CHICAGO. 


Telephon Main 1498 und 4046. 


Herausgeber: 


Treid jede Nummter, frei in’ Hans geliefert... 
Preiß der Sonntagvoft „ „ : 
HeHrli, im Noraus | in den Der. 

Etaaten, portofrei. . one 2000 000 0...83.00 
BE DORRIREPON Lie snnsnn one 


1 Sem 
2 Kents 


.....,84.00 


Eutered nt ıhe Tostcflice at Chieago, IL, as 


second class matter 


ö— — — 


Hwinnchire beit. 


tie als ſolche gar 
ınden find, haben id; | 
viele Couverncure in ihren 
aſten beſchäfligt. Einige 
vr die bekaumen Redensarten 
‚ Die auf die Maffe wirken 
eine Zerlegung in ihre ein= 
n I fanbtbeile nicht ver’ragen, 
ontere baben die Sad: non allen nur 
denkbaren Eefiats Spunften auß erör- 
tert, Eine auffallenze Lieb? reinſtim⸗ 
mung beſleht zwiſchen den Anſichten des 
Couberneurs Rooſebelt bon New York 
und denen des Gouverneurs Naſh von 
Ohio. Dieſelbe erklärt ſich aber mit 
Leichtigkeit daraus, daß Beide der An— 
gelegenheit nur =. echtsgelzhrte näher 
getreten find, weil, ganz richtig 
bemerfen, tie Gefchnebung ſchließlich 
mit den rein wirthſchaftlichen Seiten 
der „Trufis“ ſich nicht abgeben kann. 

Vor allen Dingen läßt ſich nicht durch 
Eeſetze beſtimmen, wie viel Kapital ein, 
Geſchäftsmanng, mehrere Theilhaber 
oder eine Attiengeſellſchaft in ihrem 
Geſchäfte anlegen ſollen oder dürfen. 
Wenn es einer Bahngeſellſchaft erlaubt 
wird, Aktien im Betrage von hunderten 
von Millionen auszugeben, ſo kann 
man nicht einer Seifenfabrik vorſchrei— 
ben, daß ſie ſich über eine gewiſſe Grenze 
hinaus nicht ausdehnen darf. Ebenſo 
wenig kann man mehreren gleichartigen 
Betrieben verbieten, ſich miteinander zu 
verſchmelzen, ſtatt ſich gegenſeitig an 
die Wand zu drücken. Wer kann ent— 
ſcheiden, wie groß ein Betrieb werden 
kann, ohne die Geſellſchaft zu ſchädigen, 
oder wie klein er bleiben muß, damit 
die Schwachen auch noch mitkommen 
können? Solange es überhaupt noch ge— 
ſtattet iſt, daß viele Perſonen Geld zu— 
ſammenſchießen, um ein Geſchäft zu 
gründen, wird es ſich nicht verhindern 
laſſen, daß manche Aktiengeſellſchaften 
eine ſehr großen Umfang annehmen. 
Auch iſt es mindeſtens fraglich, ob der 
Bevölkerung als Ganzes durch die 
künſtliche Züchtung der kleinen und die 
Unterdrückung der großen Betriebe ge— 
dient ſein würde. In Deutſchland z. 
B. iſt ſtatiſtiſch über allen Zweifel 
hinaus nachgewieſen worden, daß die 
Lohn- und allgemeinen Arbeitsverhält— 
niſſe in der Klein- und Hausinduſtrie 
bedeutend ſchlimmer ſind, als in der 
Großinduſtrie. 

Dagegen kann und ſoll der Staat 
nach der Meinung der beiden Gouver— 
neure den offenbaren Schwindel und 
Betrug verhindern, der jetzt vielfach 
bvon den Truſtgründern verübt wird. 
Gouverneur Naſh ſchlägt vor, daß 
feine Aktiengeſellſchaft ihren Ge— 
ſchäftsbetrieb ſoll beginnen dürfen, ehe 
ihr ganzes Attienkapital einbezaählt 
und thatſächlich ſeinem angegebenen 
Zwecke zugeführt worden iſt. Hiergegen 
wird jedoch eingewendet werden, daß 
beiſpielsweiſe ein Erfinder, der kein 
„Kapital“, ſondern nur ſeine Erfin— 
dung einzuſchießen hat, durch ein 
Geſetz dieſer Art gezwungen werden 
würde, dieſelbe um jeden Preis zu ver— 
kaufen. Ferner bezahlen viele Geſell— 
ſchaften, die keine koſtſpieligen Be— 
triebsanlagen haben, deſſenungeachtet 
reichliche Dividenden, und nach letzteren 
richtet ſich der Werth ihrer Aktien. 
Sind alle Antheilſcheine als „ver— 
wäſſert“ zu betrachten, die nicht ein 
voll eingezahltes Kapital darſtellen, 
ſondern den regelmäßig erzielten Ge— 
Ihäftsgewinnit? Der Erfolg eines 
Geicäftes hängt meit weniger von der 
Größe feines Betriebsfapitals ab, ala 
bon der Nachfrage nach feinen Erzeug- 
niffen und der Tiüchtigfeit feiner Lei- 
ter. Unternehmungen, in die von 
Unfang an viel Geld gejtect worden 
ift, gehen gerade deshalb ‚häufig zu- 
arunde, während andere, die flein an- 
fangen und jich mühfam in die Höhe 
arbeiten mußten, aus der harten 
Schule der Erfahrung mit Glanz her⸗ 
vorgehen. Das Publikum wird aber 
ſein Geld lieber bewährten Geſchäften 
anvertrauen, Die E- angemeffenen 
Geminn in fihere Ausjicht jtellen, ala 
neuen Betrieben, die jih nur auf ihr 
großes Kapital ftüßen, und der Geiet- 
geber wird dieje unbeitrittene Ihat- 
Jade nicht außer Acht laffen dürfen. 

Gouverneur NRoofevelt acht denn 
auch nicht fo meit, wie Gouberneur 
Nafh, Himmt jedoh mit Lebterem in 
der Unficht überein, dak der Staat, 
deflien Geihöpfe die Korporationen 
find, fie beaufjichtigen und regeln darf. 
Beide Gourerneure befürworten Ge— 
f:te. wodurch den Altiengefeliichaften 
die Verpflichtung auferlegt werden fol, 
aljährlie öffentlich zu berichten, tie 
piel von ihrem Attienfapital thatläd- 
lich einbezahlt, wie das Geld anaelat 
Mmorden ift, wa8 die Beltände und Gut: 
Erben, und wer »ie Aktionäre find. 
Nerner Sollen fie den Beamten des 
Staates Cinficht in ihre Bücher zu qe- 
währen haben, damit feftaeftelt werden 
Inn, ob die Berichte au auf Wahr- 
heit beruben. Aehnliche Geſetze be— 
ſtehen längſt in allen anderen Kultur— 
ſtaaten, und obwobhl ſie nirgends den 
Gründungsſchwindel ganz haben be— 
ſeitigen können, ſo haben ſie ſich doch 
im Allgemeinen gut bewähri. er 
durchaus ſein Geid auf's Spiel ſehen 
und ſich nicht erkundigen will, ob «8 
ſicher angelegt iſt, hat es ſich felbfi zu⸗ 
aufchreiben. menn er zu Schaden 
femmt Daß Gefek oder der Staat 
fonr böchſtens Denjenigen beſchützen, 
re mit Bedadit und Borficht zu Werte 
ht: 

Daß die Korpsrationdgefepe in ben 
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Ber. Staaten viel zu loder find, hat 
namentlich die deutſch⸗amerikaniſche 
Preffe non jeher herporgehoben. Die 
„&ingeborenen“ aber haben früher von 
den „Eingriffen des Polizeiftaates“ 
nichts willen wollen und die Schwin- 
beifreiheit gemiffermahen ala ein 
Grundrecht ausgerufen. Erft bie in’s 
Riefige gehenden Börfengründungen 
der jüngiten Zeit haben auch ihnen die 
Augen geöffnet. 


Der verfchrreihfte Kanal der Welt. 


Die Kölnische Zeitung vom 27. De- 
zember a einen Artikel, der beti- 
telt ift: „Aus Detroit, der größten 
SHafenftadt der Melt“ und in beilen 
„Ich 
fürchte, nicht wenige werden, wenn ſie 
dieſe Zeilen leſen kaum wiſſen, wo die 
berühmte Siadti Detroit liegt, und noch 
viel größer dürfte die Zahl Derer ſein, 
die mit der Berechtigung des Zuſatzes, 
in der Ueberſchrift dem Städte— 
namen gegeben, nicht vertraut find.“ 
Das wird wohl jtimmen. Viele mwer- 
den wieder vergefjen haben, was fie in 

r Schule über Detroit lernten und 
doh die Michiganifche Stadt die arößte 
Hofenjtadt ver Welt ei, das fonnten 
fie nicht lernen, denn es ijt nicht ganz 
Detroit bat den größten 
urhgangperfehr irgend eines 
Hasena der Welt, jteht aber ala Hafen 
jelbjt an Bereutung weit zurüd hinter 
anderen Häfen an den großen Geen 
und hinter den großen Welthäfen un 
feres Landes, Deutichlandg, Englands 
u. |. m. 

Wenn der Berfafler jenes Artikels 
durch die Benußung de8 Guperlativg 
feinen Lefern gern imponiren wollte, 
jo lag ihm bei einer Plauderei über 
Detroit die günftiafte Gelegenheit nahe 
genug. Gr hätte nur die Fahrzeuge, 
melde dureh den Hafen von Detroit 
hindurch fahren, auf ihrer Fabıt 
au verfolgen brauchen, und er würde 
aefunden haben, daR die meilten von 
ihnen einen Kanal durchführen oder 
tor Erreichung ihres Beltimmungsor- 
tes durchfahren mußten, von dem er 
mit volliter Berechtigung als dem ber- 
fchrsreichften Kanal der Welt fprechen 
und noch viel eher als von Detroit an 
nehmen fonnte, daß die arofe Maife 
der Lejer feine Ahnung Davon ha— 
ben würden, wo diefer verlehrgreichite 
Kanal der Welt Tieat, ja daß fie noch 
laum je jeinen Namen aehört haben. 

Der Sault Ste. Marie Kanal — 
allgemein Soo-Kanal genannt — ven 
dem bier natürlich die Rede ift und der 
den Superior See mit den anderen 
aroßen Seen, (Michigan, Huron, Erie 
und Ontario) verbindet, hat einen mweit 
arößeren Schiffeverfehr aufzumeifen, 
als der Suezkanal, und iſt hinſichtlich 
der Zahl und des Tonnengehaui⸗ der 
Fahrzeuge, die ihn durchfahren, allen 
anderen Kanälen ſo weit überlegen, 
daß er thatſächlich eine Klaſſe für ſich 
ſelbſt bildet. 

Der ſoeben auszugsweiſe veröffent— 
lichte Bericht über das „Geſchäft“ des 
Soo-Kanals in 1899 zeigt, daR ba3 
Sabr 1899 auch bier ein „Refordbre- 
her“ war. Die Zahl der den Kanal 
benutenden Segeljchiffe war 1899 um 
7, die Zahl der Dampfer um 15 Pro- 
zent größer, als im Vorjahre. Die 
Frachtmenge ftieg um 19 Prozent, die 
Raflagierbeförderung meilt ein Mehr 
bon 13 Prozent auf. Bauholz jtieg um 
16 Prozent, Eifenerz um 30 Prozent! 

Sehr intereffant ift ein Vergleich 
des lettjährigen Sciffsverfehrs im 
So = Kanal ınit dem früherer Yahre; 
da in dem großartigen Wachsthum der 
Schifffahrt auf den großen Seen doch 
nur die wunderbare Entwidelung tie- 
dergejpiegelt wird, melche die Staaten 
im Gebiet der großen Seen und ber 
Nordmweilen in den leßten dreißig Nah- 
ren durchmadten. Im Nabre 1869 
wurde der Soo-Klanal benußt von 939 
Segelfchiffen und 399 Dampfern, zehn 
Jahre fpäter mar die Zahl der Segler 
auf 1404, die ber Dampfer auf 1168 
angewachien; für 1889 ftellten fich die 
Zahlen auf 2635 (Segler) und 6501 
(Dampfer) und in 1899 durdhfuhren 
den Kanal 4776 Segelfahrzeuge und 
14,738 Dampfichiffe! Die Zahl 
der Raffagiere flieg von 17,657 in 
1869 auf 18,979 in 1879, 25,712 in 
1889 und 49,082 in 1899; der Ton 
nengehalt der ben Kanal ducchfahren- 
den Fahrzeuge ftellte jich in 1869 auf 
524,885, in 1879 auf 1,677,071, in 
1889 auf 7,221,935 und in 1899 auf 
31,958,347! 

Ebenjo gewaltig ift natürlich die Zu- 
nabıne in ben verfchiedenen Fracht» 
arten. 3 murden befördert an 
1799 


5R.397,335 
39.000,035 
1.114,147 
15,3238,240 
120,050 
3,940,887 
1,032,037,0% 


D 


1869 


19,709 
323.501 
32,07 
230,308 
18,002 
27, 0 
‚260,009 


Weizen (Buſhel) 
Welſchkorn u ſw. 

Mehl Faͤſſe r 

Eiſenerz (Tor Ba} mu ww 
Kupfer (T 

Koble (Tonnen) 

Sol; BE. 


Noch vor 10 Jehren machte die Ei— 
ſenerzfracht nur 4,095,855. Tonnen 
aus, im Vorjahre über 15 Millionen! 
Bauholz iſt im Laufe von 30 Jahren 
von einer Million auf tauſend Millio— 
nen Fuß geftiegen; die Meizenfracht bat 
fih im Laufe der lebten zehn Nabre 
nahezu verpierfacht, die Baubolzlaft 
mehr ala verdreifacht, u. f. wm. Die 
Aussichten find derart, dak man für 
das eben begonnene Nahr ein weiteres 
Anſchwellen der Geſammtfrocht um 
volle 25 Prozent erwarten kann! 


Lotalbericht. 

* Deteitives der Desplainss Gtr.- 
Keviermache verbafteten geitern J. W. 
Biibop, den ehemaligen Buchhalter der 
„Acme Spring Beb Company“, Nr. 
418 43. Str., der fih der Unterfchla- 
gung bon 3200 Ihuldig gemacht haben 
fol. Bifkop mar vor Kahresfrift 
flüchtig geworben. 

* Am „Mattben Laflin Memorial“: 
Gebäude, im SincolnBart, findet heute 
Abend bie Sabresperfammlung der 

„Chicago Academy of Sciences“ ftatt. 

Bei diefer Gelegenheit werden neue Be- 
amte gewählt und die Nabresberichte 
ber bisherigen PBorjtandämitglieber 
zur Verlefung gebracht werben, 


— — 


Beanſprnchen Schadenerſatz. 
Verſchiedene neue KUlagen anhängig gemacht. 


Im Superior-Gericht reichte geſtern 
der Armee-Lieferant J. W. Simpſon 
eine Schadenerſatzklage gegen die 
Louisville und Naſhville-Bahngeſell— 
ſchaft ein. Er fordert 86000 als 
Schadl —* für den Verluſt, den 
er dadurch erlitten haben will, daß im 
vorigen Jahre 310 Stück Rindvieh 
durch die Bahngeſellſchaft ſieben Tage 
jpäter an das BVerpflegungs-Bureau 
de3 amerikanischen Heeres auf Cuba 
abgeliefert worden find, ala vereinbart 
worden war. 

Weil die Allinois Zentral-Bahn- 
aefllichaft angeblich die mit ihm zmed3 
Verjandts von Früchten abagefhloffene 
Tıreinbarung nicht eingehalten bat, 

erlengt ber SKommilflionshändler 
Stward G. Davies von ihr $25,000 

chadenerfat. 

Die Summe von $50,000 bean= 
jprucht Harvey W. Shryer von der 
Chicago Junction Railway Company 
für BVerlegungen, die er, als er noch 


| ein Angeftellier der genannten Gelell- 


eine Lokomotive über 
rannt und jcehmer verlet wurde. 

m Sahre 1898 war 
damals ın 
von J. B. Foley & Co., 


Nr. 90 Ohio 


Straße, befchäftigt, aus dem oberjten | 
Eier, SION sa, aUE Sei Fon | den Vater feiner Fratı 


| anderen, viel netteren Herrn kennen ge- 
Der Saft wurde | 
möge | 


Stodwerke des Fabrif-& Gebäudes dur 
den Luftichacht das Erdgeſchoß 
heradgefallen und hatte fehrwere Ber: 
leungen erlitten. Da er angeblich 
noch heute nicht im Stande tft, iraend 
melche körperliche Arbeit zu verrichten, 
jo verlangt er in einer Schadenerjaß- 
lage, die er geitern im Superior- 
gericht anhangig machte, $60,000 
Schmerzenzgeld von den Fabrifanten. 

Auf 825,0 
finder rant Undree den Schaden, der 
ihm angeblich daraus erwachſen iſt, 
daß die „Garden City Fan Company“ 
in mehreren Zirfularen feine Ehrlichkeit 
in Zweifel zu jtellen gelumt bat. 


im 
ker 


Weil der Zuhr mann red. Brider | 


ee. fonnte, daß ex den Bein; 
bruch, deſſen langw ierige Heilung ihm 
große — verurſachte, d 
litten hatte, daß er mit ſeinem Wagen 
in ein große! Koh im Straßen— 
pflafier an Elton Moe. und Blad- 
bamwf Straße, gerathen war, murden 


dem Kläger geitern von der Kurh vor | 


Richter Thompfon $6000 ala ‚Schade n⸗ 
erſatz zugeſprochen. 


— — — — — 


Der Eiſenbahn-Moloch. 


Drei Perſonen auf den Geleiſe-Uebergängen 
getödtet. 

Innerhalb von zehn Minuten wur— 
den geſtern Abend auf der zwiſchen 
Chicago Ave. und Huron Str. befind— 
lichen Geleiſeſtrecke der Chicago, Mil— 
waukee & St. Baul-Bahn zwei Män- 
ner überfahren und augenblidlich ge- 
tödtet. Der 59 Jahre alte Kohn Dlfon, 
ein Tifchler, welcher bi3 vor Kurzem in 
einer Möbelfabrift an Jllinois Str. be- 
Ihäftigt und Nr. 185 Iomnsend Gtr. 
wohnhaft war, hatte an der Chicago 
Uve. und Larrabee Str. vor einem her 
anjaufenden Perfonenzug fchnell no 
auf die andere Seite der Straße ge— 
langen wollen, al3 er von der Lofomo- 
tive getroffen und mit folcher Wucht 
zur Seite gefchleudert wurde, daß er 
faft augenblidlich feinen Geilt aufgab. 
Während die Ambulanz der Dit Cht- 


cago Xpe.-Station noch auf dem Wege | 


zur Unglüdsftätte war, traf in der Re= 
pierwache die Meldung ein, daß von ei- 
nem aus füdlicher Riytung kommen: 
den Zug der nämlichen Bahn anYuron 


4 ı . t „) het 1 >-4 
Str. ein unbefannter Arbeiter, muthe | 4.13 der Ambulanz nad 


maßlich ein Angeitellter des jtädtiichen 
Straßen = Departements, überfahren 


und gräßlich veritümmelt worden jet. | des ihm behandelnden Arztes wird der | 


davon= | y 
Diſtilling Co. 


Die Leiche des legteren wurde in dem | 
Clarf | 


Beſtattungsgeſchäft Nr. 226 N. 
Str., die des erſtern in der Morgue 
Nr. 141 Oſt Chicago Ave. aufgebahrt. 


Auf den Geleiſen der Chicago, Bur- 


lington & Quincy-Bahn an Sanga— 
mon Str. gerieth die 50jährige Frau 
Edward A. Wall unter die Räder einer 


re Verletzungen an beiden Beinen, daß 
nach ihrer Einlieferung 


Aerzte eine Amputation 


die Aermſte ihren letzten Athemzug. 


Fiſchgeſchichten. 


| 


ı muthig und fehr enifchloffen aus. 
ſtellte ſich d 


9, Sans 


Eine Berwehstung. 
Schanfwirth Dinzer und fein falicher 
Schwiegervater. 


In Melroſe Park iſt fürzlich ber 
Schantwirth Henth Dinzer, wie vor 
ihm hen 40 unzählig viele Andere, zu 
ber Einficht gelangt, daß es nicht gut 
fei, wenn ber Menfch allein if. Mary 
Schlueter war ungefähr gleichzeitig mit 
ihm zu dieler Erienntniß gelangt, und 
die Folge der beiderſeitigen Erwägun— 
gen war eine Heirath geweſen. — 

Geſtern Vormittag erhielt der junge 
Ehemann, der im Frohgefühl ſeines 
jungen Glücks es nur mit großer 
Selbſtüberwindung hinter ſeinem 
Schanitif ausbielt, den Befuch eines 
älteren Herın. Diefer ſah ſehr un— 
Er 
em übertofchien D 


ı fein Schiwiegerbater vor, exllärte aber, 


| daß er fich in diefer Rolle 
| wohl fühle und nicht gefonnen fei. dies | 


'ı men, 


| heim 
Er —“ . | jelde 
Ichaft war, Dadurd; erlitt, daß er Durch | l wi 
—3 are ge: | und dabei zeigte 

| paar YFaufte, welche dem gu 

Bm. M. Neil, | 
der Patentmedizin-Fabrik 


090 veranſchlagt der Er-⸗ 


ſtürmiſch und verlangte, 


teinesiwegs 


weiter zu [pielen. 
um feine To 
Einwilligung ver) 
zu bolen. Dinger möge itın 


— 


jelde 
“ip 


EURE BERN ſich 
eirg thet batte, 
Die 


feine 


der Fremdling ein 
in feiner Ueberrafehung noch weit grö— 
Ber vorfamen, ol® fie in MWirilichieit 
waren. 
Irrthum vorwalten müſſe, 


nr 
VL 


ß er als 


lernt babe, 309 nicht. 
Dinzer 
jeine Frau rufen. US ver Wirth das 
jekr verblüfft. „Das ift die 
freilich nicht“, gab er zu. Wer e3 
die Mary doch, wenn auch nicht 
Mary Schlüter au Tromn Woint, 


Haufe ift, jondern eine aus 
Barf gebürtige Namensbair derjelden. 
Der von ſeinem Irrthum bekehrte 
Bauersmann kehrte nach Hauſe zurück, 
| ohne es für nötdig gehalten zu 6 
bei feiner I 
bei einer Familie als Stübe der Haus- 


o 
en. 





dadurch er- 


frau angeſtellt iſt, vorzuſprech 
=-—— 85-90 ws — 


Zur unfalschronit. 


Der eine Zug, den die Northmeitern: 

Hochbahngefelichaft täaalih auf Der 
bisher fertiggeltellten Strede laufen 
ı Täßt, hatte fich geitern Nachmitiaa von 
der Sintion an Montroje Ave. aus qe- 
rade in Bewegung gefegt, als ein ge= 
wilfer George Beters den Verfuh mach— 





te, noch auf das Trittbrett zu ſprin— 

| aen. Er glitt au und wurde eine 

| Strede weit mitfortgefchleift, ehe der 
Aug zumdYalten gebracht werden fonn= 
te. Veters hatte ſo ſchwere Verleßungen 

ler erlitten, vahı er mittel Ambulanz nad 

| feiner Wohnung, No.142 Cullom Ave—., 
geſchafft werden mußte. 

In einem \ eptleptifchen Anfall ftürzte 
gejtern der Fuhrmann Albert E. Barit 
bon jeinem Wagen auf das Bflalter 
berab. Al8 er aufgehoben wurde, zeigte 
e3 fich, daß er fchmwere Kontuftonen am 

| Kopf und am Oberförper dapongetra= 
gen hatte. Der Verunglüdte Ba: nach 
ſeiner Wohnung, Nr. 225 Oſt 25. Str., 
gebracht, woſelbſt er bald —— ſei— 
nen letzten Athemzug that 
Der acht Jahre alte 
hängte ſich geſtern an einen, auf der 
Milmautee Ave. fahrenden Lajtwaaen. 
Er gerieth mit dem rechten Beine in ei- 


I nes der Hinterräder und murde mit 





wohnhafte Chas. 


großer Wucht auf das Straßenpflaſter 
geſchleudert. 
| er erlitten hatte, erwieſen ſich 


Die Verletzungen, welche 
als ſo 
bedenklicher Natur, F er eiligſt mit— 
) feiner elterli- 
chen Wohnung, Wr. 690 Milwaukee 
Ave., übergeführt wurde. Nah Aniicht 


Verunglücte mit dem Leben 
tommen. 


Der, im Haufe Nr. 7041 Lowe Abe. 


| umd erlitt bedenkliche innere und äuße⸗ 


im County⸗ 
Hoſpital die ſie daſelbſt behandelnden 
vornehmen 


Auf 9 ionstiſch that | 
mußten. Auf dem Operationstifch that | die er vorsfurzem gelegentlich eines von | 


Rangirlotomotive und erlitt fo jchmwes | re Berlegungen. : 


jähen Seitenſprung gemacht, und das 


befindet fich im feiner Wohnung in 


ärztlicher Behandlung. 
Un den Folgen der Schußwunde, 


| ihm veranlaßten Streites an. der 39. 
ı Etr. eg hatte, ift der Stanalarbei- 


Unläßlich der etwas beijer werden- | 


den Beichaffenheit des 
werden bereit3 hübjche 
geichichten in Um lauf aeiegt. Der 
jtädtijche Hilfss ingenieur behauptet, er 
babe in der Nähe der Ban Buren Str. 
gejehen, mie jih Stichlinge in der 


Heine Fild- 


Ruth des Fluffes tummelten, und ein | 
Sl vun en »r | Wunden erlitten. 


zen Tag lang am Fluß | 


unternehmender — 
geſtern den gar 
geangeli bat, mies am Abend einen vier 
golll 
und fejt behauptete, 
Fluß gefange 


er. babe ibn im 


Swanſon Rheumatie Cure Go.: 
ſtellte, 


Flußwaſſers 
| mefer ie Katharine Flynn tha 


Athemzug. 


angen Hecht vor, von dem er ſteif 


ter Roger O’Brien geftern im Mercy: 


Hofpital geftorben. 


Die, im Haufe Nr. 2339 Galumet 
re. ala Dienft mädchen behält! t ge- 
geftern 
Abend im Mercy: Hoipital ren legten 
Sie hatte por wenigen Ta- 
gen beim Pugen des Küchenofens, in- 
folge einer Erplofton, Tchwere Bro nd» 


— — —j— — 


— Kompoſi itior isfrage. — Sehen 
dieſe n Kerl da drüben, der Kerl iſt 
vöhnlicher Schneider und fa st, 
Zuſchneider Aufſchneider 


Sie 
anz ge 
r wä 


No 
‚, bi 


Refet Di 
genen 
Briefe: 


IS ich eine Probeilaiche der „5 Drops“‘ be 
denn ıcıh hatte 


altes verfucht, was die Aerite verordneten und fie jogar nah Richfield Springs ıc. ge 


ihift. Mein Arzt wundert ji), daR e3 


Näherin fortſchickte und ſelbſt näht. 
ſein 


wird. Ta 


x 


Jerſey Eity, N. J. 


„> Drops’ eingenommen babe, 
preiie „> Drops““ für meine Heilung. 


ihr jeßt beiler gebt. 
„Die Herjte verlangen, daß fie „5 Drops’ 
einmimemt‘“ und jagen, 
wir 
den „‚D Drops“ viel Aufmerkſamkeit und Lob. 


Sie iſt wohl, 


dak fie in wenigen Ta: gen ganz gebeilt 
gut bekannt jmd, spendet man 
v6 Price, 


bier 


‘ ft. 13, 1809. 
Swanſon Rheumatic Cure Go.: Jahre lang litt ich ichred- 
lid) an den Rieren, nachden ich aber nicht ganz zwe Flaſchen 


bin ich nun ganz wohl und 
Ich konnte nichts finden, 


das mir half, bis ich dies verſuchte und nun empfehle ich es Allen als 


[TRADE MARK.) 


“5 DROPS” 


Danernde Heilung der Nierenleiden. 
Mary A.Karbaugb, Plaf Gap, Fa. 
it das jtärkite befannte Spezifitum. 
63 erleichtert fait augenblilich und furirt pofitiv. Nheumatismus, 


92 


vom 


Aug. 1899. 
Keine Opiate und ganz harmlos. 


Hüftweh, Neuralgie, Magenleiden, Rüfenſchmerz, Athma, Seuficher, 
Katarrh, Grippe, Bräune-Schlafloſig keit Rervoſität, Nervsſen und neu⸗— 
ralgiſgen Kopfſchmerz, Shreuſchmerz, Zahnweh, Herzſchwäche, Waſſer⸗ 
ſucht, Ze, Schleihende Starrfudt, &r. 


30 Tage 


Gine Probeflaiche wird Sie überzeugen. 


lang verjenden wir, damit Kante „„5 DroP$’’ wenigitens probiren 
fönnen, eine 2öc. Brobeflaiche für 10 Gentö per Poſt vorausbezahlt. 
Srofe Rlaichen (300 T 
85.0, Bon uns oder in allen Apothefen zu haben. 


Doien $1.00, 6 Flaſchen für 
Jan.9.11.14.16.18.21.23.5.2.30. 


SWANSON RHEUMATIC CURE CO,, 160-164 E.Lake $t., Chicago, Ill. 


inzer ale | 
da in 


Er fei gefom- | "61 
ohne 


unverzüglich ausliefcn, oder — 3 


ten Dinger | 


} 19 Mff 
Dinzers Berfiherung, daß ein | i Waffe 
| bat, 


bereits einen | 


dann blick that, war der Fremdling | 
Mary | 
war | 


die 


— —2 


Ind., wo der falſche Schwiegervater zu 
Melroſe 


rer 
‘ ca 74°. 
- 


‚oben, | 
oöhter, die in Meltcie Bari | 





Va.; 
Toronto Str., 


John Kroll 


| Hollom Q 


' Waterieton, S 


—“« 


Johnſon ſtürzte ge-⸗ 
ſtern Abend in der 64. Str. qus einem 

Buggyh auf das Straß enpflaſter herab 
| und daß fie bei 
Das Pferd hatte einen | 
ı Dinge geivefen fei 
& fährt war dabei umgefippt. Sopnjon | 
| fannt gemort 


ı N 
| der Treppe fehrte er jedoch um 
| Bolizei tft je 


ı Rofayetie hat bauen — 


nat: 


Er ı wurde 
Dottoren beitchen auf dem Gebrauh var „5 Drops“ gegen | 


Rhenmalismus, JLierenleiden elc. 


A 
litt meine rau ſchre tlich an Rheumatismus und war ſehr muthlos, 


e fol⸗ 


— — 


Liebestod. 


„Jack und Margie“ enden gemeiuſchaftlich 
ihr Leben. 


Die Identität des Paares noch nicht 
ermittelt. 


In dem Gaſthauſe Nr. 145 W. Ma— 
diſon Str., das Frau Fewer über der 
Gatten geführten Schank— 


von ihrem 
wirthſchaft betreibt, wurde geſtern 


Nochmittag von einem Stubenmädden | 


eine jchredenspolle Enttedung gemadt. 
Das Frontzimmer des Haufeg war am 
Samſtag von Frau Fer” an „S. U. 
Futrell und Frau“ permiethet worden. 


| Als nun das fragliche Mädchen gejtern 


Nachmittag das Zimmer betrat, fand 
e3 Die Beiden, durd; den Sopf geichof- 
len, tobt oder doch an 

stte dor. 


dem Körber dr 
Diefer wurde nun Tchleu: 
Dem Co inty⸗ 

dort aber kurz darauf ge— 


nf 


Re 


ı war. 
nad 
hafft, iſt 


rm 


mmen au fein. 

mit dem di 
abarfeun rt worb:n 
dem Vaite neben de 

—— n. s ſei 

ießt man, daßed 
an gegen fi 
und daß dann die Frau fie nah m, 
vum fich damit zu tödten. 

Mir die 
ſeſtgeſtel Ut worden. 
Futrell ſe ei ein Sch 
zu ſein. Sr war 
—— Die? 
ger geweſen ſein mag, als er. 
Feld Enten die Beiden, 
amſtag nach dem 
viel in ihrem Veſitz; da 
r rt! in aud milgetbzilt, 
vährte — *— gea? n Die Sicher: 
nahme, welche i rt Koffer 
Aber nn nit 

ie Beiden 


Der 


zufptele 


235° 


abre alt, 


4 


Baares 


2 


als 
Ge aſthauſe kamen, 
s hatten 
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Fr 
Ve. 
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pet ee 
m er 
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of 
au 


u. 


rt ch ein Bar 
— 31260 — 

dJank liegen hat. D 
rtes, wo ſich die Bank be 

und der Name, auf welchen de 
rn worden if, jind ſorg 
zt. Sowohl der Mann, 
toie a. vi Frau waren im Beſitze ei— 
ner werthvollen goldenen Uhr. Die der 
Frau iſt mit Diamanten und Rubinen 
beſetzt und weiſt die Inſchrift auf: 

“Jack to Margie” 

fette der vordere n —* al 
von Jacks Uhr 
Photo 


yon 
22 


38 


⸗BDes Ge 
e des De 


graphie. 
den Sochen vorgefunden. 
ſind in Blairsville, Po., angefertigt, 
und von dem Photographen, E. H. Ver— 
lin, hofft man Näheres über die 
ſönlichteit Margies zu erfahren. 
In einem Notizbuch, 
2 von Jacks Rock ſteckte, ſind meh— 
Adreſſen aufg — net, darunter 
bie ws en: MI. Futrell, Jonesville, 
Ind.; J F 
W. F. — Wheeling, 
John E. Gorbner, Nr. 28— 
Untontoiwn, Ba. 
Eine Vijitentarte, die in derselben Rod: 
taſche ſteckte, lautet quf den Namen 
„Jack Futrell“. Darunter ſieht ge— 
druckt: „Elückwünſche von Coon Hol— 
low. Fröhliche Weihnachten”. 
dieſe r Karte ſchlie ßt man, 
mit einer Minſtrel 
bindung ‚geRonben hat, welche ich Coon 
So. nannte. Eine Geſellſchaft 
Namens befind 
— Eine telegraphi- 


U. 


dieſes 
ſche Anfrage bei 
jelben bracie die S 


TZ 

& 
2 e 
2 


os‘ 
* 


— Möglich 
(leicht ein 


it num, daß „I 
Ügert der Coon Holletv 


wat, 


a5 


bi 


Gefellſch ft in Nelſon County, Ky. 

Die Gaſiwirthin Fewer gibt an, daß 
Jack und Macgie in beſtem Einverneh— 
men miteinander zu Neben 
ihrer Ankunft, 
eide mi inter 


eee 


ſowie 


Bei und 


Sonn tag 
ter 
Später: ©? if 
rden, Daß 
gie” am Sonntar Wbend einen St 
mit einander aebsbt haben. Nad Toll 
arauf feine Sacen aepyadt haben und 
on im Beariff gemefen fein, da8 
13 mit denfelben zu verlaffen. %: if 
daß Margie 

Tacht erichoffen und 
egen ſich ſelbſt gerich— 


tzzt de 
t 


r m ıficht, 


d 
ber I 


den Mann in 
dann die Waffe a 
tet bat. 


>9 


* rk . 
k uf den 


Vahnhof an 
nz neuer, hocheleganter 
ausgeſtellt, den die 

Bahn in ihren Werkſtätten zu 

und der 


Str. iſt ein ga 
Eiſenbabnz 
M 2 
NMonon— 


ug 


von morgen Mittag an 
Fal zwiſchen Chicago un 
achen wird. 


en 
‚rien 


m 
* Dem Kriminalgeri 

geftern von Poli; 
tb Garp, der 


d Cincin⸗ 
icht 


585 
EDwa 


jener 


Court ungebührlich benahm, von Her— 


monn Drelſch an die Luft — wurde |: 
| und dann diefen, foiwie einen gemwifien |: 
durch Revbolvberſchüſſe 


Bohn 


N 


Oscar 


verwundete. 
daß jte ihre | 


— 


en und Bekannten die traurige Na richt, 

r Lich ver Vater, Schiviegervater und Groß: 

zile ander Guttmann 

Jahren nach langem Leiden ſanuft 

Beerdigung findet 

Usr, vom Trauer 
Laidbeim, Um ftilles 
ie tie uernden Si inter erbliebene n: 

Sarmonifa Schuber, Schmweiter. 

Dinma Darich, Anna Funt, Lifiie 
Brauıdau, Marie Guttimanu, Yottie 
Suttmann ud Kudwig Guttmann, 

Kinder. 


Todeé⸗MVuzeige. 


Germania Loge 182 A. J. & A. * 
Die Beamten und Brüder obiger Loge ſin 
durch benachtichtigt, daß Bruder 
Friedrich Dedelow 
geſtorben iſt. Die Beerdigung ſindet ſtatt am Mitt— 
woch, den W. Januar, Nachmittags 2 Uhr, von der 
Logehhelle aus, 62 N. Glarf Sir. 
Ihomjen, Meiter vom Stuhl 
up: B. Hartte, Setretär. 


d hier⸗ 


ſcheinend todt im 
Die Polizei wurde ſofort 

benachrichtigt, und Leut. Howard fand, 
3 Mannes nod) | 
Hoſpilal ge-⸗ 
er noch cinmal zum 


e verhäng⸗ 


Todten waren, iſt noch nicht 
vorgebliche 
r geweſen u: 
el 

u8 bis — tin se 


Ae am 


und | 


vu zu 


ie ® 


häuſes 4J 
Huch mehrere andere | WI 
Photograpbien der Frau wurden unter | 
Diefelben | $ 
Per⸗ 


das * einer 


Scott, St. Thomos, Can 1: | 


30 | 4 


— Aus | N 
daß Futrell 4 
Geiehfe ft in Ver- 


et fich zur Seit in | E 


tem Ö:ichaftsführer | 
Antwort, daß fein | 
Futrell zu ihr aeböre, oder a hört 3 
Sad" R 


einer Brennerei: | 


ſchienen, | 
am — 
quter ' W 


iſt nchträglieh bes | 
„So und Dar: | 
reit ı I 


der Belt | am ? 


gelmäßige | 


} überiwiejen | 

sirichter Keriten | 
ih am Freies | 
tag in dem Schanklofal Nr. 160 Gault | 


bon 22c 
für morgen. 


ericeh Elot | 
Te | Rnaben:Baifts | 


' * J 
Zamen, und Blonien, 








Dongola Kuöpi: 
| Schuhe — 
Wedge 
Gi —* sie 
ı 
ten, 
Kuodflö 


5 bis 


Damcen:Beftd und 
Bleinkleider, 


—— Naturmwolle, 
| mit Berimutterfnds 
| ae alle Größen, 
| für 


| 


| Sturm:Rubbers 
für Mänuer, 
| erite Qualität, mit 
breiten Beben, Grö⸗ 
6 bis 8, per 





Taſchen-Meſſer, Nombinationd: 

mit 2, 3 und Klin Vortemounaies 

gen, mit Eb * für Damen, 
Silber und Mei 


Kochen: und Per 
fing beichlagen, für 


kin das 
nur 
® 
2330: ze | 


Hemden u. Unter: 
hojen für Männer | 
ihwere, graue, ge 
rippte, (gefließter 
Küken, für 


2% 


Vabieo⸗ 
Gewijerters, 


Damen: 
Halstradıten, 
eine affortirte Par: 
ie dor jünu mil. 
en MWerthen, i I Ben 
| Baar 


2% 


PBromenaden: 
süte 


in Filz, 
1.50 wertb, 


22% 


Ki indere Legging⸗ 
— 

Ga Rolle, in 

Son ar; und Weiß, | 

für nur 


22C 


irt, 


Tomen Unterrod: 
Muſter für 
Damen, 

—— mit 


indern, 


2ec 


| maſchinen — | 
tro Preiserhö 
hung offeriren wir 

Spulen für 
220 


Wand: 
Kafſfeemühlen, 


mit delorirtem Ca⸗ 
niſter, für 


2% 


bh der 


tte gefüllt 
one) ® 
mt 


6 


Klondyte⸗ 


— 





Filz-Hüte, Babies: Kappen 
j r t), _beitidte 
ide, gu t T5e und 
W wertb, für 


12% 


Kinder: 
Nadıtkleider, 


geitrict, mit Fühen, | 
40c wertb, für 


| 22e | 


Familien: 
Sadmeiier, 


Sußitahl, das Stüd 
22 
me 


Tafel:-Pamait, | | Gran tsWaffee: 
in türfiichroth, töpfe, 
got breit, per Vp. | !4 ©. :Größe, für 


|| 
ode 4 36 
22c2 
Fauecy Tiſchtücher 
die 6:4 Größe, in) 
allen Farben, jür 


2% 


Butter, | 
| feiner Wisconfin 
Greamery, per 


Bi. | 
DI 


Reis, 
| feiner Youifianagead | 
> Pund für 


2% 


Pilnumen, | 
fancy große Santa 


Clara, 5 Piund für 


| 2% 


Kleiderſtoſfe⸗ 
FE ? . (beim 
Meſſir 


22e 


Se 
L.“ 


Wein, 
Mt. 9 a X 
60.59 hre e * 


Vort, 


Geſtrickte Unter⸗ weder: Boas, 
u röd: traußen tipped, 
Tamen, in Weiß men, der 1.00: 


per ut, und Grau, für nur 


220 22€ 





Taſchentucher Giaee⸗ Mittens, m 


für Tamen, bhotge unit Molle gefüttert, | | 
jäumt nut beitidter für Stinder, p. Paar 


Buchſtabe, 6 für 
0,0 ® 
ze 22 


Muifiers, 
Molle, 
Das 


Stil: Wolle 


Granditas,das beite | 
tm Handel, per 
Strang 


re 





| Goque: ‚Federn, | ji 
fancy, Te werth, ||| 
für nur 4 


22 | 


I 


große 


Stüd 


ı gan 


> 58 
Sorte, 





Windſor⸗ Ties, 


ein Bar 
Stück 


Doppelte 
Bratpfannen, 


103x153} Zoll, für 


| 22e | 


Goping:-Zäyen 
I mit 1 Klin 
gen, für 


| 22e | 


Mesco D 7 Fey 
Battcıy, 


das Std 
22% 


Naftce, 


eriva jein wer Santos 


33 Seide, Tun; 


| gain, das 


Ihee, 
quserleſene geſiebte 
Sorte, per Pfund 


220 


Seife, 
Procter & Gamble 


| Yenor, 10 Stüde für 


22 


Pfeſſer, 
ſchwarzer Singapore, 
2 . für 


fancy — in Oel 
— Büchſen für 


22c 


Geolter Safer, 


beite Qualität, 
10 Pfund für 


2% 





Bohnen, W 
handgepflüdte Navy, 


6 Bhunmd für 


—S 


Tip Top kondenfirte 
z Büchſen für 


me 


weiß, 


Eu 
= 
5 








Danfjagung. 


— — x * | - 

———— DR Siermit jprecpe ich meinen Dant und Anerkennung 
— | as allen Freu uden und Mitgliedern des D, €. 
isn a ie Gregier Mr. 3, UF. EN 8 Wafbington 

liebe Sat Chabter Nr. 43, Chicago Commandery Nr. IR. &.; 

ra Kegel-Klub, Schiller = Yiedertafel un) 

5 Undertakers Yffociation für deren liebevolle 

Iheilmabme an der Beerdigung meins Gatten 

Shriit Wummerow, 


Peter Kirchen-Krankenverein, 
Gilde Vorwärts Nr. 2, dem Ameri— 
Nr. 62 Royal Teague, und dem Brairie 
os u Nr 9m Noyal Arcanum für die 
Husbezahlung der Verfiherungsgelder, 
Augnita Hummeroiw. 


Freunden md 
Nachricht, va 
ter 


traurige | 
tin und Mut: 


unſere 


5 
“una Margquardfoı 


ſchweren Leiden am 


m 12} 


nah längeren 
tag Morgen u Uhr ſanft ent 
it. u findet am 
den 10, Iamı um > ‚be Ras 
vom Traue j 
Um ſtille l 
Hinterbliebenen 
Sorl Darguardipır, 
Scdwin Behrens, 
Gları Waguer, \ 


u N fowie dem St. 
BETEN n 
can 6 

|.State 
prompte 


der 


Gatte. 
ler 


Töchter. 


ea > 
Echwiegerſohn. Dankſagung. 


Kuobelsdorfſs, Schweſter. mFreunden ſend Bekannten für die große Bei: 

eids — und, große, Blumenſpende, ſowie 

ne Di nu Vayern m Süngerbund Seren Laltor Kohn für 

on or rte un w ipeziell den Herrn Di: 

° das bon ihm geſtellte Orche 

räbniſſe meines gelic bten Mannes, 
tiefſtgefühlten Tant aus 

Martha Stadler. 


Tbev. Behrens, 
2, 


DEE a 


EEE 


eunden und Belannten die traurige Radhricht, 
weine dielgeliebte Gattin und unsere licbedtutter 
Karolina Willfe 


Nanıtar im Alter vo n 68 Nah 
ı fanft im Herrn en e 
ſtatt 

s ] libr, Ur 

ach Foreſt Home. 

Die tr auernden SHinterbliche 

Senry Willfe, Gatte. 

ee rmann Wilke, Sohn. 

Gmilie Kahne, Emma Sreutzir und 
Youija Glader, Töchter. 

Gmilie Wi ufc, Schwienertocgter 

dr d Daher, Hermannu Reç;ut — u. 
CEhao. lader, Schi vi egeriöhr 

Nebſt Verwan —* 


I für 
f dem Begrä 
—* — ibren 


Gritorben: Jrving 3. Biederjtadt, am 8. Ja. 
1900, 25 Sabre alt 1 Wonate alt. VBegräbniß vom 
' Gltern, Fred und Caroline Biederftadt, 

f Str., am Tonnerftag, den HM. Jan 
Nchmittags, nah St. Pauls-Kirche, Orhard 

ver Place, und bon dort nah Graceland: 

dimi 


CharlesBurmeister 


Peidjyenbeftatter, 


301 und 303 Larrabee Str. 
Tel.: North 185. novl,doibte 


Ale Aufträge pünktlid und Gilligfl Beforgt. 


ren und II D 
Die Beerdig 
Nanıar, Nach 
t. Slibland Nive., ı 
ie bitten 


— 
Fre umden und Pelannien die traurige Nachricht, 
ſer geliebter G hatte Vater und Zruder 

Fritz Dedelow 
isren nach langem Yeiden janft ’& 
rdigung findet jtatt a n Bin. 
v, um 2 lUibr, don der Gern 
? M. Clark Str. 


Lolumbia Srauen-Alnterlügungsverein. 
nauererbaüic, 62 aus ma | 
| 


; Kirhhai. Um ftille Theiln abe bit ten Die | Großer Breis:Maskenball 


erblichenen: 4 
Rinta Derelow, Gattin. . Samijtag, den 13. Januar 1900, 
Arıta und linna, Zöchter. under Aurora Turn-Halle, 
Brilhelm Dedclow, Hruder. Ede Aihland Ave. und Divifion Str. 
QTidet? 256 @ Perion. Anfang 8 Uhr AbendE, 


Charles Racute, Schwager. 
dif r 
ß 9 


Todes⸗⸗Amelge. 
Str.:Turndelle 
Abends, ers 


Freunden und Belannten die 
Supplemental⸗ 


| dah meine gelwbte Gattin 
Ghriftine Hud), 
im Wlter von 40 Na 
—* jetzt in Großdale erhoben werden 
* Anweſenbeit aller Eigenthümer 


hren und 8 Monater 
ſanft im Berrdi gung 
vrop operty iſt erwünſeht. 


findet Mittwoch Januar, Rachmi tta 1:30, 
Das KHomite. 


traurige Nahricht, 
ora-Tuinhalfe und 12. 
umerttag, um 8 llbr 

den, um über das 


In dar Au 
werden am 
ſammlur ngen 
Milshı nt, i 
jo U, zu * 
von (re ale 

di, mi 


Deutſche Hebammen-Schule. 


8 'g des 28. Scemeiters am Dienjtag, den 
26. „ebruar 1900. Anmeldungen. mundi 
oder jhrijtlih, werden jegt entgcegengenommen bei 
Dr. Scheuermann, 
— Spezial:Arzt für — 

Frauen-, rn und hroniiche Kranfheiten. 
1 Ost Nortb Avonue, 

Ede Yurling Strabe. 


+ Tagen 


Herrn — * tiblafen iit. Dir 
en 10. 
vom ZTranerbazic, Pr. 213 Bin e au: nad 
dem Friedhofe Rofe Hl ftatt. Um ftille Thellnabme 
bitten: 


Str, 


Fri Auch, Gattin, 


mdi nebit Kinder und Verwandten. 


Dankſagung. 


Allen Freunden und Bekannten die an 
orabniß meines Mannes 


Brig Meier 


tbeilgenommen, Den Gr jangpereinen Kiedertafel Vor: 
wärts, Schles wia⸗ Ho tein Süngerbund und Lieder: 
tejel Freiheit, jowie au dem Barfield Turnverein 
für die vielen ——— unſeren her zlichſten 
und innigften Dant. 


Glara Meier uebft lindern. 


dem Be⸗ 
San, atimt RN n,l I 


Dr, Mar Reichmam, ds man, & 


02-92 


ee für 


und 
en 





Etwas Gutes, um 
den Tag damit 
au beginnen, 


Ein voller Teller voll von ber köftlichen 
neuen Frühſtücks⸗Speiſe 


Oatmeal 


Berjudht e3 morgen und feht, wie viel 
bejjer Eu Eure Frühftüd 
ichmedt. 


THE JLLIMSIS CEBEAL CO., Bloomington and Chicago. If. 


— ——— ST 


NCOR-:CHICAGO: AVE: 
An die Lejer der „Abendpoft — 


verkaufen wir dauerhafte und mit Leder 
HP — ND au 


Gl— (jede Größe). 
eihe W 


{ Laare iſt ⸗ in den Vereinigten Staaten unter 81.50 und 83. 00 
zu kaufen. Feinere Sorten zu halben Preifen. Wir machen die beiten Unter: 
leib3binden und Nabelbrucbänber. 


Billige Krüden. — Gummiftrümpfe für ge- 
Shwollene Adern und Deine werden nad Maß angefertigt. — „Abends bis 9 Uhr 


offen.“ — 3 bequeme Anpaßzimmer. — Freie Unterfuhung dur unferen erfahrenen 
Bruch-Spezialiſten. 


Außerhalb der Stadt Wohnende erhalten frei in verſchloſſenem Kouvert unſeren aus führ⸗ 
lichen deutſchen Katalog von Bruchbändern, Unter leibsbinden, Gummiſtrümpfen, wenn fie bie 


Abendpoſt benennen. 


99 CLARK STR, 


gegenüber dem Gourthoufe, 


Schiffskarten 


für Dampferfahrten von New Yort: 


Dampferfahrten von New Vork: 
ſittwoch, 10. Januar: „Noordland“ nach Antwerpen. 
Donnerſtag, 11. Jan.: „La Champagne“ nach Habre. 
Donnerſtag, 11. Jan.: „Darmſtadt“ nach Bremen. 
Samſtag, 13. Jan.: „Belgravia“ nach Hamburg. 


Abfahrt von Chicago 2 Tage vorher. 


Vollmachten, 


notariell und konſulariſch, 


BEE Grbichaiten, 


regulirt. Borfhuß anf Berlangen. 


Deutſches Ronſular— 


und Rechtsbureau, 
99 Clark Strasse. 


Dffice-Stunden bi 6 Uhr Ubds. Sonntags 9—12 Uhr 


ARTHUR BOENERT, 
92 La Salle Str. 


Schiffskarten. 


825. oo ni [ Samdurg, 
82 28,00 » 
durch die Neih3poft 


Geldjendungen 3 mal wöchentlich. 


Dellenlliches Alolarial. 
Vollmadten =" ne 
Erbſchaſlsſachen, Koſſekllonen 


Spezialitũt. 
Man beachte: tgl,ſo 


SZ LASALLESTR. 


H.Llaussenius &Lo. 


Gegründet 1864 dDurd) 


Konſul 9. 5. Clauffenius. 
BE Erbichaiten 
Bollmadhten m 


unjere Epezialität. 
An den legten 25 I ıhren haben wir lber 


RE 20,600 Eröfciaften 


te-ulirt und eingezogen. — Borfhüffe gewährt. 
Serausgeber der „Vermibte Erben-Liſte“, nach amt⸗ 
lihen Quellen zujammengeitellt. 


Wedel. Poitzahlungen. Fremdes Geld. 


General:Agenten des 


Morddeuifdien Lloyd, Bremen. 
Aelteſtes 


Deulſches Ankaſſo⸗, 


Nolatials· und Rechlsbütenu. 


Chicago. 
90—92 Dearborn Strafe. 


Sonntags offen vn 9—12 übe, 


ae 


Müänner-nterzeng. GE; 


fließgefüte 
terte Unter: 
bemden und sHofen 
hi — 


— 29e 
Knuhen⸗; Sole, Echwarze oder blaue 


Cheviot = Kniehojen 
für Kna⸗ ® 

ben, —— bis 7 

Mar, . oe eh 


Kuaben-Kapyen. | 


Müten für Knaben für Knaben, 


Kaltune. 3: 
Yard für . BR. ; Re — — 


Roi-fi Füngen. : ee 
Raub und = vet —— 290 


980 Be gar nge 
wertb, für en 


Cambric. ; Gambrie, 
— 


Gar jwollene 


Double 
>» 1OC 





für 


Vards heller Ehirting: 


tegulärer pi 
die ꝛ20 
Mu 





36 & l reiter, feiner ‚nein 
— lüre m 


Yard “Die 


Sorte, Ber 


Heller geſt reifter wollener Shirt⸗ 


ing Flancll, 25e die 
rag werth, 


fürMäd— 
* C * 


für... den 
Nadets 
69 de 


Jadiels. © 1 600 
bon 12 bis Jahren, perfet —* J— 49 


jend, 3 * —— ** ſein, 


| 


2 — pfige 
2 don grauem 
gemacht, 


| —e⸗e 
| Antwerpen, 
265 2% 





Eiderdaun Gloats für Kinder, 


e Beaver: 


garnirt mit, { 
gora: Tel, 22.23 


Net. 


wertb, für .. 





Amportirte ga 
Shbawis, mit 


5 
Staub. 
R teter Franfe, te: 


e-*r Breis ni 50, 





Mrappers 


echtichtvar ; Sateen ge: 


Wrappers. macht, pr —3 beſetzt mit 


Braid, voller Sweep, perfett paſſend 
und alle ——— — — 45, "0 c 
6 


* ⸗ 
J — 
Durchaus friſche Eier, garantirt, per Dutz. 
Fancy Wisconfin Cream Eu utter, perP®fd. 
Beſter friſch gerollter Ha 4 Bi. für... 
> Rn. Br. , 


Gall. 


12e 
z=3c 

Se 
Er. 


- 
ac 
.1e 
1Se 


Liberty Soda Graders 
Golden Drip_Tafel:S 
1Se—yer Dt. ur 
Uneda Saunden Seife, der Stüd 
Unjer 24c Java-Saffee, per "Bund 


Syr up, per 


s 6 


Finangielles. 


ddſa. 


Gie Gle Transatlantique 


Franzöfifhde Dampfer-Linie. 
le Dampfer . —— machen die Reije regelmäßig 


ner Woche. 
Säyelle und Ems Binie nad Südd on. und 
der Schweiz. diljll] 


71 DBEARBORN STR. 


Mawice W. Koi, sen 


des Weſtens. 
Freies Auskunfts-Bureau. 
wähne Toftenfrei tollektirt; Nehtsfadhen aller 


Urt prompt ausgeführt. 


BEE 5b bis6 Prozent 
zu verleihen auf 
& thum von $500 
— aufwärts 
(. Heinemann & Co,, 
— Diferiren erite —— Si ik als fichere — 
EC. Pauling, 
I32 LA SALLESTR. 
eigenthum. Erfte Sypothefen 
zu verkaufen. 
- Creenebaum Sons, 
3 und8S5 Dearborn Str. 
ED |a2 Gem ant Eplanser Gran 
3 DBetrage zu den niedrig: 
eu pe 
ine Kommiſſion. u. 0. stone &co, 
& Mulcihen auf Chicageer 296 LaSalle Str. 


Grundeigen: 
E Wm. CH 
; 92 LASALLE STRASSE, 
- Geld zu verleihen auf Grund. 
BANKIERE, 
u eigenthbum bis zu irgend einem 
Bersch “ı undeigentbum. 4 Zeleph.. — & 


Bergnügungs-Wegweifer. 


8—,The Sunten Bell“. 
ebafer3— 4. Thomas’ Oper „Mignon“. 
d Opera House —Dliver Smith“. 
VBiders.—,Duo Vadis“. 
yric,—Sinematograph: „Jeffries 
fampf“. 
reat Rorthbern.—, A Milt:Wbite Flag”. 
opfins.—,Dr. Aetyll and Mr. Hpde”. 
Ihbambra—, Midnight in Chinatown“, 
earbo un. —,Mme. Eans Gene. i 
Nienzir—sonzerte Samftag Nahmittag, Mitte 
twoh und Freitag Abend. 


sans 


Spartey- Fauſt⸗ 


28880 


Lotalbericht. 
Reiche Beute. 


Raubüberfall auf das Kontor einer Kohlen: 
Niederlage. 


Kaſſirer Louis Witt ſaß geſtern 
Nachmittag, nichts Böſes ahnend, im 
Kontor der Lehigh Valley Coal Co., 
Ecke 31. Str. und Stewart Ave., über 
ſeinen Büchern, als er plötzlich durch 
die laute Bemerkung zum Aufſehen 
veranlaßt wurde: „Dich hätten wir!“ 
— €3 jchien in der That jo. Der Kal- 
firer jah drei nicht3 weniger al& Ver— 
trauen erwedend ausjehende Männer 
bor fich, jeder mit einem Cchießeifen in 
der Hand, und die Läufe diefer Mord- 
waffen waren auf ihn, Witt, gerich- 
tet. Herr Witt it ein jriedfertiger 
Mann, aber wäre er von frieggeri- 
fcher Gemüthsart, zu machen wäre un 
ter den Umjtänden doch nicht3 gemefen. 
Hald mechanisch fragte er die drei 
Schäcdher, was fie denn wollten. Sie 
fagten: „Geld wollen wir, das ift Doch 
klar!“ — Herr Witt mußte innerlich) 
zugeben, daß er fich das in der Ihat 
hätte venten fünnen. Die Räuber hiel- 
ten fich nicht länger auf, als zur Er- 
reichung ihrer Abficht unbedingt noth- 
mendig war. Den anmejenden Lauf: 
jungen hießen fie, fich in den Telephon= 
Schrank zu verfügen, wo dann Einer 
bon ihnen bei ihm Wache hielt; die bei= 
den Anderen räumten die Kaffe aus, in 
ber fich annähernd $1000 befunden ha= 
ben mögen. Im Fortgehen ri einer der 
Gauner dem jehmerzlich bemegten Herrn 
Witt die goldene Uhr aus der ITafche 
und bon der Seite, 

Dann enteilten die Drei. Superin= 
tendent 9. %. Schmidt von ber Kohlen 
nieberlage, der fi mit verjchiedenen 
Fuhrleuten auf dem Hofe befand, 
Ichöpfte beim Anblid der drei jo eilig 
um die Ede verfcehwindenden Gejtal- 
ten Verdacht. Er lief ihnen nad, Jah 
aber nur, mie die Drei auf bem 
Hofe einer Steinhauerei an der Butler 
Str., nahe Archer Ave., verichiwanden. 
Da er die Revolver in den Händen der 
Burjchen bemerkt hatte und einzeln ges 
gen die Drei ohnehin nichts hätte aus— 
richten können, fehrte er dann um. 


Aus dem Jugendgeridht. 


Der vierzehn Jahre alte Frant Me= 
Cann von Nr. 242 W. Kinzie Str, 
twelcher vor Kurzem dadurch die Poli- 
zei in Aufregung febte, daß er, angeb= 
lich im Auftrage jeiner Mutter, aus 
einem Revolver mehrere Kugeln auf 
feinen Vater abfeuerte und vdenfelben 
berivundete, hatte jich gejtern gegen bie 
Unklage des Einbruhs und NRaubes 
bor Kichter Tuthill zu verantworten. 
Dbiehon der Knabe troßig behauptete, 
daß er an dem ihm zur Laft gelegten 
Verbrechen vpollftändig Tchuldlos fei, 
übermwies ihn der Richter Doch der John 
Worthy-Schule. 

Die zwölf Jahre alte Mary Boler, 
Nr. 27 Crosby Str, und ihre um 
zwei Jahre jüngere Gefährtin Katie 
Cewinski vermochten ſich geſtern von 
der Anklage nicht zu reinigen, durch 
Betteln und Umhertreiben auf den 
Straßen wiederholt das Aergerniß der 
Paſſanten erregt zu haben und der Po— 
lizei Anlaß zum Einſchreiten gegeben 
zu haben. Der Richter ſandte die Bei— 
den nach der Induſtrieſchule. 


Straus & Schram, 
136 und 138 W. Madison Str, 


Dir führen ein volftändiges Lager von 
Möbeln, Teppiden, Gefen und 
Haushaltungs-Gegenfländen, 


die wir auf Abzahlungen von $1 per Woche 
oder $4 per Dionat ohne Zinjen auf Noten 
verlaufen. Ein Bejud wird Euch überzeu: 
gen, daß unjere Preije jo niedrig als die 
niedrigiten find. 19jddjlj 


53.00 Jipffen, 83.25 


. $3.00 
. 83.25 
. $3.50 
$4.00 


... 

Virginia Lump . . . 

Hocking oder B. K O. —X —T 

Small.Egg, Range und Gheftnut, 

zu den niedrigften Marktpreiſen. 
Sendet Aufträge au 


E. Puttkammer, 
Zimmer 304 Schiller Building, 
aug 18. bw 103 E. Randoph Str. 
Alle Orders werden C.O. D. audgeführ* 
Zelevybon Main 818. tal&jon 


KINSLEY’S „105107 
Table d'Hole Dinner en 


Hand’s 
Ein Dollar. 


Orchester 
Abends nad 6 im 
Safe 2. Floor— Jeden Abend 
5:30 bis 8 BREI SESIERERE. | . 


Deuticden Reitaus 


rant. dduſo 
Pabts Celect er Select er 
wirbt jich alle Tage 
mehr Kreunde ; 8 ift von vor: 
‚iglidem Vohlgeihmad und 
ſucht ſeines Gleichen. 


Kleine Anzeigen. 


Berlaugt: Männer und Knaben. 
(Anzeigen unter biefer Rubrit, 1 Ent das Bert.) 


Laufburice, umfihtig und fräftig, wel: 
Buchdruckerei beſchäftigt war. Adr.: 


Verlangt: 
der bereits in 
d 404 Adendpoft. 


Ein Shloffer und ein n Ehreiner. Wil: 
E. Divifion Str. mdimi 

185 P2iue Island 
mbdi 

„ gerlangt: Dritte Hand an Brot. 610 ©. Morgan 
Str. modi 
a u ung EU 

— Mann, um Shop zu beaufſichti 
ner der Geten mahen kann. 197 en u. — 
6janiw&jon 


Geld f. verwendbare Ideen. Sagt ob patentirt, H 
be Batent Record, Baltimore, Mo. ee; 
Rerlangt: Narın rn inter 
Roh’ —8 aeneh, 88 ne * —* 


Verlangt: 
beim Mundt, 257 


ia Gin junger Bäder, 





| Ylbra 


| was Grfabı 


= 


— 


— 


„Abendyoft“, Chicage, Dienftag, den 9. Zanuar 1900. 


Berlangt: Männer und Auaben. 
(Anzeigen unter 'diejer Rubeit, 1 Cent das Wort.) 


Derlangt. Männer fönnen ‚aller Arten gatantirt 
ftetig Stellungen erhaften. Stellungen beforgt für 
Wächter an Fabriken, in Gebäuden $14, Ianitor für 
Slats gebäude 875, Hilfs-Janitor $50, Engineer $75, 
yenermänner, Deler $14, Fabril, MüblensYrbeiter 
$19, Porter, Vader, Shipper, $14. Nüsglihe Männer 
im Woarenbaus, Wholejale Häufer. - Treiber, für 
Delivery $14, Helfer $10, Stallarbeiter $12, Män: 
ner un Handwerk zu lernen, Kollefteure, Yuchhals 
ter und alle Anderen, Bitte vor zuſprechen Surety 
Brokerage Company, I), Sim mer 3, 61 Lat Salle Str. 


Verlanat: Gin junger Mann, der im Saloon ar: 
beiten umd aufwarten fan. R. Kloß, 161 18. Str. 


Verlangt: Gin Junde an Brot. GCEenter Str. 


Arbeit — 





Verlangt; Junger Mann für allgemeine 
204 Armitage Ave. 


Verl langt: Ein ftarfer Junge, 47 oder 18 Nahre, 
Erfahrung im Fleiſcherhandwert hat 

ind Pferde beſorgen kann. F. Harold, 304 63. Str. 

ehmt 9, Str. Gar bis Limits. 

Verlangt: Vanoſpieler. 1271 Armitade Ave. 


die Gafebäderei zu erlernen. 


Verlangt: 
Northweſtern 


Kleiner Lohn. 
Baking Co. 


Junge, 
1005 Milwaukee Ave., 


und 


Verlangt: Junger Mann 
eine weite Han d an Gates 


Verlangt: 
gen, 580 Blue 


Ver vlan ot: Aelterer, alteinftebender Mann mit, et⸗ 
ung im Grundeigenthums- und Verſiche 
rungs-Geſchäft: muß nüchtern und ehrlich ſein; gutes 
Heim mit chivas Sebalt. John Heim, 1713 N. Wib- 
land *Nlve., nahe Lincoln. 


für Qäderwagen, 
9 Sit Chicago Ave. 
Junger Mann um 2 Pferde zu bejor: 
Ssland Ave. 


elbändiger Vrod: und Gatepäder. — 


Verlangt: Ein Junge an "Cates. 361 MWilwaufee 


Junger Yutcher als Storetender, 


erlangt: 
Nortb Ave. 

erlangt: Tajchen: und Yiningmadher an Wöden. 
90 Noble Str. Ede Vladhant. 


Verlan gt: Ein Sunge im Drugitore. 


Sir. 


Verla nat: Gin. Mann, der mit Küben und Pferd 
umgeben fan. Stetige Arbeit für den rechten Wann. 
Nadhzuiragen 202 N, PBaulina Str. 


10 erfabrene Verkäufer für einen guten 
Wpolefales und Retail-Öroceries. M. 
b Halited Str. dimi 


Verlangt: Mann für Hausarbeit und Pferd Ab⸗ 
waſchen. 261 W. 12. Str. 


Werlang TR 3 a! te _Wurftmacher und zwei Mesger. 
145 W. Randolph Str. 


233 6. 


201 Genter 


Verlangt: 


Artikel für 


der auch Lunch be: 
Ede S. Water Str. 


Gin Wurftmacer, der am Stopfer ar: 
36 Oſt North \ Ave. 


Gin guter Clerk für Groceri es und De— 
Muß eugliſch ſprechen. 421 Webfter Ave. 


D ritte Hand an Gates. 1 151 Genter & Er. 


Verlangt: Ein guter Poerter 
ſorgen kann. 2 S. Clark Str., 


Verlangt: 
beiten fan. 


Merl Q 


hit ateſſen. 


Verla nat: 


Verlan ot: Ein guter Wagenmager. _ 139 Wels Str 


muß auf Strangfeide 
dimi 


Im iger Färber 
nen. 793 Girard Str, 


1227 Milwaufee Ave. 


Verlanot 
arbeiten kön 
DVerland — 


Verlangt: 
en Röcken 


2 Sattler. 


Schneider md Mann zum Unterbaiften 
— 74 —— Ave. 

1010 18. . m. 

dimt do 


Verlangt: Gin Junge mit etwas Erfahrung an 
Gates ſo fort. Cafe Henrich, 108—110 Nandolph ter. 
Porter im Salvon. 217 


Bells 


Verlangt: 
Verlangt: Ein Junge, von 15. bis 1 Jahren, in 
der Apothete. 1002 Belmont Ave. 


Verlanı Soliciter, gutzablende_ St: le für Br u: 
derihaftse und Unterftügungs-Orden, engliid, 
fchwediich oder deutfch. Adreflirt an oder fpreiit vor 
bei Phillips Hanus, 291 Xarrabee Str. 


Str. 


Ein Flinte Porter, der au hinter der 
3900 Wentworth Ave. 


Er fahrene Bicyele-Sattel und allgemeine 
The Euttingsftarituer Co., 249 ©. 


Verlangt: 
Par helfen kann, 


Verlangt: 
Leder-Arbeiter. 
Jefferſon Str. 


Stellungen fuchen: Männer. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit, 1 Cent das Wort.) 


Gejuht: Gin junger Deuticher, 25 Sabre alt, jeit 
2 Monaten im Yande, der bei der Stavallerie ge 
dient bat, wünscht Vejchäftigung irgend welcher Art. 
Adr.: Curt Wallenburg, 552 W Etr., Gde 
Loomis. dimido 

Geſucht: But deſchulter junger Mann, 18 Jahre 
alt, ſucht Stelle, um ein Geſchäft zu erlernen. — 
Adr.: K. O. 426, Abendpoſt. 


Ein guter Bufineglund- Koch juht Stelle. 
Zu erfragen: 553 R. Park Ave. 
dDimido 


Mann 
Bahovec, 





Geiuht: 
Beite Referenzen, 





junger 
Adr.: 


Geſucht: Friſch eingeivanderter 
wünſcht ein Handwerk zu erlernen. 
559 Genter Ave. 

Gefucht Gin junger Mann, der gut mit Pferden 


und Garriage — ei juht Stelle al Privat: 
Kutjcher, Adr. 34 Ss Abendpoft. 


— — — — 


Geſucht: Junder Mann wünſcht Platz für allge— 
meine Hausarbeit. — verſteht auch Garten— 
arbeit. Hoffman, 72 W. Madiſon Str. 


Gefucht Zuberläffiger junger Deuticher, nüchtern 
und arbeitiam, spricht umd fihreibt engliih und 
deutich, jucht Stellung; fann Bar tenden; ficht mehr 
auf gutes - als auf Lohn. Adr, mit Xohnangabe 
u. j. w.: Edmund Schmidt, 108 Aberdeen Sitr., 
Top Flat. 


Geſucht: 


mit guten 
Abendpoſt. 





Erfter Klaffe 
Zeugniffen, 


Teamfter oder Varnmann, 
fuht Stelle. Adr.: N. 296 


fuht Stelle al3 
mDi 


Verbeiratbeter Mann 
1050 Kincoln Ave. 


Geſucht: 
Bartender oder Waiter. 





Verlangt: Frauen und Mädchen. 
(Anzeigen unter er dieſet Rubrik, 1 Cent das Wort.) 


Läden und Fabriken. 
Geübte Näherin an Maskenanzügen, 


Verlaͤngt: f 
Dladame Horn: aubh Märchen, 94 


twenn möglich 
Clybourn Ave. 


474 Cly⸗ 
dimido 


Verlandt: Maſchinenmadchen an Hofen. 


bourn Ave. 

Frauen oder Mädchen um das Zufchneis 
Kleidermaben zu erlernen. $ monatliche 
Milwaukee Abe. 


Verlangt: 
den ud 
ya blung. vl 


 Berlangt: 10 Maichinen:e und Handmädden an 
Nöden, 127 Haddon Ave., Top Floor. 


696 Didjon Str. 


50 Madchen an doſen. 
dimi 


Verlangt: 


Verlangt: Maichinenmänd n an Nöden und Tas 
fen. Dampffraft. 811 N. Wood Str., nahe North 
Ave., bei Allen. dimi 


Verlangt: Maſchinen ma dchen an 
Arbeit Guter Lohn. 141 Cornelia Str. 
Mädchen, das Kleidermachen zu erler— 
Clart Str. 
1a nes Münden, im Store aufzuiarten. 
. State Str. 


Stetige 
dmdo 


N öden. 





Verlangt: 
nen. 553 R. 
Verlangt: 
Päderei und Cafe, 77 


„Perlangt: 3 Handnäd hen an Röden. 248 Weft 
Place. dimi 


— Mädchen, um das Kleider machen zu er⸗ 

letnen 433 Larrabee Str. 

3 Maſchinen-⸗Mädchen an, Shopröchen, 

2 für zweite Arbeit. 800 W. 
Hanlivkjon 


Verlangt: 15 Mädden an Tamenröden. 785 Ei 
grove Ave. dmd 





Qerlangt: 2 
eines für erite und 
DD. Str. 








Verlangt: 


ften. AN. Hermitage Ave., Gunderſen. 


Verlangt: Maſchinenmẽ adchen an Hojen. 707 W. 19. 
mdimi 


Mas inenmädden und Baifters an We: 
dmdo 
Str. 

Berlangt: Maſchinenmädchen 
566 17. Str., nabe Loomis 


Mädchen als Majhinen-Operators und 
Str. 5ajnliv 





und Finijhers an 
Hofen. Str. jonmodi 
Verlangt: 
Baifters. 47T W. 14. 


Sausarbeit. 
Verlangt: Ein gutesMädchen für allgemeine Haus: 
arbeit in modernem fylat, eines das des Worgens 
tommt und des Abends nah Haufe gebt. 1057 
Sheridan Road, Lapbam Flatz, 3. Flat, Mris. A. 
L. Singer. 


Verlangt: Ein junges Mädchen, im Haushalt mit—⸗ 


zubelfen. BIN. State Str., Top Flat. 


Mädchen, bei Hausarbeit zu 


Hermitage 9 Ude. 


Verlangt: Gin gutes deutiches Mädchen zur Hilfe 
in der Haus swirtbieaft. Mub zu Hauie jhlafen. Hei: 
27 Ewing Black, 2 Wider Bart. dimi 


Verlangt: Eine Kellnerin, ein Mädden, das 
wün yt im Saloon aufzuwarten. Gute Bezahlung. 
78 W. Madiſon Str. 


Ein gu gutes deutjdes Mädchen für leichte 


Verlangt: 
Hausarbeit. 1427 Michigan Ane., Slat A. 


“ erlangt: ‚Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 880 
Str. modi 


Alleinftehende Seat als Hausbälterin. 
26 Wellington 
modi 


Verlangt: 
belfen. 


Junges 


380 ©. 


ne Wãſche. 


Adams 


" Rerlangt: 
Nahzufragen Abends nah 6 Uhr. 
Str. 


Verlangt: Hausarbeits-Mädchen in Familie von 


2 * leine Wäſche, . 37 €. Rorth Ave. L 
* mdi 


Mädchen für Hausarbeit. Guter Lohn. 


erlangt: 
mdimi 


S. Troy Str., nabe 12. Str. 


Berlangt: Franen und Mädden. 
(Anzeigen unter diefer Rubrif, 2 Cent3 das Wort.) 


Sausdarbeit. 


Verlangt: Scheuerfrau für Samftag. 151 Genter 


Str. 





Verlangt: 50 Mädchen für Hausarbeit. Mes. 


Koeller, 3l  Elpbourn Ave. 

" Berlangt: » Mädden für gewöhnliche 
Kein Kochen. 2105 Archer Ave. 
Verlangt: Tüchtiges 
ten. 121 ®. Late Str. 


Hausarbeit. 
dmi 


Mädchen für Küche ı und d Wai⸗ 
Ecke Desplaines 


Eine Röhin für ein fleines Hotel, Yohn 


Clart ot. 


Verlangt: 
86. 86 N. 


Werlangt: Gine > Ködin i in Priva tfamilie. 8 bhn F. 
Keine Wäſche. 580 M. Clart Str. 
100 Mädchen für Haus arbeit. 
586 N. Glarf Str. 


Mädchen für allgemeine Haus arbeit; 
feine Wäjche. 3514 Gentre Ave. 


Verlangt: Zobn 8, 
* und 5. 


Rerlangt: 
guter Lohn; 
Verlangt: Gin gutes deutices Mädchen für allge 
meine Hausarbeit. Kleine Familie. Guter Play für 
das richtige Mädchen. BI N. Glart Str. 1. Flat. 


Verlandt; Mädchen für 
tleiner Familie. 202 8. 


aligemeine Hausarbeit in 


Chicago Ave. 
Mädchen für Hausarbeit. Kleine Fami 
Heim. 1030 Milwaukee Ave. 


erlangt: 
lie. Gutes 

Verlangt: Kleines 
Glart 


Mädchen bei Kindern, 


Verlan t: Mädchen Für 

Nachzr im Store, 1 
R daushalt zu 

icoln Ave 


Madche 


V Rerlang 5 
Familie. 


en 


Verlangt: 
für Küchenarbeit. 142 


u Burling Str. 

Alleinſtehende Frau in mitt!eren Jahren 

Southport Ave. 

ısarbeit. 3 in 

Wabaſh Ave. 
Dim 


Werlangt: Gutes Mädchen fir Dar 


Yamilic. Deutjches vorgezogen. 205 


Verlangt: : Etarfes 
ftaurant gearbeitet bat. *4 die Woche, 
36 ©. Haljted Str, 

Verlangt: 
Clart Str., Baſement. 


Mädchen, das ſchon im We 
Alles frei. — 


Ein Mädchen für Küchenarbeit. 194 S. 
dimi 
Haus 


1045 


leichte rt 
Bügeln. 


Mädchen, Jahre alt 
Sein Maren oder 


Verlangt: 
arbeit zu belfen, 
. Hoyne Ave. 


Mädchen für gewöhnliche Hausar 
Für 2 Tage nachzufragen. 


Verlangt: Kin 
beit. 3349 Foreit ve, 
Verlangt: Mädche 
und Küchenarbeit. 


Geſchirrwaſchen 
dimi 


noder Frau für 
38 N. Halſted Str. 
und kochen 


dimido 


Mädchen, das waſchen 
B Clybourn Ave. 


Ein 
Lohn. 


Verlan at: 
fan. Suter 
646 NR. Halited Str., 


Verlangi: Gute Waſchfrau. 


Ede Weed. Str. 


— für Hausarbei 
Heim, 8276. Klar 


Verlangt: 
milie. Gi utes 


Verlangt: 


arbeit, 23 


Dei itſches Mãadchen für allgemeineHaus— 
Vv 
v 


arrabee Str. 
Mädchen, bei der Hausarbeit zu helfen. 
Cleveland Ave. 


Verlan ot: 
Guter Yobn. Sl 
Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
Ave., 2. Flat. 


Verlangt: 
561 Cleveland 

Verlangt: 
North Ave. 


102 ‚Sit 


Mädchen für Küchenarbeit. 


Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
Str. 


Verlanmgt: 
277 Biſſell 
Haus arbeit in 
Scholten, 


Mädchen für allgemeine 
Zeugniſſe verlangt. Dr. 


Verlangt: 
kleiner Familie. 
4603 State Str. 
Mädchen für allgemeine Hausar 


Verlengt: Gutes 
tkann. Lohn 83.50. — 2830 


beit, eines das kochen 
Archer Ave., Bäckerei. 


118 Fifth Ave., Chicago Free Employment Ageney. 
Verlangt: Mädchen für alle Arten Stellungen. — 
Zweig⸗ ice 3507 Wentworth Ave. 

Veria gt: Frau für Wäſche im Haufe. 217 Wells 
tr. 

Nerlangt: Mädchen, Aufficht 
eines Kindes. 217 


erlangt: 


Verlangt: 
Haus sarbeit. 
Wintbrop pe. 
Ihorndale Ave, 


u 16 Jahre, zur 


— 


Ein tüchtiges Mad hen für 
Keine Wälhe. 85 die 
Nehmt Evanſton Ave. 


a Lane 

gemeine 
1046 
nad 


Mädchen für allgemeine 
Familie. 3656 Wincennes \ 


kr e 
Woche. 


Car 


Verlangt: Ein 
beit in deutſcher 


Verlaugt: 
Heiner Familie. 


Yarlaı at: 
Wobl & Gv., 


arbeit in 
Ave. 


Madchen für allgemeine Haus 
Keine Kinder. 3207 Calumet 


Mädchen für leichte Arbeit. 
et, 4. Floor, 


Junge 
165 Martet 
Familie, ein 
muß 
nahe 
dim 


erlangt: Ri 2, alten Leuten in de 
dDeutiches Mädchen für gewöhnliche Hausarbeit; 
wajchen und bügeln Tönnen. 3835 3. Sitr., 
Stute Str. 

erlangt: Ein junges Mädchen oder ältlihe Frau 
für | leichte Haus arbeit. 637 WM. 12. Str. * Bäckerei. 


Madchen für allgemeine Haus arbeit. — 
Ave, 


Rer! langt: 
501 LaSſalle 


Deutſche Frau für Küchenarbei t und flo: 
Neftaurant. 561 S. Weitern Ave, 
Eine alte Frau oder Mädchen für leichte 
50 die Woche. 377 25: nahe 


B erlangt: 
den helfen im 


Rerlangt: 
Hausarbeit. 81.2 
Wentwo weh Ave. 


Str., 
Ein junges Mädchen für 
508 W. Chicago Ave., 2. Flat. 


allgemeine 
di udo 


Rerlaı gt: 
Hausarbeit, 


Verlangt: 
Heiner Yamilie. 


2. Ylat. 


Verlangt: i Madchen für allgemeine Hausar— 
beit, ſowie eine daundreß. Mrs. B. Smith, 38 Oſt 
66. Str. 


Verlang Madchen für allgemeine 
Guter Lohn. 430 Wihland Boulevard, 


Mädchen für allgemeine Hausarbeit in 
Kein Wafchen. 8 Seminary XAbe,, 


Hausarbeit. 


Steltusgen fhen: Frauen. 
lnzeigen unter diefer Nubrit, 1 Gent das Bor.) 


Haus: 


Anjtändige Frau jucht Stelle als 
bälterin. 445 Givbourn Ave,, unten, 


Geſucht: Mãdchen ſucht Stelle im 
Cornell Str., 3. Floor 


Geſucht: 
Saloon. 355 


wünſcht 
arbeit; feine 


Erfahren X 
Köchin oder all (gemeine Haus 
2480 N. Dafley Ave. 


Aleinftebende Frau ſucht 
t in kleiner Familie; gute Köchin. 
Genter Ave. 


Gefucht; 
x 5 elle als 
Nüjche. 


allgemeine 

11 ©. 

di mi 

Gef icht: Frau wünſ it Wäſche in's Haus au nch- 

men; auch Beichäftigung für Samftag. Aor.: R. 642 
Ubenooit. 


Gefucht ne vor S Kurzem eingen sanderte 
rau, in der öftereichiichen und bairiichen Küc 
wandert, Wwinjcht in irgend einer Küche von 9 bi 
a. unterzufonmen. Wor.: Frau Stipany, 

outbport Ave, binten, oben, 


Sen bt: Fin Mädchen, 17 
leichte Hausarbeit oder in Store. 


186 


Jahre facht Stelle für 
172 Oſt North Ave. 
Platz als Wirth— 
2 Kindern. 


Wefucht : Anftändige Frau ſucht S 
Io fterin "bei einem Mitrwer mit * oder 2 
.O. 44 Abendpoft. 


Mädchen fucht 


t: für alles. 
a 6 Wincheſter 


Stellung 
Ave. 


Lohn 


Geſucht Gine 
Küchenarbeit mi 
plaines Str. 


Frau mwünjcht Beihät ftigung für 
Reftaurant. U. ®. 137 N. De: 


Gejudt: Erfahrene Kranfenwärterin fuht Stelle. 


Tag oder Nacht. 1166 Grenſhaw Str. 
Geſucht: Plätze zum Waſchen. Dienſtag und Don— 
nerftag. 5223 Aberdeen Str. 


Geſucht: 
nehmen. 907 


Wittwe wünſcht Wäſche ins 
We eſte rn Abe. 


Haus zu 


Geſucht: Mittiwe, alleinflebend, Ausgangs der 40er 
Jahre, wünjcht Stelle als Wirtbihafterin bei alleın 
ftehendem reipektablen Herrn. Mies, Calume 
Heights, Miller Station, Indiana. 9,6,8,9,10ja 


Bianos, mufitetifce Auftrumente, 
(Anzeigen unter diefer Rubrit, 2 Cents das Wort.) 


5135 Biſhop 
modimi 


Zu verlaufen: Gut erhaltene Orgel. 


Str. 





Nur 825 für ein fhönes Rojenholz Piano, 
Bargain. 317 Sedgwid Str., nahe Divifion. 
_4jan, low 


großer 





Schönes gebraudtes ESteinmwan Lpright in tadel: 
loſem Zujtande, $300; großes, bübjches gebrauchtes 
Mabagonı Ehaje Uprigbt, $175; große! Mahagoni 
Wafhsurn Upright, wenig gebraucht, $165; Weidens: 
laufer Uprigbt, $65. Lyon & Healg, Wabajh Ave. 
und Adams Str. ‚ 





Möbel, Sausgeräthe zc. 
(Anzeigen unter diejer Rubrit, 2 Gents das Wort ) 





billig, Tiiche, Bu: 


616 Yarrabee Str. 


Gebraudter Kinderwagen. — 
Ave., Mrs. Dauſch. 


Zu vertaufen: Abreiſe halber, 
reau, Bett und Kiüchenofen. 


3u faufen gefuht: © 
Adr.: 339 Eleveland 





Pferde, Wagen, Hunde, Bögel ze. 
(Anzeigen unter diefer Rubrik, 2 Cents das Wort.) 





Zu verkaufen: 


Feines Delivery-Pferd, billig. 699 
N. Paulina Str. 





Nähmaſchinen, Bicycles ıc. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik, 2 Cents das Wort.) 





Verlangt: Ein gutes Mädchen für : gausarbeit. Bu: 
Barry ve, nahe N. Clark Str. . 
modi 


W. Yellert. Das einzige größte deutſch⸗a merila⸗ 
niihe Vermittlungs-Inftitut, befindet fih 586 R. 
Glarf Str. Sonntags offen. Gute Pläge und gute 
Mädchen prompt wirst. Beite Qummpalriunes 
immer an Hand. Tel. North 19. dianbw 


a Fe a · uen 


ter Lohn.16%9 


Die befte Ausiwahl von Nähmesjhinen auf der 
Meftjeite. Neue Majchinen von $10 aufwärts. Ale 
Sorten gebraudte Majhinen von $5 aufwärts. — 
Weftjeite = Office von Standard = Rähmaichinen: 
Aug. Speidel, 175 W. Ban Buren Etr., 5 Thüren 
öftlib don Halfted. Abends offen. Til? 


Ihr Lönnt alle Arten Nähmajhinen Laufen zu 
Wholejale: Breifen bei Atam, 12 Udams Et, Neue 


lattirte Singer $10. i 
Ken *ı0, Curt 2 “ dr ER * 


"and Germicide. 


Geihhäftsgelegenheiten. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit, 2 Cents Yas Wort.) 


Billig, wegen Abreife, Reftaurant, 
wenig Geld nmötbig. Näheres 190 W, 
To v Bu or, Be 


" Telitateflen-, 
Nachzufragen: 





Zu verkaufen: 
feiner, Trade; 
Madifon Str., 


Zu verkaufen: ®: ocerh: 
und Bäderftore. Gute Yag 
land pe. 


Zigarren 
528 Cleve⸗ 


F verfaufen, oder 
loon 
poſt. 


zu taufen geſucht A barer Saloon mit 
ten nam ige Adrefi ; idpoſt. 


: Guter Gd:Sa: 
gegen tleines \ y. dreſſe: DB 303, Nlbend 


leid: 


wegen Krant 
100) Raudolph 


Zu verfaufen: einer 
heit. Nach; gen bei H 





Geſchäftstheilhaber. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik, 2 Cents das Wort.) 


Hanloujon 
Fu vermicthen. 


diejer Nubrif, 2 Gen 


(Anzeigen unter t3 das Wort.) 


Fimmer und Board, 
(Anzeigen unter diejer Nubrif, 2 Cent das Wort.) 


Zu miethen und Board geſucht. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik, 2 Cents das Wort.) 


Zu miethen geſucht: Eck 
loon, mit oder Einrichtung. 
Abendpoſt. 


Saloon, paſſend für Sa— 


Adreſſe: N. 2u0, 


Heirathsgeſuche. 
(Anzeigen unter dieſer Ruhrik 3 Cents das Wort.) 


Bildhübſcher 


gre ößer, au IM 
natlich und hat 9 J 
dieſem Wege 
betannt zu 
48) N. Glart 


in Korte eipon nden b 
na ſich mit ihr zı eret muß 
after ud li er zoge 
Ehrenſache. 
nicht Konveniru 
vertrauensvoll an 


gegenfeitiger 
vw on gutem 


sgeſuch. Junge Wittwe, 32 
n in allen gweigen Des 
o jucht Stelle als Hau 
wäre auch) nicht abge reigt, fih mit achtba 
zu verehelichen. Agenten verbeten. Ad 
Abendpoſt. 


Perſönliches. 
(Anzeigen unter Diejer Nubrif, 2 Gent3 das Wort.) 


Öcheinm # Polizei: 


Fifth Ave., Zimmer 9, 


Klerander's 
Agentur $3 und Y 
bringt irgend etwas in Erfal en auf privatem 
Wege. umnte alle unglüdliben Familienver— 
bältuifje, Ei sjülle u. j. w. und a ıclt Bes 
weije, Diebjtäble, NRäubersien und Schwindeleien 
werden umnterrucht und Die ul en zur Rechen: 
ichaft gezogen. Anfprühe cuf Schadenerjag für Ver: 
legungen, Unglüdsfälle u ‚bergl. mit Erfolg geltend 

ht. freier Natb in htsjachen. Wir find bie 
einzige deutjche Lo tur in Chicago. & 
tags offen bis 12 Uhr Mittags. 


Saloon N. chnungen und 
upt kollektirt, wo An— 
I, wenn nich ers 


Lösne, Noten, Koft: und 
ſchlechte Schuld en aller Art proı 


ſtellt und be } 
Morgens bis 7 libe 
Ihe Creditor's 

125 Dearborn Etr 
Herme 


Chas. Hoffman, 


Löhneſofort wit 
ohne Mittel, : 


0 ntags von 8 bi5 1. 
ıntiie Ugency, 
nahe Mapdijon. 
Schulstz, Anwalt. 
Konſtabler. 290%, 1j 


Abends; 


, veute 
eben 


Alle 

und ‚Ian 
bi5 4 1b , 
Uhr Nachm. Fa genheiter 

H e in rt ig Mueller, "Adoo tat, 

Franz; Schul, Konftabler. 
107 Waſhington St nahe Fifth Ave., Zin 
(Schneidet dies aus.) 


Leute ohne ° 
Iiche, bobm 


5jan,, Imo&jon 


— —— e 
(Anzeigen unier diefer aubrif I, 2 Cents das Wort.) 


Walter 
eingeleitet und vertheid 
geicyäfte jeder Art zufrieden 
fahren in Banferottjällen. Gut eingeric htetes 
tirung3=: Departement. Yufpriüche überall durchge k 
Löhne jchnell folleltirt. Schnelle Abrehnungen, Beite 
Empfehlungen. 134 Wajhington Str., Zimmer 814. 
Tel. M. 188. 908* 
Die beuti anıer 
Affociation: Richard ı 
Art Rechtsgeſchäfte 1ory attid un 
Kollektionen — in allen Theilen der Ber. 
ten und Ganuda. e ic) und böbmiich geiprocden 
Konfultation irei. mer 303 und = Journal 
QVidg., 100 en Str, P e 2196 Main. 


Sianlıne tsol&ſon 


Kra 1 t. deutſcher Advokat. Fälle 
igt in allen Gerichten. Rechts— 
iſtellend vertreten. Ver—⸗ 
Kollek⸗ 


J. . Großberg, 
NehtSanmwa 


wite 844848, 79 Dearborn Straße. 
2997. 3d3, im 
Brunphild, 
& anferott-Sa hen u. Foreclojures 
ne Spezialität. 
Euit 35- 310 Unity Building, Chicago. 
PO Pain 501. an, Imon 


Löhne, Noten, Wiethe und Edulden aller Art 
prompt follettırt. Schicht zahlende Dliether hinaus: 
gejegt. Keine Gebühren, wenn nicht erfolgreih. — 
Albert U. Kraft, Advolat, 95 Clart Sitr., im ner 
509. J 5* od, 1j 


It und Rathgebdber 


Unity 2fpg., 
Telephone Main t 


r 8, 
Leo 


deutſcher Advokat. 





E. Milne Mitchell, Rechtsanwalt, 725 Reaper 
Alod, Nordoftsede Waihington und Elart Str. — 
Deutih gefproden. — %. ) umentgeltlic. Invtgl* 





Fred Plotkte, Rehtsanmwalt. 
ante Rehtsfahen prompt bejorgt. — Euite SH—LB 
Unity, Anilding, 79 Dearborn Ste. Wohnung 105 
Dsgsod Er. &no», li 


Aerstlihes. 
(Anzeigen ı unter diejer Rubrik, 2 Cents das Wort.) 


Grfölgreihe Behand fung bon Ropffmerzen, 
Kropf, Weuralgie, Yähmungen, Epilcpfie, Syiterie, 
——— u. ſ. w. SDurch Heilmagnetismus. — 

Bazotte, 298 Well Str. Sprechzeit täglich don 
ee Uhr. 30d5, Im, tolkjon 


eventine*, das beite ie dageweſene Antiſe ptie 
Heilt alle Frauenkrankheiten. Keine 

Frau sjollte ohne dasjelbe ſein. Schreibt für Buch: 
„Wolmar“, oder jbrest vor im unjerem Offieed und 
tonjaktirt ımfere ammwejende Dame foftenfrei. Agen: 
ter. prlanigt.  Ninazd Drug Co, W., 161 La£alle 
— Chicago. — tglkjon 


€ 5 lers, 126 Wells Str. Speziai-Arzt. — 
— Saut⸗ Blut⸗ Nieren⸗, Leber⸗ und Mer 
hie ihnell geheilt. Ronjultation und m 


zination feei. Epregftunden 99 und Sonntags 


ian?. imo 








| Bauen 


Grumndeigenthum und Sänfer. 
(Anzeigen unter diefer Rubrik, 2 Gents das Mort.J 


Farmländereien. 
tbillig, megen 
500 Farm für $1400, 


y 
Meile 


bei Sr x 
River Front 


3 Glart 
5—2tjan 
— Ptachtvolle 
— Sn 
ı. 20 bi3 169 
1 


nter 
denty u⸗ id, 





gu verfauf 


von € 


zwei Blodz 

ee Ave, (Ude 

nricht u 195 

"31400. Ernſt 

de Rilwaulee und Ca * 


Rordſeite. 
2, Fin 


Verſchiedenes. 

Ihr Hauſer zu verlaufen, zu 
niethen? Komi j 
en immer e 
von 9—12 Uhr Wo 
‚Ric ard 1. 

New do re Life Gchäude, Nordoit:g 

Vonroe Str., Zimmer 84, Flur 8, 


vertauſchen oder 
tate zu un3. 
— Sonntags 
offen 
LaSalle und 
12d3,t9 I&ion® 


Michi igan 


Geld auf Miöber ıc. 
(Anzeigen unter diejer Rubril, 2 Gents das Wer!) 


Geld zu ve— 
Dlanos, 
Sleine 


bon $20 biz 


auf Mẽebel, Pferde, Wagen u. ſ. w. 


Anleihen 


$( 0 unjere Spezialität. 
Wir nehmen Euch die Mö sbet nicht weg, menn isie 
die Uinleihe machen, jondern laffen diejelben 
in Eurem Befig. 
Wir Taben das 
größte deutice Geſchaft 
in der Stadt. 
Ale guten, ehrlichen Deutſchen, kommt zu uns, 
wenn Yhr Geld haben wollt. 
Ahr werdet es zu Gurem Vortheil finden, bei mig 
., Porzu ijkprechen, ehe Ihr anderwärts hingeht. 
Die ſicherſte und zuverläffigfte Bedienung zugefichert. 
Srend, 10ap, 1j&jor 
Straße, Simmer 3. 


u:8 
123 LaSalle 


Wenn u Ior Geld borgen wollt, dann bi tte ſprecht bei 
uns Dur 


Das einzige deutsche Geihäft in der Stadt. 
GagleLoanCo. , 70 SaSalle St:., Zimmer 34, 
Otto ©. Boelder, Man ager, 
Eüdmeit-Ede Randoiph und YaSalle Str, 


Anleihen in Summen BP Wunih auf Möbel und 
Pianos, zu den billigften Naten und leichteften 
Sedingungen in der Stadt. 

{oo ortliches und reelle, 
flihe Bebandiung und ftrengfte 

enbeit g° eſichert. 

— Bin, tal&ſon 
Wenn Ihr nicht vorſprechen Tönnt, dann bitte, ſchickt 
Adreſſe und dan ın jhiden wir einen Dann 
der alle Auskunft aibt. 

c F ! Ge— 
A Ge 
el ! Be 


Unfer Gejhäft ift cin 
lang etablirt, bö 
Verſchwieg 


! 
d! 
d! 
Brauchen Sie Geld} 


Wir 


das älteite, 


wollen mebr deutiche Kundihaft. Wir haben 
verlablichite amd beite Leihgeſchäft auf 
der Nord» und Weitjeite, 320 bis $1000 geliehen auf 
Möbel ıiip., Pianos, Wagen. Vierde etc. Geld ges 
lichen am selben To ng der Nippınsation und rüdzabl: 
bar nach Belieben. Jede Jablung vermindert Die Ins 
tereilen, Warum nicht bei a 15 VIER, ftatt nad) der 
Süpdjeite zu geben und it um Fahrgeld zu ders 
lieren. Alles raſch und ein Sprecht vor! 

Northbweftern Mortgage 2oan Go, 
465—467 Milwaukee A Ecke — Ave., 

über Schroeder's Apotheke 


Geld! Geld! Geld! 
Chicago Murtgage Loan Company, 
175 Tearborn Str., Zimmer 216 und 217. 
Chicago Mortgage Xvan Company, 
Zimmer 12, Haymarfet Theater Building. 

151 W. Madijon Str., dritter Flur. 


Mir leihen 
trägsın auf Pianos, 


Guch Geld in großen und Fleinen Bes 
Möbel, Pferde, Wagen oder its 
gend welche gute ———— zu den igiten Des 
dingungen. — Darlehen fünuen zu jeder Zeit gemacht 
werden. Tpeilzaßfungen werden zu jeder Zeit ans 
F wodurdh die Koiten der QUnleibe vers 
ir erden. 
Evicago Mortgage Loan Company 
175 Dearborn Str., Zimmer 216 und 217. 
1lap® 


Chicago Credit Company, 
Bajbington Str., Zimmer 304; BrandhsDOffice: 
s N Yale View. — Geld gelichen an 
Biano!, Vierde, Wagen, 

Ihren und auf irgend iv eiche 

ı, al3 bei anderen fir: 

Wunsch eingerichtet. Zange 

; böfl iche und zuv ncı ıde Bes 
Jedermann. Gejchäfte unter ftrengiter 
f x eute, welche auf der Nordieite und 
w mo hen, fünnen Zeit und Geld jparen, 
ch un ri oln Av., geben. 
im ner 304. 5ja* 


und aud 
sh — 


Zeit sur Al 
handlung 
Verſchwi 
in Lake 
indem ſie 
Main-Of 


534 Lin 


Ihr Geld braudt 
! .. ipecht bei mir vor. 
j uf Möbel, Piano: 


Wenı 


und nicht die i 
it zu haben, fie zu vers 
ität aus Unleiben von 
das Geld an dem Tage 
3 witsfcht; Ihr fünnt das Geld 
gen haben oder Zinfen bezahlen 

ang e haben, wie Ihr wollt, — 
Dearborn Str.,im 4. Stod, Bis 
T di orn und Randolph Str. ” 


— —— — 


Finanzielles. 
(Anzeigen ı unter diefer gi brit. 2 Cents das Wort.) 


Kom ion. — Xoui3 Freudenberg Ders 
lien von 4 Proz. an ohne Koma 
tiifion. Vormittags: NRefidenz, 377 R. Hoyne Ave., 
Ede Cornelia, nahe Chicago Xvenue. Nahmittags: 
Difice, Zimmer 1614 Unity Bldg., 79 Dearborn Str. 

13ag,tgl&jon® 


Euch 


Geld ohn 
leiht Priva Kapi 


— 3% eld — 
—— ohne fommifsfion — 
in großen und Heinen Summen auf Chicago Grunds 
eigenthbum zu verleihen. 
Grite Hypothefen zu verfaufen. 
Sonntags offen von 9-12 Uhr Vormittags, 
RNihdard U. Koh & Go, 
171 ZaSalle Str., Ede Monroe GStr., 
Zimmer 814, Blur 8 
12d3,t9l&fon® 


Geld obne Rommiffion. 
Wir verleihen Geld auf Grundeigentbum und zum 
und berenen feine Kommiflton, wenn gute 
Sid rheit vorhanden. Zinſen von 4 bis 69. Häuſer 
en ſchnell und vortheilhaft verklauft und ver— 
140 Waſh⸗ 
“9b, dofa* 


Sigperbeit, ohne 

on, Auch können wir Eure Käufer und Lot: 
ell ——— oder vertauſchen. Streng reelle 

Beh ung. ©. Freudenberg & Co., 1199 Wilwaus 

fee Ave, nahe North Ape, und Robey Str. 

Zok, ddſat 


SH * zu verleiben auf erite  Grundeigentbum: Hy: 
potbeten. Hppothefen ge: und verfauft. B. G. Elſer, 
115 Dearborn Str., Zimmer 708. 6janimtkjon 


* Bezahlt leine 6 Prozent! Viel ‚Geld bereit für 4 
> Prozent auf Grundeigentpum und zum 
Adr.: M. 1 Abendpott. 14d3, bw 


e — -$1000 zu 6% 8 gen n erfte 9: 
privat, ohne Ko mmiflion, eine Agenten.— 
unter R. 633 Abendpoft. 





am ireubenberg & €&o,, 
i doftede \ LaSalle Etr. 


Gh, wenn qu 


ington Str., 


„ad ve eleiben wenn qute 





potbe 3, 
Diferten 


unterricht. 
(Anzeiçgen unter dieſer Rubrik, 2 Cents das Wort.) 





Engdliſche Sprache für Herren und Das 
men, in Kleinklafien und privat, jowie Buchhalten 
und Handelsjäcer, befanntlid amı beiten gelehrt im 
N. W. Yufineb College, 922 wrilmaufee Ave., nahe 
Paulina Str. Xags und Abends. Preije mäßig. 
Beginnt jest. Prof. George Jenflen, PBrinzipaf. 

24 1609, daja® 
Zar; zichule, 601 Well! Str. Klaffens 

Freitag Abend für Anfänger. Rins 
2 Uhr. Koftüme verliehen. 
i Oiar 





Schmidt’3 
Unterridt 2 25 
derflafie Samftag 2 
Im 





Gründlicden Sithet:, Piano, Mandolin 
SuitarsIinterricht ertheilt Fräulein Dora Mueller, 
774 Milwaufee Ave. 28d;,1 dojamo Imt 


Sither-Unterricht, dreimal mödentiic, | für 508. — 


Win. Rahn's Zitherſchule, Wo N. Halfted Str. 
23 Im&fon 


‚Sitberiute, ule, Gründlicen Sitberunterr it 3 mal 
Woche für 50%; über 9 Jahre Griabrung nm 
als Zitberlebrer, 8. Herz, Fory Harrifon Str., nabe 
Robey Str. dialmkma 


———— 


Kaufs: und Bertaufs-Angebote. 
(Anzeigen unter diefer Rubrik, 2 Cents das Wort] 


ee st ü i und zu ver 
ee Er m en 


Sintmklen 


— m. ‚rt, 04 Einkaurm ne, 


REG ET 


a Ti ge nn — — —— 





Grippe— 
Wetter 


iſt vorherrſchend 
brauchen es nicht 
Sie eine Flaſche 


im aLnde. Sie 
zu fürchten, wenn 
von 


LED Honey ol 
torehound and Tar 


im SHanje- haben und dailelbe ges 
brauchen. GS verhütet die Grippe 
und entfernt die Nachwirkungen 
der Krankheit. Gin einfaches Heil: 
mitich ohne unangenehme Nachwir: 
fügen. Es hat eine wohlthuende 
Wirkung auf Stehle und Yungen, 
die c5 unjchägbar in diejem ver= 
änderlichen Klima macht. Bei als 
len Droguiften. 


Hütet End) vor Nada mungen. 
Vilte's Zahnwehtropfen kuriten in eines 
Minute. 


Miß Balmaines Der: 
gangenheit. 


Roman von =». M. Croker. 


(Fortjegung.) 


Eine Stunde Ipater fuhr Lord 
drie in jeinem yosen Dogcart eilig Die 
Allee herauf. Er kam alſo doch noch, 
um ſich in aller Form zu verabſchieden; 
er hatte ſich von Balmaine Court' fern: 
gehalten. niht um Miß Jebb zu ver— 
nachläſſigen, ſondern um Miß Bal— 
maine auszuweichen. Der Zwang, den 
er ſich in ihrer Nähe auferlegen mußte, 
war ihm unerträglich. Bei verſchiede— 
nen Gelegenheiten hätte er um ein Haar 
die Schranle zwiſchen ihnen niederge— 
riſſen, ſich zu erlennen gegeben und ge— 
ſagt: „Roſamond, kennſt du 
denn nicht mehr? Ich bin der Gatte, 
den du verleugnet, und Tommy iſt das 
Kind, das du verlaſſen haſt.“ Ein— 
oder zweimal war die Verfuchung bei— 
nahe unwiderſtehlich geweſen. Bis jetzt 
hatte er ſie allerdings überwunden, 
aber wie lange konnte er wohl dieſen 
Kampf gegen fo natürliche Gefühle 
noch durchführen? 

Nicht einen einzigen Tag, wenn er in 
ihrer beſtändigen Nähe leben müßte. 
Schon fühlte er ſeineSelbſtbeherrſchung 

nachlaſſen und die Zügel ſeines W Bil. 
Iens aus den Händen gleit en. Darum 
wollte er fliehen — die Nachbarjchaft 
verlaſſen. 

„Aber warum überhaupt gehen? 

warfen die milderndenUmſtände in ſei— 
nem Herzen ein. „Warum nicht alles 
entdecken und alles vergeben?“ 

„Aus vielen guten, genügenden und 
ſehr wichtigen Gründen“, antwortete 
dann die Gerechtigkeit, die kalte Ver— 
runft und der unbe: ‚änftigte Groll, 
während er ſtundenlang in einſamer 
Betrachtung die Sache überlegte. Ro— 
ſamond würde ohne Zweifel ſehr erfeut 
ſein, daß er nicht mehr der arme, ums 
tägliche Brot arbeitende Ingenieur 
war, der ſich crſt einen Weg bahnen 
mußte, ſondern ein reicher Mann, der 
ſie mit allem nur erdenklichen Luxus 
umgeben konnte und ſie zur Gräſin 
machen würde! Käme er aber als ein 
elender, zerlumpter, arbeitsunfähiger 
Herr von Habenichts, wie würde ſie ihn 
dann wohl empfangen? Sie würde 
ſich gewiß verächtlich von ihm abwen— 
den, trotz ſeiner — Anſprüche, 
trotz ihrer Liebe zu Tommy, o, ſie war 
falſch und weltlich bis auf * Grund 
ihres Herzens! Sollte er alſo mit »e= 
öffneten Yugen eine Battin zurüdfor- 
bern, bie gejagt hatte, fie jei feine grau; 
die unter ihrem Mädchennamen lebte 
und fich in der Gejellichaft als ein un- 
verheirathetes Mädchen ausgab? Soll- 
te er Tommy d die Mutter zurüdgeben, 
die ibn So graufam verlaffen hatte? 
Wenn er an Mutter Sans mwiderliche 
Sehaufung dachte, an die Leinen mit 
den Ranindenfellen, die Haufen alter 
Alofchen, die traurigen Augen des 
balbverhungerten Iommp, die Strie- 
men auf den feinen, weiben Schultern, 
dann war ihm berHals wie zugeichnürt 
und das Reben unmöglich. 

Nein, nein, er wäre ja ein unverbei- 
ferlicher Thor, wenn er jich mit Elar- 
jehenden und offenen Wuzen dur 
Grozie, Kedheit und Schönheit blenvden 
ließe! Wenn die Balmaines erzentriich 
waren, nun, dann fonnten die Gordons 
„bart“ fein. 

Die bittere Leftion, die ihm Roja- 
mond gegeben hatte, war eine Xebre 
fürs Leben. Wie würde die ganze Ge- 
ſe lſchaft die Augen aufreißen, wenn ſie 
erfüh re, daß er eine rau habe, die in 
ihrer Mitte weilte! Er hatte. wirklich 
nicht den moralifchen Muth, ein fol- 
ches PBulverfaß in dieluft zu Tprengen. 
Ya, menn KRofamond ihn geliebt hätte, 
dann wäre e8 natürli” ganz anders 
geweien! Dann hätte fie mit Tommy 
in dem alten Haufe in Horton gewohnt, 
dort bätte er fie dann wieder gefunden 
und fie al3 Lady Wirdrie in die Welt 
zurückgeführt; anſtatt deſſen aber traf 
er zufälligerweiſe einen elenden, ärm— 
lichen Goaſſenjungen und nachher — die 
ſchöne und reiche Miß Balmaine. 


„Aber“, ließ ſich wieder die Stimme 
ſeines Herzeng vernehmen, „mie fonn= 
teft du denn erwarten, das arme Müäd« 
Ken werde ganz allein dort bleiben und 
obne ein Lebenszei hen, ohne eine Bot- 
ſchaft jahrelang in hoffnungsloſem 
Still ſchweigen auf dich warten? Wie 
lonnte ſie denn wiſſen, daß du auf ein 
Eiland verſchlagen wurdeſt und lange 
Zeit außer dem Bereich aller Schiffe 
warſt? Wie hätte ſie wiſſen ſollen, 
daß du noch lebſt, und daß jederSchlag 
deines Herzens in jenem ſturmgepeitſch⸗ 
ten Gefängniß für Roſamond Ihlug?“ 


Mir. 
Wire 


24 


gung,“ 


auf die 


und ſie war eben da 


mich di 


einander. 
| Taſſe 


Lord Airdrie und 
Seſſel, dem Sofa 


| berratbe el 


| OS 
Wie geht es 


zur Luftveränderung mit 


Kind muß1 
läufigen Ha uſe of Me— einenQp: elge 
ſpielt in 
allen beſſeren 


| Rinder” q 
| Lord Wirdrie ziemlich barich. 





Schooß nehmen, 


„Hätte ſie nicht warten können?“ 
fragte er ſich leidenſchaftlich. Wenn 
man erſt achtzehn Jahre alt if was 
find da vier ober fünf Kahre? Die 
Hrau in „Enoc Arden”“ wartete fieben- 
zehn Kahre lang. Das Meer gibt doch 
bie und da feine Todten wieder!“ 


„Allerdings“, Drang die andre 
Stimme wieder in ihn, „aber Annie 
Urden war zehn Jahre älter-als Rofa- 
mond. Gie war eine geachtete Frau im 
Dorfe, fie hatte Kinder und Freunde. 
Rojamond dagegen war im geheimen 
perheirathet. Sie war jung, Thüchtern 
und unerfohren. Du mußt achtzehn 
Jahren mehr zu qute halten als acht= 
undzwanzig.“ 

„Aber die achtzehn Jahre haben mich 
und ihr Kind vergeſſen, und für dieſe 
Thatſache gibt es keine Entſchuldi— 
ach Ronald dem Anwalt in 
ſeinem Herzen, der für Roſamond 
ſprach, ſtreng zur Antwort. „Natür— 
lich wird mit der Zeit alles an den —* 
lommen, denn es muß ja Tommys w 
gen veröffentlicht J ich a 
diefe Enthilfung jedoch Tolange ala 
möglich birausichieben, es ift wirklich 
genug, daß ein jeder Tag feine eigene 
Plage habe.” 

Dies tesren einige der Gedanken, die 
durch Lord Wirdries Seele zogen, wäh: 
rend er die Wllee nach Balmaine Court 
entlang fubr. 

Achtundzwanzigſtes 
Kapitel, 

„Mrs. Brice iſt nicht zu Hauſe, aber 
ich glaube, die jungen Damen ſind im 
Wohnzimmer”, antwortete der Diener 
Frage des Kutfchers. Gleich 
darauf führte er Lord Wirvrie durch ei- 
nen großen, laut wieverhallenden, mit 
liefen belegten Korridor, und indem 
er eine Ihüre weit aufriß, meldete er: 


„Lord Airdrie.“ 


Als dieſer dann ins Zimmer trat, 
bemerkte er nur eine Dame — Miß 
Balmaine, die auf einem Diwan ſaß, 
der ſich in einem hübſchen re 
befand. Neben ibr ita nd ein Theetilch, 
bei, einen Gordon= 
Hüsnerhund mit Yutierbro t zu füttern. 

„sch fürchte, Joön bat Sie ange- 
führt”, tagte fie und reichte ihm lä=- 
chelnd die Hand, „ich bin die Einzige, 
ie ben! 


der Yamilie zu Haufe tft.“ 
Darauf erwiderte der Beſuch: „Nun, 
er ſprach vo Ihnen eben in der Mehr 
zahl — wie von einer königlichen Ber 
ion.“ 
„Rob Key un i 
Darf ih Ihnen 
anbieten?“ 
„Wenn ich bitten 


und ich trinfen Ihee mit- 
auch eine 


darf!” antwortete 

ließ fich auf einem 
gegenüber, nieder. 
Nekmen Sie MiIh und Zuder?“ 


n- 


"Keinen Zuder, bitte“, —jie gab ihm 


bie Zaffe. 


„Sie m er mei ter Mutter nicht 
No Y Bi ier entdeckt 
Er ilt 


S ie 
Ic 


‚daR 
— 
wenn kein 


herein, 


aber ſehr wohl im 

fühlen“, bemerkte Lord 
betrachtete Roy, der, 

: auf dem aufaelegt, 


t auf 
Theein chen 


mit 
bewunde rte. 

„Ja, in ſeiner Jugend war er auch 
ein Haushund und on révient ton— 
jours a ses premiers amonrs.” 

„Slauben Sie das?“ 

„Nein“ lie blidte ihn offen an — 
„ich glaube überhaupt nicht an das, 
man Préemiers amours' nennt. 
Tommy? 


„Danke, gut; er iſt beinahe ganz her— 


Tiſch den 


geſtellt, und ſchickt Ihnen viele Grüße 


Ich gehe nächſtens 
ihm fort.“ 
denn das 
großen, 


nebſt einem Kuß. 


Das 


freut mich, 
ſich in dem 


nun 


ten ſehr einſam fühlen.” 

„Er fpielt mit den inaben des KRut- 
ſchers.“ 

„Was! Der künftige Lord Airdrie 
den Pferdeſtällen!“ rief Roſa— 

angenommenem Entſehen. 
dies belannt wird, wird er von 
Kindern der Grafſchaft 
gemieden werden!“ 

„Er iſt von jeher nicht an „beilere 
ewöhnt aemwejen“, antwortete 
„Webri- 
treibt er fich nicht in den GStällen 
und manchmal Spielt er aud) 


mond mit 
„enn d 


gens 
herum, 
mit mir 

„Er iſt aber noch zu jung, um die 
Aufopferung eines Mannes würdigen 
zu können. Er iſt in einem Alter, wo 
er eine Dame um ſich haben ſollte, eine 
Dame, die ihn liebfofen, ihn auf den 
ibm etwas vorlingen 
und ihm jchöone Geichichten erzählen 
würde. ch bin zwar überzeugt, daß 
jeine Wärterin eine ausgezeichnete grau 
it, aber fie ift Dh nicht ganz wie — 
wie — —" 

„Wie eine Mutter. Nein“, fagte 
Lord Xirdrie, ihren Sat fchnell pollen- 
dend. Dabei blidte er Rofamond prü- 
fend an, die mit dem befannten Vor- 
tbeil, der darin liegt, wenn man das 
Licht im Rüden bat, auf dem Sofa 
ſaß. Ihr Hut und ihre Handfchube Ia- 
gen neben ihr, aber fie hatte ihre pelz- 
befegte, blaue Tuchjade nicht abaeleat. 
Der vorübergehende Spaziergang im 
Park hatte ihr eine prächtige arbe 
perlieben, und einzelne miderfbenitige 
Löcdchen hatten fih an ihrem ſchönge— 
formten Kopf gelöft. Ach, einer jo 


CLUEITPEABODY&CO 
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fe ibn | 


| ten, 


die | 
ihm beſchäftigt, 
ſehnſüchtigen Blicken 
auf ſeine künftigen ehelichen Abſichten 
Unleugbar hatte er in 





Er garantirt eine Heilung und es koſtet Guch Nichts, falls J 
Konſultation frei. 


hr riskirt Nichts, wenn Ihr 
Euch) behandeln ſahl 


Reinhardt, dem 
Temple. Eeine 
handlung ift die feinjte in der Melt. 
Gr berechnet Euch nichts für Unterfuhung 
Konfirltation, und falls Euer Fall heilbar ift, 
nter Dem „Garantie-Plan“ angenommen, Das 
es foftet Fu nidhrs jür Medizin oder Be 
1g, wenn Ahr nicht geheilt werdet. 


Landleute 
Leute von den benahbarten Ortihaiten und 
n kommen mit jedem Zuge nach Chicago, um 
Meinbardt im Majonic Tenıple geheilt zu 
verden. Er garantirt eine Heilung 
jedemangenommenen Fall. 


Die X-Sirahfen angewandt, 


um die Rrankheit zu finden. 


ade X:StrablensUnterfuhung der Lungen, 
s, des Magens, der Wieren, der Blaie, 
Rüdgrat Se len fe, verfrüppeiten Glied 
Ti aubbeit oder rgen nd eine 
zu babe, wenn man bei Dr. Reinhardt vorſpricht, 
dem großen X-Strahlen Fachmann im Maſontie 
Temple. Die alte Dietbode, mittels Inſirumenten 3 
horchen oder durch das Anſchlagen mittels der Fin 
ger iſt nicht zufriedenſtellend — es iſt — nur 
rathen. Der Doktor kann nur ſagen, er glaube, dies 
oder da da — en. Und ſolche Un — igen 
find ge J Jeman den in Schrecken zu 
verſeter ‚ die don unbefannten und vers 
ſteckten eimgeſucht werden, jollten durch - 
£ u — werden, denn mittelft d 
volljtändign 3: jeben, und der ge: 
e Krankheit kann jeitgeftellt werden, 
it jebr leicht irſa fei ine 
nchmlichkeite : 
Anwendung von Dr. Pte 
verbeffert u 2 len. Wenn Sie glaut 
leiden an rgend einer Krankheit, jprechen Sie bei 
Dr, Neinbardt im Maionic Temple vor und laffen 
fich jegt unterjuchen 


von Dr, 
Matonic 


großen Gpezialijten im 





entzücenden Frau mußte man  biel 
vergeben! Wo im ganzen Königreich 
fonnte er ein fchöneres Mädchen finden 
clS seine eigene Frau, Die Do, die er 
on einen nebeligen Nopemdermorgen 
ror ſünf Jahren — hatte? 
Wieder ſah er ſie an, und dieſer Blick 
wäre beinahe verhängnißvoll geworden. 
Das Verlangen, ihr alles zu ſagen, 
wurde nächſtens unbezwinglich. Wel— 
cher Unſinn hatte ihn doch verleitet, ſie 


allein zu ſehen und ſich derVerſuchung, 


der er doch eben entfliehen wollte, ge— 
rade in die Arme zu werfen? Er fühl— 

te, der ſchwachen Schutzwehr ſeiner Zu— 
rückhaltung drohte die Zerſtörung. 
Nun mußte und wollte er ſich ausſpre— 
chen. Er ſetzte ſeine Taſſe nieder — ſie 


klirrte auf der Unteraſſe — und ſagte:— 


„Roſamond“; allein ſeine Stimme dat 
ſo leiſe und heiſer, daß ſie gar 
a. war. 

Roſamond hörte ihren Namen nicht, 
und ſie — nicht im mindeſten, 


durchkämpf— 


auf das Tiſchchen geſtellt hatte 
Gedanken waren allerdings qauch 


eine kleine Antede vor, die etwas Licht 


2114⸗ 
ollte. 


werfen 
der That eine Vorliebe für Amys Ge— 
ſellſchaft an den Tag gelegt, das heißt, 
bei ihm konnte man es fo 
für gewöhnlich nur mit den 


entfernt hielt, nicht mit ihnen tanzte, 


ihnen keine Artigkeiten ſagte, noch mit 


ibnen Croquet ſpielte. Vielleicht täuſch— 
te ſich Amy doch ſchließlich nicht 
ſehr, 
ſein Schickſal kennen zu lernen 
Roſamond um ihre Mithilfe zu bitten. 


Er ſah wirklich heute — ſie blickte ihn 


außergewöhnlich ernſt aus 
auf dem 


raſch an — 
Ja, ſicherlich hatte er etwas 
Herzen. Er ſchien mit einer 


gen Gemüthsbewegung; aber 
immer der Grund dieſer Erregung ge 
weſen ſei 
ſie ging ſchnell vorüber, und nach weni— 
gen Sekunden ſchon hatte er die Zügel 
der Vernunft und der 
ſchung wieder feſt in der Hand. 
neuem ergriff er ſeine Taſſe, um 
auszutrinten. Dann Taate 
nem veritändnifoollen Blid: „Dies 
find wohl Balmainefhe Familienbil— 
der?" 

„sa“ (die Beute der alten Mrs. 
Balmaine war wieder zurüdgebracht 
worden), „einige Davon geiten für echte 
Kunſtwerle“, ſagte Roſamond und er— 
hob ſich. „Intereſſiren Sie ſich für 
Bilder?“ 

„Ja, in hohem Grade, beſonders für 
Porträts von Lely, Vandyke, Reyn— 
olds und Gainsborough; aber eigent— 
lich ziehe ich Romney allen andern 
vor.“ 

„In der Bibliothek drüben hängt ein 
ſehr ſchöner Romney — vielleicht möch— 
ten Sie ihn gerne ſehen?“ 

„Mit großem Vergnügen. Dieſes 
Bild hier, das Mädchen mit der gelben 
Schärpe und den großen, ernſten Au— 
gen gefällt mir ungemein gut.“ 

„Mir auch. Ich habe es in der alten 
Rumpelkammer aufgeſtöbert, herunter— 
gebracht und wieder im jeine Rechte 
eingelegt.“ 

„Wieſo? 
gnade?“ 

„Ja, in höchſter Ungnade ſogar. Das 
Original war eine gewiſſe Molly Bal⸗ 

maine, die mit dem. Hauslehrer ihres 
Bruders auf und davon ging * ihn 
heirathete. War das nicht ſehr ſchlecht 
bon ihr?“ 

„Eine Entführungsheirath alſo?“ 
ſagte er langſam. 


„Allerdings. Ihr Name wurde 
hierauf aus der Familienbible, ſowie 
aus dem Teſtament ihres Vaters her— 
ausgekratzt, ihr Bild aus dieſem Zim— 
mer entfernt und zu den Ratten unter 
das Dach verbannt.“ 


Gortſetzung folgt.) 


War es denn in Un— 


elektriſch-mediziniſche Be⸗ 


= | der 
wird | 
Nlichen 
ſchweifungen in 


dergeſchlagenheit, 
I und 


I ausnabmzsios zu 


| und 


| band 


Körpertheils tft | 





| Kedzie Ave., 


Humboldt 


| Biel Str. 


| Genter Ave. 


nz unver⸗ 


welch 
ſchrecklichen Kampf die Leidenſchaften 
| in der Bruſt des Mannes 
der ſoeben ſeine Taſſe ſo ſorgfältig 
Ire 
mit 
und fie bereitete fih auf | 


Wentworth Ave., 


WVeoria Sir., 


nennen, da er 
Herren 
ſprach, und ſich von allen Damen ſehr 


jo | 
und er war jekt gefommen, um | 
und ı 


inneren | 
Bewe gung zu lämpfen, mit einer befti= | 
t was auch | € 


mochte — mahrjcheinlich | 
da 1 te er on feine verftorbene Frau — | 


Selbjtbeherr= | 
Won | 

fie | 
er mit eis | 


Schwache Männer. 


hr könnt und jolltet geheilt werden. 
Dr. Reinhardt if der Mann, 


Nervenzerrüttung ımd alle begleitenden 
beilt bei Jungen, Wittelalten und Alten, 
Folgen von Nugenjünden in jungen, oder Aus: 
jpäteren Jahren, und die Folgen 
er nicht gründlich behandeltin 
init ar Kraft, ichwachen Rücken, 
Nervöfität, Schlaflofigkiit, Körper 
Schwindel, mangelbaites ©: 
Gnergie und Bertrauen, Nix 
böſe Vorahnungen, Furchtſamkeit 
unangenehme Symptome hervorruſfen. 
wenn vernachläſſigt, führen beinahe 
frühzeitigem Verfall 
Tod. Wenn Ihr je in Behandlung waret und 
nicht geheilt wurdet, iſt es weil Ihr nach altmodi— 
ſcher Weiſe behandelt wurdet. Dr. Rtinbardts 
lung iſt neu; ſie unterſcheidet ſich bedeu 
der alten Metbode, Die vor 30 Nabren 
wurde. Dr. Reinhardt bat nie Miherfo In. 
mittels ſeiner neuen 
handlung heilen, und garantirt die Heilung. 
Geheimniſſe ausgeplaudert. Neferenzen: die 
Banken und Geſchäftsleute der Stadt. 


Leiden 
Die ſchreck⸗ 


n vernahläfligten o 
FJF N die Ver 
merzen 
Gehirnſchwache, 
dächtniß, Mangel an 


andere 


Solche Fälle, 


gelehrt 
Er kann 


Blaſen-Leiden 
und Striktur. 


Viele Männer und Frauen leiden an Urin-Abfluß, 
er läuft langſam, ſchwer und ſchmerzhaft, und oft 
müſſen ſie des Nachts aufſtehen, manchmal fließt 
Blut ab, und dies iſt ſehr gefährlich, da leicht Ent 
zündung hinzutreten kann, welche Blaſenſteine er— 
zeugt. Konſultirt Dr. Reinhardt, falls Ihr an „einer 
Wajentranfbeit oder an Strifturen leidet. Det 
nicht länger. Dr. Reinhardt fann und twird "Euch 
beilen, wenn Nbr nur vorjprecht und in Webanpd: 
lung tretet. Cine Heilung in jedem angenommenen 
Fall garantirt, 


Lokalbericht. 


Der Grundeigenthumsmartt. 


Die folgenden Grundeigenthums 
in der Höhe von 51000 und 
eingetragen: 


* 


Uebertragunge 
darüber wurden aut tli ich 


Südweſt Ecke 
The Ruſt-Owen Lumber 
tut; 810,000, 
Blod., Südweſt-Ecke 
485x106, und anderes Eigenthbum, Jay Mt. 
an William BR. Guile; SON) 
Talman Ave., 35 juüdl. von Yemopne Str., 2 
sohn U, Yinitrand an Grace &. Zbomaie 
N. Slarf Str, &4 F. nördl. von YWisconfin 
x13), Youis Busch) an Addie DW, Davis, 3650 
133 yuol. von Gar ield Ave 
Scott an William X. Ginle; K0d 
216 nördl, von 21, Stre., 244x125, Anne 
Saul und Watte au vormaaı Braun, uud, 
State Str, 104 nördi. von Root, 26,x<105, Peter 
Sculy an Denis Sculley; KON, 
Hullerton Apve., 248 weitl. von Seminary Ave., 2X 
150, Jay M. Scott an William NR. Suile: Bm. 
Peoria Str., 241 1udl. von 63., 2x124, David WR. 
Tipton an Sevena D. Gilman; 
Yincoln Ave 150 ſüdöſtl. von H 
75, Niels Back an Mary Kuhlenho 
S. Clart Etr. Südweſt-Ecke MW. 
el an 6. ®. Boyles; 82500. 
huettler Str., Rordweſt-Ecke 40. Ave. 
und anderes E 


enthum, G. F. Koeſter an M. 
Brown; *2475. 


Avon Pl., 225 weſtl. von Hoyne Avbe., 
P. Thompſon an — 9.9 

Auſtin Ave., 350 v1 on Yeadı f. 
Charles H. Bromann * — Er ge 

So nördl, von 3. x 
Ellen Vaughan an T. C. B. Kol 

Gwins Et., 141 nordweſtl. von Vinee 

uð R. C. Givins an C. Nas smunlei; t 

Looms Etr., 233 nordl. von (5 124, 
and Merchants' B. and X. Aflın, an =. m. 
*81800. 

45. Str., 205 weitl. 
Shafer an John 3. Ylusfı 2 

31 jüdl. von 53. B., 2X, J. E. 
Kandolvb an % 6. Gar 

Farrell Sır., 286 jüdl. vor idowy, 241X100, T. F. 
Devaney an C. T. Maſon; 

Birffalo QAve., 195 nördl. von 112. Str, 3 
vV. E. Garner an E. Hawker; *5100. 

N. 67. Abe., Nordweſt-Ecke Bryon Str., 
Andrew Tunning durch M. in C. an 
Thomſen; *3063 
Taylor Str., 201 weit. 
J. W. Hede gd durch M. 
Leighton; 

Huron 


Savings 


Huron 
Co. an 


Str. 10 Acres, 
J 
F 


Frant R. Gilch 


Waſhtenan 


Jay M. 


Bankers 
Milne; 


von But 25; Louiſa J. 


*513000. 


<120, 


140x150, 
Peter 9. 
von Campbell Ave., 50x134, 
in 0, au Willtam 


Robey, 72 x 1: 
r an Ge. % 


Bi, 7 Su 
Str., 287 itl. voi 


Bank durch Rere 


iſtl. „von 
u 
; Bene. Sub 5 1 
3, 14, Nathan G. 
000. 
Galıpornia pe, Nordweſt-FEcke 
9. 9. Dexean an U. 6. 
IWW yildt, 
an Ara DO 
»e., 165 weiti, von 
Mitchell an Wenn, Weiterlie; 
drdl, von B. Str., 
E20. 
de on Bentral Park Ave., 
Albert J. er an Julia B. Rackliſſe; 


Stewo art ve. 


Vincen Ave., 


SIR), 
250, John 


49 nördl. von O8, B., 8X120, Julia 
an Albert I. Oliver: WW. 
125 öitl,. von © Ave. 23X180, 
"Epields an Ma . Breen, $10,000 
133 jüdl. vor ield Ave, Z5X125, 
Wm. R. Gune an Anna Scoit; Son, 
Fullerton WUve., 248 mweitl, von Seminary, 
der Gleiche an die Gleiche; 5000. 
Humboldt Blyd. Südweſt-Ecke Waſhtenaw Ave., 68 
166. und anderes Kigenthum, der Gleiche an die 
Gleiche: 8000. 

Weſtern Ave., 75 nörd!. von PRotomac, 23X1%, Bas 
lentine Sauerbrei an Midael Bauerle; 89000. 
Lawudale Ave. — dl. von 27. Str., 482x124, 
Anna DM. a Elfie W. W Noodcod; 85350. 
Woodlaun 300 ſüdl. Str., 180. 
Kohn WW, For f . Eutter; 10,000. 
as leide Ei hum, John M, Cutter an Sattie 

E. Forſinger;: 
Bueng Park Terrace 
25 8:10%X 140, 
Lehle: 8100. 
Prairie Ave. 
James Ben 
21 (00 
Allport Str. 
Mopdrad, an 
Fist Str., nördl. 
an John Kleka 
Madiſon Str., 140 weitl. 
127, Abram 2. Pit 
BUN, 
Irving Ave. 
Gertrude Gabriel 


Radliife 
s Str, Yo 


© Kiffell Str 


2x1, 


D 
76 weſtl. von Tremont Str., 
Sadie B. Chamberlin an George L 
108 nördl. von 32. Str. 373)135, 
hallegen an Archelaus S. Terrill 
150 nördl. von 19., SX125 
Frank Samr: B750. 
von 17. 24X123, Martin Rapata 
3220 
280). 
von Campbell Ave., 24 
erſon an Mareus ©. Stearne: 


ide. don Mabanfia, 235x124, 
an Yudivig Drimalla; . 

Winceiter Ave, 192 nördi. von Wiljon, 50x1524, 
Emma U. Berhan an Nora 3. Bersbadh; 3230. 


Todesfälle. 


Sohn 


entlichen wir die Lite der Deut: 
x d dem Gejundbeitsante zioiichen 
eldung zuging: 


‚43 R Shields3 Ave. 
,‚ 2 Xarrab:e Sir. 
40 Nelion Str, 
3721 Yontisld str. 
4%, Bolt Graduate Hojpital. 
‚ 357 Wentwortb Une. 
3, O0 W. Madijon Sir. 
1818 R. Waribiield Av. 
8, 7303 Vincennes Ave, 
N., Gounty-Hoipital. 
Kounty-Hojpital. 
1562 Harvard © 


Gh arles 
Nanjen, Garl 6. ' 
uardion, Ana, 57 N, 


10 3. 


Schilbad, Geo 
Schroeder, Garoline, 
Schultz, William 
Schilling, Fred. 48 
Soh, Frant, 37 N. 
Steinader, Anna WM, 4 N. 
Iilling, Gatberine %., 34 %., 7913 Sherman 
Windnrurller, Yowila, 78 X, 28 Humboldt Str 
Zulfer, George, (6 I, County:Hojpital. 


— —— 


Scheidungsklagen 

wurden anhängig gemacht von: 
Apollonia gegen Burkhardt Mautke, wegen Ver— 
laffung: Belle M. degen George A. Diehl, wegen 
Trunkſucht: tlia gegen Edrin G. Steward, wegen 
grauſamer Behandluna; Alice vV. gegen Thomas 
Gammane, wegen Verlaſſung; Ma ibel F. gegen 
Francis W. Plummer, jr. wegen Trunkſucht uünd 
graxrjamer Behandlung; Louiſa gegen Hermann Ko— 
back, wegen grauſamer Behandlung: Caroline E. ge— 
gen Charles F. Patker, wegen grauſamer Behand⸗ 
lung. 

— —— ⸗ — 


Baue⸗Erlaubuißĩche ine 


wurden ausgeſtellt an: 
Kaas Harris, 3. Brid-Store und 
13. Str., AO. 
M. Kolender, 3% 
13. Str., O0, 
Lepind Allen, 2it. 1 ©. 
ve, 8350. 
Thomas Kelly, If. Anbau, 1637 W. 12. Str., 81200. 


409 W. 


41 W. 


Flats, 
Brick⸗Store und Flats, 
Vridhaus, 


et. Youis 


Taubheit. 


40 Jahre laug taub 


| 
| 
| 


1 


ı mich nach und nad taub. 


| langen, 


| behandelte 
eleftriichemediziniihen Bes ; 
Keine | 
beiten | 


| 
B 
| 
| 
| 
| 


| per Dußend; Trutbhühner, 


| 2.0 


Wabnfinn | Iblimm, 





nnd danı geheilt. 


Dr. Reinhardts Elektrizität bringt 
deun todten Ohren-NRerven Leben. 
Sohn Bloom, 
Keſſelſch mied 
Ge ſchä; t. Der 


Herr 
„Ich bin 
meinem 


95 Srhard Str., Chicago: 
arbeitete jahrelang auf 
väarın in der Fabrik machte 
sh war taub auf meinem 
rechten Obr jeit den legten 4 Nabren, und jeit ei 
Sahren auf meinen linken Ohr. Ich bat! e jene Ih: 

Obre n 


und 


lichen klinrgenden Geräuſche in der 
daß ich des Nachts nicht ſeh 
Ich dachte, ich wür Gehören 
da ich verſchie Ohren-Spezialiſten 
Hilfe erlangt zu haben verjucht hatte. Ich ı 
Tr, Reinhardt ud mir jagte n Seine Gejhäftsprinszi 
pien zu. Gr gar antirte eine Heilung für nid. 
mih 3 Monate, und mein altes gites 
Gehör it wiedergefehrt.* 


Faufende Nhren geheilt. 


. &. Nobnion: „ 
began n fi vor 
ma 


‚Mein Gehör auf dem rechten Obr 
zwölf oder vierzehn Yu ahren zu ver 
Ohr ſonderte lange gi it ab und at: 
dami var ic) taub, 
das Gebör mi 5 jeiner neuen € 
luna für Taub it innerhalb 
ber. Die neue Behan 


Tas 

iſchen Be 
Monats 

derbar.“ 


wicder idlung iſt wun 


— Wohnende 


und Farmer, Die mit irgend einer Krankheit behaftet 
find md in der Office nisht voripreshen können, joll 
ten an Tr, Neinbardt ichreiben, ihren Fall erklären 
und tpenn fir Durch Dome- Treatment geheilt werden 
fünnen, werden fie wmter dem Garantie-Plan ange 
nommen. Seine Berechnung für Medizin und Be 


handlung, wenn fie nicht geheilt werden. 


Heiraths⸗Lizenſen. 


Folgende Heiraths 
es County Gler t5 au 


Lisenjen wurden in der Office 
sgejtciit: 


* 


Br J. Ratie Raius, 36, : 

z er, Mae Wrie, 4, 22 

tan, Katie Yizzjie Ulrich, "26, 2l. 
Brazansiy, Barbara Weittlewie, N, B. 
Stave Pavietich, Frances 3 

Mar Turt, Fannie Berlin, 

Giovanni Panozzo, Lucta WB 

Philip Davis, Frieda Belonsky, 

Roceo Ehidicktmo, Garrie 
John Graff, Annie Schonſreld, 21, 
Edwin D. Elark, Katherine Rudlick, 33, 32 
Carl F. Heggert, Elnzabeth C. Gregory, 
Joſeph W. Gowley, Ehriſtive Shaver, 
Mar Standel, Roſie Weiß, 23, 20 
Andrew G. Lyons 
Luda B. MeNamee 


vor u, 


Jobn F. 
Kazıer 


Lriand, 


Veßne Pieree, 4K.. 431. 
Etta May Dendirion, 23 
Karl ©. Nullderg, Ward Bronyimilt, 3, 
Ghariy Broß, Youife Schrie, 23, 
Sohn Meyer, Lena Vauer, 21, 2 
Youis U. Bearjon, Yydia Sellgren, 27 
Frederick Sch Diarie Steinbacer, 2), 
bu harles ‚ Klizaberb Dillen burg 23, 
Lawrence H ‚ Kate Gnores, 22, IN, 
Anthony Wi Suſanna Meyerus 
es ‚ Jsargarer Hobart 
‚dran da WM. Gary 

t. Fiebrich,: 


Helen E 
una ur 
akKtheri t. Goode, 39, : 
r Dina ———— 
yel, Annie Gr 31 


Yena Miller, 


aura E. 
Agnes sta Sa 
e, Elſe 
Flora aoclan, 
vsfi, Maryanne Nowat, 27 
el, Maud U. Grenebalet, 3 20. 
Nobnjon, Clara W. Gould, 40, 41. 
hilipovitz, Mary Klein, 21, 18. 
de Franceska Salove, 24, 2, 
Gould, Klara wichler, 23, 20. 
Samuel Kaß, Yena Yedewig 27, 19. 
Gsreal Wland, Mollie Goldberg, 41, 28. 
Kohn Frau Pauline Hirſchberger 
Brundo Nundack, Nellie Luka, 22, 20. 
James E. Yigbtbody, Eva Mar Yarolev, 24, 
William 9. Riemann, VBarrie Scheiber 
Frank Garter, Sadie Gonnor, 26, 15. 
Paul Kunow, Ottilie Bleck, 24, 24. 
Edward W. Teeters, Mattie Buchanan, 25 
Auguſt F. Maas, Wellie O’Gonnor, , 
Sohn F. MeCarthy, Roſe Krevlan, 
Louis Huebner, Ella Tan: ie, 27, W. 
ungie, Marie Rups jalfate, 22 
ivez, Ar *— Burbo, 75 
Auguſta Nilſſon, 33 
1d Zalecki, Wiktorija Milaszewies, 39, 35. 
ard Kathrein, Maria Anna Zauner, 30, 31. 
Nutb, Margaret Kin T 
Sattinger, Lottie B. Cohen, 3, 19, 
bner, Hannah —30 —— 
2 Bretſicher. 2 }. 
U. Roch, Margaret Griffith, 5 
Annine Garramine, 24, 
ppina Carino, 24, IN. 
Maryanna Guszynsta, 2 


Jozef Jare 
Mareus M 
a er 


vu 
Lawrence 
M. Sylv 
ze Chron 


Albert Rio 

F. Maſiejiewski, 

Albert —8* Anaſtaſia Jendris; 

Walter Bo Nettie Thompſon, 22 

red X ‘, Glaire X, Reineß, 33, 26 

Mia St t, Noje Yamb, 21, 20. 

Stanislam Ba r Antenina Bruszunska, 3 
— — — 


Maͤrktbericht. 


Chicago, den 8. Januar 1900. 
— — gelten nur für den Großhandel) 
86. 53046. 80 
Maſtſchweine 


Stitert, 
DH); 


Schl ytvieh. 
per 10) ur. ; Be tühe 
84. 2 34. 55: fe, B. 

Moktere Prod 
butter 143 —15c: TDairy 21 
beite Kımitbutter 2-2. K 
täje 123—130 das PfD.; andere 
Piund. 

Geflügel, Eier, 
Fiiche_ — Lebende Truthlüibner d4—Tc_ das 
Hübner T—Tk: Enten 64T; Gänse 
für die Küche hergeri — 
Hühner N das : 
Tauben, zabme, A0c 
We das Tußend. — 
nach der ualität. 


4. 75. 

urtE, Butter: Ko: 

: Greai wery 22—206; 
Friſcher Rahm— 

9—1le du3 


Sorien 


Pfd.: 
Vfd.: 
Eier 1 
Rd, ie 


9 Ne das 
— das 
Dutzend. 


6—% das 


isg 
weidete Yänımer Fl. 10-8. 50 das Stüd, je nah dem ' 
hc; 


wifhe: Schwarzer PBarih 12- 
Karpfen und WRüffelfiih 2—5c: 
Pfd.: Froſchſchenkel 155% 


Gewicht. 
Zander 556; 
hechte 6-27e das 
Dutzend. 

Grüne Früdte — Weopiel 81.75-33.00 per 
ak; Bananen c—$1.50 per Gehänge; Yitronen 
Bm per Kite; Apfelfinen 82.00-$4.25 per 
Kiite, 

Kartoffeln, 50 per Buibel. 

Gemüſe. — Kohl, 8.00 33. 50 per 
Zriebeln, biefige, 28-507 per Buſhel: Bohnen 
$1.80-82.05; Blumenkohl $1.75—81.09) dir Barrel; 
Sellerie 40-60 p. Bund; Epinat 20—35c p. Burhel; 
Salat 40-5ik per Kiite; Erbien $1.50-$1.75 ver 
Aufbel; gelbe Nüben, neue, 7Ac ver 19) Bündchen; 
x oe, 8L.50-83.00 per Kite; Radieschen 25— uk 


Hundert; 


Ar, 
barter 


Getreide — WRinterweizen, 6Hr—0Tkc: 
. 3, rotber, GN; 

t 3, barter, 60 

We; Nr. 2, harter, .633—65} i 

Nr. 4.5702le, — Mais, Ar. 2, 303 — 

Nr. 2, W428. — Roggen Ar. 2, AHSR, — 

Gerſte — Heu $4.50-$12.50 per Tonne.— 

Rogdenſtroh, 86. 0087. 20. 


da 
in. 


Ke 


lehe⸗ate⸗ Lug! 


Pernvksrat, PILLS 


Original and Only Genu 
Alwaysreliabie. Indies, 2 Drüszkt 
for CHICHESTER'’S ENGLISH 
in RED ani Gold metallic boxes. sealed 
with bine ribbon. Take no other. Refuso 
Dangerous #ubatitutions and Imita- 
tionn. Buy of your Druggist, or send #e. in 
—— x for‘ Partieulara, Testimonials 
"Rellet for Ladies,” in letter, by re- 
dere Mail. 30.000 Testimonials. Soldby 
all Druzgists. Chichenter Chemical Co,, 
2405 Madison Square, PlliLA. P. 


Piease reply in English. 
‘p14.doiamolj 


Dr. J. KUF.HN, 


(früher Ajfiftenz» Arzt in Berlin). 


Spezial-Arzt für Haut: und Geihlchts:ffrank- 


eiten. teitturen mit &lettrizität neheilt. 
Office: 73 State Str.. Room 23-Spredjtunde u; 
Sonntags I—11, 5no,idd 


10-18. 1-5, 6-7. 
N.WATRY, 
99 E. Randolpk Str. 


DIS Deutiher Optiler, 


Brillen und Yugengläfer eine Spezialität. 
Kodatd, Gameras u. pyhotograph. Material, 


Kalbfileiib und! 
Di.: | 


HI 86 .00 


Dr. Reinhardt mm Gum 





| New Era Medical Tustitnte 
| Spar 





Gebißz Zahne 








—— — 


heilen 


Ihr nicht geheilt werdet. 


Keine unheilbaren Fälle angenommen. 


Schwindſucht. 


Ir. Reinhardls Enldeckung heill HFunderle. Dus Hauptgeſprüchslhema der Aerzte. . 


Die größte Entdeckung, die der Welt geſchenkt wurde, 


iſt unzweifelhaft Dr. Reinhardt's 


wunderbaͤre ? schandlung der Yungenfranfheiten, ſie heilt Schwindiugt, Aithma, Bronchitis 


und Katarxrh. 


Und nm zu beweiien, 


heilt werdet. 


Die Entdefung baiirt auf den neuen Grundijägen, 
während jeiner jüngiten Unterjuchungen in der Ghemie und Gleftrizität, 
dak bie Gutdefung wirflich beilt, 
Guren Kal auf den Sarantie-Plan — das beißt, 


die von Dr. Reinhardt 
formulirt wurden. 
übernimmt Dr. Reinhardt 
es Fojtet Guch nichts, jals Ihr nicht ge- 





„Eine Erkältung verurfacte | 


mein Enngen:Leiden.“ 


„Dh ging nad der Stadt, um mid | 
heilen * — 
ens Overland : 


„Ich litt ie te i 


der Nachtſch 3 te mich se 


en in meiner en Lunge ſagten NT, 


Reinha ed | ben 


Hafen ceiten vr Männer. 


Viele alte 
Sie müſſer 

rung der B 
von Statten 


Man ner ſind mit Blaſen! 


verurſacht 


und oft w 
zündur 
der Entlee 
weiß das 
Gchet zr— 


„Die Enlderiung heille meine 
Schwindſuchl“. 


„Ich ging nach der Stadt um mich 
heilen zu laſſen“. 


deinahe nicht 

in meiner Bruit 

zu jhwäs 

ftarben au Schiwind- 

8 auh ih Daran fterben 
einhardts Entd edung über 
) und ging zu ibm. 

d XStrahlen 

i. Er „„getantirte 


hei han 
asonic Temple, Chicago. 


—9 Ubrt Vorm. bis 6 Uhr 
werden Zeit erüdrigen, 
n 79, Sonutags 


A ſamkeit wird aus— 
t 1 Farmers, welde nach der 
nt, gewidı net. 





"Wiener Spezialist 


— vom — 


New Era Medicaiinstitute 


behandelt mit beitem Grfolg alle 
ſchwierigen 
nur reine europäiſche 
tirt. 

Magens, Peber: and Wierenleiden 
geheilt. Schwindſucht (Tubereuloſis 
mit wundervollem Erfolg kurirt. 

Rhenmatiomus und alle Blut⸗ 
heiten in kurzer Zeit geheilt. 
— Ait nma unD Lungenleiden fommen 

Kreis r ialität l 
"Sk ſchl lechte 


VLeiden beiderlei, Geſchlechts. Ge 


Arzneien, die er fetit import: 


und Hautkrank— 


erde Ir 
„Kteterisitan in "eben. Der Do 
\ e zur Behan 
en in kurzer 


Zeit gänzli 


echt vor bei ihm und überzeugt Euch, daß das 
das er behauptet auch wahr iſt. 

Sprechſtunden: 
9-12, Eountags: 10-2, dir 


Gebäute, 
Ecke Harrison, Haisted uni Blue Island Ave. 


Schmerzen und Geld. 


Unſer Erfolg 
iſt auf ſchmerzloſe Zahnarbeiten baſirt zu populären 
Vreiſen; denn 75 Prozent unferes Geſchaͤftes erhaiten 
wir durch Empfehlungen. 


Ich lich wir 14 Zähne in dem 

Vofton Dental Barlors, Nr. 1.4 

State Etr., ziegen, ohne abjolut 

BB die arringiten Schmerzen zu bers 

ipüren. —Red. F a. „yucble e, 172 Boswortb pe. 


Veftegäanne, S.5.W. SS 

zei. Saldtronen .*. x 
Keine Berechnung für das 
Reit werden. — Eine geſchr 
Jahre mit allen Arbeiten. 


| BOSTON DENTAL PARLORS. 


Eine glücfice 55 


—— B— — 
Er BT 


— Er EFTER ER 
einzugeben ud geiunde Kinder zu zeugen, ferner 
alles Wiljensiwerthe über Geſchlechts-Krankheiten, 
zlugendliche Berirrungen, Impotenz, Unfrucht⸗ 
barkeit u. ſ. w. eutha!t? Das alte, gediegene, deutjche 
Buch: „Ber Retrungs⸗Anka 45. Aufl., 250 
Eeiten, mit vielen lehrreichen Abbildungen. Es iſt 
der einzig zuverläffise Naibacber für Sranfe und 
Gefunde und namentlich nicht zıs entbehren für 
Leute, die ſich ————— wollen, oder unglücklich 
verheirathet ſind. d nah Empfang bon 25 G6t3, 
in Poſt⸗ konz! u im berpadt frei zugejar.dt, 

EUTSCHES HEU „INSTIZU I, 
No. 11 Clinton Place, New York, N Y 


„Der Nettungd: inter‘ in auch zu haben i 
Chicago, Ill. be: Chas. Salger, 844 3. Halijted Str, 


\ DR, J YOLAG, 
Deutſcher —* 

für Augen-, Ohren-, Nafen: ae 
Salsleiden. Ben andelt d dieſel 
und ſchnell bei mäß gen Preiſen me 
nad wirübertretiliceit eu m Met! Hoden 
hartnäckigſte Naſenkatarrh und Sqwer⸗ 
hörigfeit wurde furrirt, wo andere Aerzte 
erfolglos blieben. Künftitche Augen. Brillen 
angepaßt. Unteriuchung und Ytath irei. 
Klinik: 361 Liscoln Uve., Stunden 
8 Uyr Vormittags bis 8 Uhr Abends. Sor une 
tags 8 big 12 ud Dormt — 


Dr. EHRLICH, 


aus Deutidiand, Spezial: 
Urt für Augen, O heen: 
a Raienz und Salsleiden. Heilt Ha 
tarrh und Zaubheit nad ne ft R 
ihmerzloier Methode. Künstliche Augen, Bril 
len augepaßt. Unteri ud): ng und Rath frei; 
Klimt: 363 Lıncolu % 8-11 Vin, 6-8 R 
Ab3.; Sonntag S—12 Im. Weitiei te⸗ſtlinik: J 
NRorbiv. WEcke Miwaukee Ave. und Divifion Str,, 
über National Store, 1-4 N — u. 1lmz.1j 
2 . . 


= | Seill Euch et : 


ten und unnatürljghe Entleerung der Harn- — 
Beide Geſchlechter. Volle Anweiſungen mit jeder 
Flaſche: Preis 81.00. Verkauft von €. Y. Stahl Drug 
Co. oder nad Empfang des Preiici per Erpreß vers 
jandt. Wdreife: E. L. Stahl Yrug Company, 
Ban Buren Straße und 5. Avenue, Ehicago, 
— 





French 
Specific 
heilt tms 


Borsch 4 
& Comp. 


Optiter. E. ADAMS STR. 


Genaue Unterfuhung von Augen und Arpafjung | 
don Gläiern tür ale Mängel der Schkraft. Konfultirt | 


ung bezüglich Eurer Augen. 


BORSCH & CO., 103 Adams Str., | 


gegenüber der Foit:Tfice. 


@eo. A. Christmann, D. D. $. 


Drs, Christmann & Dond, 


Bahnürste. 


Suite 1202 Masonic Temple. 


Grüber bid zum Jabre 1395 im Staatizeitungss ; 
Gebä 


ude. —XR 


veralteten und 
braucht | 


\ 
dauernd 
>) wird von ihm y 


9—12, 2-7. Mittwodh nur | 


im New Era | 


| wahiungen de3 Körpers 


; alle aceheimen Strantheiten der Männer, 
; beiledung, verlorene Manubarteit 20. 


25a,ddjlj | GModentkrankheiten) zc. 


3.0. Dowd, D.D.S, | 


AREND’S 


at \ERUINE | 


Ein zuderläfliged Stüärfungsmittel für 


Nerven, Magen, 
(7 a2 ” 
Leber, Nieren, 
Ba > SO 

Zurirt alle katarrhalifdien Leis 
den, Wirkt Wunder in allen 
Füllen von Schwäche, Blut 
armuth ete. 

Seine gute Wirkung macht ſich 
bereits in wenigen Tagen bemerk⸗ 
dar. Eine Doſis per Tag erhöht 
Die Lebensiraft und vertreibt alle 
Mattigieit, 

51.00 per Flaidhe. 


Zu —* in 


Arend’s Drugstore 


MADISON STRASSE, 
ECKE 5. AVENUE. 


difrbw 


© 5 Tagen 


pofitive Heilung von Bas 
uch) mittels ungerer 

— — — Methode 

irgendiweld r deſſer, 

in öl: säft. 

lien Leiden: 

d Krankheit 

Eprei vo ı7t Euch. Keine 
zabhlung, bis \ zufriedengeftellt feid 

1 J— iſt Leben. 
den neueſten 
ſchließlich der 


garantiren wir eine 
le (Krampfaderbr 


Ab⸗ 


rund übetrz 


— TIEr 
BEE 


Tuer 
ah u en A 


x 


7 


CH TEEN ur 
vr a ER Lac 


ine —2 
‚Ale. 


ar DENSATY, 


— Eispengat 
-uren Strass» 
Ghicagı 0 Su 


; ‚ühe. 
Mein neu erfunde · 
Jnes Bruchband, vor 
3 jömmtlic on deuityeg 
3 Brojejloren empfohe 
y le ugeführt in der 
de Sen Arntee, ıR 
für ei jeden Bruch zn heilen das beſte. Reine faliıg 
Veriprehungen, feine Einjvrigunaen, keine Eleftr 
zıtöt, feine Uitterbredhung vom G cha zft; Unterſuchung 
iſt frei Ferner alle anderen Sorten Bruhbäuden, 
a ger u für Nabeltrüche, 
Yei 664 ıden für ſchwachen 
Unterleib, Mutterichäbdent, 
Hüngebauch und fette 8 
ummi-Strümpfe. Grade 
a und alle Apparate für 
Bert ummu Du de3 Ri ds 


ra Erg rei he Iti aiter Yus- 

wahl zu Spabrifpreiien vorräthia, beim größten beitte 
Ihen ;zabrifanten Dr. Rob't Wolfertz, 60 Fifth Abe 
nahe Randolph Str. ig für Brüche und Vers 
Yn jedem Falle pofitive 


Heilung. Auch Sonntags offeı ı bis J2 Upr. Damen 


werden don einer Dame bedient 


WoRLo’Ss 


MEDICAL 


INSTITUTE, 


84 ADAMSSTR,., Zimmer 60, 


gegenüber der yair, Derter Building. 


Die Aerzte diejer Anitalt find erfahrene dentfche Spe» 
zialiften und betrachten es als eine Ehre, ihre 2 


Viitmenſchen ſo ſchnell als möglich von ihren Gebr 


zu heulen. Sie heilen gründlih unter Garant — 
Frauen⸗ 
leiden und Menitruationsftörungen ohne Spe⸗ 
ration, Yautfrautheiten, Folgen von —— 
peras 
tionen Dim eriter Klaffe Operateuren, für radikale 
Heilung von Brüden, Krebs, Tumoren, VBaricocele 
Koufultirt uns bevor Ihr hei⸗ 
rathet. Wenn nötbig, plaziren wir Patienten ın unjer 
Brivathoipital. rauen werden dom fyrauenarzs 
Dane) behandelt. Behandlung, inkl. Diedizinen 


nur Drei Dollars 


den Monat. — Schueidet dies aus. —Stunden; 


5 * A ne bis 7 Ubr Ubends; Senulegp ZZ 


eu 


Wichlig für Männer und Srauen ! 


Reine Bezahlung, wo wir nit furiren! Ger 
ihledtsfrankpeiten irgendwelcher Urt, Zripper, 
Scmenfluß, verlorene Mannbarteit, Monats: 
körung; Unreinigleit des Bluteh, Kautaus- 
iduag jeber rt, Eypbilis, Rhevmatigmus, 
Rothlauf u.fj.m.— Bandwurms abgetrieben !— 
Wo Undere aufhören zu furiren, garantiren 
wir zu turicen! Freie Ronjultation mündbli 
oder brieflid.—Etunden: 9 Uhr Morgens bi8 
uhr Abends. —Brivat:Spredyimmer. 
fteben fortwährend zur Verfügung im talufon 

Behlte'’ Deutihe Apotheke, 
441 6. State Str., Ede Bet Court, Chicago, 
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Fine Blut-Kur frei verſandt. 


Eine freie Verſuchs-Behandlung jedem Leiden— 


den privatim per Poſt überſandt. 


Ein wunderbares Mittel für eine hredtiiche Krank: 
heit — Die Heilung iſt dauernd. 


Eine freie Verſuchs-Behandlung wird frei vers 
be zu bemweijen, dab die jchredlichite aller Kraut: 
sten geheilt werden fann. 

ten- über diefen Gegenftand, aber 

unleugbar und müjfen anerfannt werden. 
ung diefes neuen Mittels ift merfiwürdig. 

Arzt, der daS Amftitut unter ich bat, 

eine lange und weitreichende Erfahrung in der Pe: 

handlung diefer Blutkrankheit, und vor ungefähr 


en Ir vom State Medical Anftitute um die That 


Es wird viel geitrit= 
x hatjachen find 
Die Wir: 

Der 


ungen, fand er ein pofitives Mittel, das Die 
irkung des Giftes aufbebt und unjädlich macht 
und e3 aus dem Körper entfernt. 
biele hunderte Fülle unterjucht und fich 
Bunkte diejer Krankheit vertraut gemacht bat, 


— * Jahren, nach einer langen Reihe von Unter— 


Da er perſönlich 
mit jedem 
kam 


ſeine Entdechung ganz natürlich und hat ihm nie 


berſagt. Eine feiner neuerlichen Heilungen war ein 
fait doffnungslofer Fall, da durch 
das Haar ausfiel, und der Körper mit einer Maſſe 
eiternder Wunden, Beulen, Flecken und unange 
nehmen Gntitellingen bededt war. An ein paar 
Tagen war die ganze äußere Haut geheilt und au 


(EpezialeKorreivondenz der „Abendbnoit“.) 


Politiihes und Unpolitiiches aus 


Deutſchlaud. 
Berlin, 25. Dezember 1899. 


nie in China, von der man ſich ſo viel 
verſpricht, ſind in der letzten 
ungünſtige Berichte eingetroffen. 
durchaus „reichstreue“ Zeitungen 
müſſen auge lieben, do 
ſtände ſehr Vieles, wenn nic 
wünſchen übrig laſſen. — er 
Bureaufratiemus bei 
im fernen Dücfi 

abaulegen ı 

fein, das vo Diet. 

auf Jahre . 


icht Alles zu 


‚ brüben 


uiniten. 
ee "ben 
Siokfeulsn, "das Ch find möge ber 
Kolonie einen fäßigen, en ergijchen un 
durchaus unabhängigen Zioilkommiſ— 
ſär bei Icheeren, ber ber jebigen Miß— 
wirihſchaft ein Ende macht. Im Novem— 
ber, aus welcher Zeit die lebten Berichte 
ftammen, w ätbete in Zintau der 
Typhus, nımentlich unter ven dort 
ſtationirten deutſchen Soldaten, die in 
einem engen und an ungeeigneter Stelle 
auſgeſchlagenen Lager untergebracht 
ſind. Unter den Europäern griff da— 
mals die Krankheit in erſchreckender 
Weiſe um ſich. Der tägliche Krankenbe— 
ſtand überſtieg die Zahl 100 und an— 
nähernd 40 Europäer waren daran ge— 
fiorden. Die Epidemie wird der jurcht- 
baren iinjauderkeit ver Kulis zuge- 
Ichrieben, deren mehr al3 10,000 Sich 
nach der Eejigergreifung Der — 
durch Deutſchland bei Tſintau zufa 
mendrängten. Man ließ ſie ungeftört 
baujen, ohne die nothwendigſten ſani— 
tätspolizeiliden Maßnahmen zu trej= 
fen, fodaß unter ihnen der Tleden- 
Typhus ausbrach. Sie ——— 
die ſämmtlichen Schluchten und ge— 
ſchützt gelegenen Stellen in und um 
Tſintau in geradezu widerlicher Weiſe, 
der im Juni und Juli einſetzende Regen 
ſpülte die Typhuskeime weiter und ſo 
gelangten ſie nach und nach in die von 
den Europäern benutzten Brunnen und 
die Epidemie war da. Jetzt allerdings, 
ſfaſt zwei Jahre nach der Beſitzergrei⸗ 
“fung und nad Mbzug der meiſten Ku— 
lis, iſt verſügt worden, daß für die Ar— 
beiter Aborte angelegt werden müſſen. 
Das alte Sprichwort vom Brunnen, 
der zugedeckt wird, nachdem das Kind 
hineingefallen iſt. In Tſintau verſehen 
deutſche Marine * daten den Polizei— 
dienſt, die dem Unweſen nicht ſteuerten, 
da ſie ſelbſt nicht wiffen, weshalb ſie 
eigentlich an den Straßenecken ſtehen 
müſſen, und vor Allem ihre Aufmerk— 
ſamkeit u richten, ja nicht zu ver= 
geffen, einem Vorgeſetzten die ſchuldi— 
gen nur: zu erweifen. Viel beifer 
018 die deutichen Soldaten bat es die in 
Bizun gebildete Chinefen-Kompagnie. 
Man bat dort glüdlicy etwa 60 diefer 
Heldenfühne zufammengedbradt und 
bringt ibnen Die Geheimnifle des 
Rechtsum und der Griffe bei. Für diefe 
Braven ift aufs Bejle geforat. Sie moh- 
nen in hellen, luftigen Räumen, haben 
MWajh-und Bade-Einrichtungen im 
Ueberfluß, ſo daß es ihnen, wozu bei 


ur y- 


einem Ehinejen jreilich nicht viel gehört, 


"zu diel wird, und befommen Neis fo 
Diel fie wollen. Die jchlechten gefund- 
heitlichen Zuflände wirken auf dag®or=- 


* mwärtsfommen der Kolonie aufs Schäd- 


Lifte ein. Handel und Verkehr ruhen, 


E urd jelbjt die hinefifchen Kaufleute be- 


— 


eilet, als gelte es, 


* 


aft 
es wird 


imnen Tſintau zu meiden. Dabei wird 
äber in der Erde gebuddelt und gear— 
eine Millionenſtadt 
anzulegen. Die Straßen werden alle in 
ſchnurgerader Linie geführt, ohne 
auf das Geände, und 

abgegraben und auf— 
gefüllt, einerlei, ob die an— 
ſtoßenden Grundſtücke einige Meter 
über oder unter das Niveau der 


"Straßen zu liegen kommen, und eine 


E - Richter, 


- Muftern. 


"Zeit that der Kaifer 
über die Yrage, warın das neue Jahr- 


 Kanalifation ift geplant, al3 ob »3 
gelte, Chicago oder Berlin zu entwäj- 
"fern, alles nad) dem Schema %, alles 
* orbnungsmäßig und nad bewährten 
Zu welchem Spott und 
Hohn werden diefe Berichte Eugen 
bem jcharfen Gegner der 
Beutfchen Kolonialpolitit, Anlaß ges 
ben, wenn die Bojten für die Kolonien 
im Reichdtage zur Sprache kommen. 
* * * 

Sic volo, sic jubeo! Vor einiger 

im Geſpräche 


undert beginne, die Aeußerung. nach 


einem Dafürhalten ſei der 1. Januar 


900 der Anfang des neuen Jahrhun—⸗ 
is, und flugs jebt fich der Bundes: 
zath bin und defretirt fo, in den Schu- 


en finden Feierlichteiten ftatt, bei be- 


a gebantenreihe Anfprachen über 
Errungenjhaften des verfloffenen 
hrbundertö gehalten werben, bie 
Ibaten werden zur Sabrhunderts- 

de mit bejonderen Tagesbefehlen 
üdt, und vom Ihurme des Berli- 

z Rathhaufes wird ein. Trompeter- 
forp8 das neue Jahrhundert anblafen. 
fie niel Druderfhmwärze hätten bie 


bat | 


die SKranffheit | 


| ten Die Entiche 
Aus Kiautſchou, der deutſchen Kolo- 


Zeit ſehr 
Selbſt Jahrhun 
> die dortigen Su: | 


deutjche | 


i fer Anfi cht nicht 





ſtadt Berlin 


war Veflerung in jeder Hinficht‘ wahrnehmbat. Gine 
urze Fortjegung mit dem Deittel brachte eine volle 
ftändige Heilung zu Wege. 

Die freie Verjuchs: Behandlung rettete viele Die 
fonjt dem frühen Tode verfallen wären, und dieſes 
war der Zived weldyer das Anititut veranlaßte, dieſe 
Dfferte zu machen. In allen Fällen, wo die Wun— 
den die Krankheit deutlich bezeichnen, kennt der Yeis 
dende den Namen und die Natur des Leidens voll— 
kommen, aber viele die dieſe Krankheit ererbt oder 
fich fürzlich zugezogen haben, jollten jid an das Inſti⸗ 
tut wegen eines Alſeitigen Buches wenden, Das dieje 
Krankheit ausführlich beichreibt und ebenfalls Die 
Wirkung ihres neuen Mittels, Sifilide, erflärt, 
Shidt Euren Namen und Adreffe an das State Wer 
dical Anftitut, 134 Gleftron-Gebäude, Fort Wanne, 
And., und fie werden Eud die jreie Verjuhsbehand 
lung portofrei zufciden, welche den Leidenden ſolch' 
wunderbare Erleichterung verſchafft, ſolch' ein ent— 
zückendes Gefühl der Freude über ihre Beſſerung 
hervorruft, die ſie völlig für alles 
und BVerzagtſein welche frühere Fehlſchäge 
ſachten, entſchädigen. Schreibt beſtimmt heute. 


verur⸗ 
die 


Zeitungen geſpart, wenn der Kaiſer 
dieſe heiß umſtrittene Frage ſchon frü— 
her gelöſt hätte. All das Kopfzerbre— 
chen, das Geſcheidten und Ungeſcheid— 
idung dieſer 
macht hat, wäre erſpart worden. Zwar 
iſt die gebildete Welt ſo ziemlich ein— 
ſtimmig der Anſicht, daß zu einem 
ndert volle hundert Jahre g?= 
hören; aber das bedeutet nichts für 
ung, der Kaifer hat anders —*— 
den, und damit Baſta! Wenn die Ber— 
liner, die ja zur allergetreueſten Oppo— 
ſition Sr. Majeſtät zählen, ſo ſehr ſie 
den Kaiſer perjönlich verehren, mit Die= 
übereinftimmen, To 
‚ufriedener mit einer an— 
Bungen. 


jind fie um jo 3 
deren feiner Entichlie 
endlich jeiner Haupt und Nefidenz- 
ein Oberhaupt bejcheert 
und den fo lange wartenden Bürger: 
meifter Kirfchner al3 Oberbürgermei- 
fter betätigt. Lange genug hat es ge> 
dauert, fait zwei Jahre. Jeht aber tft 
der Stein Des Anftoßes, das Fried— 
hofsportal für die 9 Märzgefallenen, be= 
feitigt, und der Kaifer hat Herrn 
Kirchner, den er berfönli ich jel yr * 
hat, beſtätigt und durch ihn ſeine lie— 
ben Berliner verſichern laſſen, daß er 
gegen ſie wegen dieſer leidigen Streit— 
frage teinen Groll hege. Alſo eitel Har— 
monie. Nur einer wird ſich ärgern, der 
„Ulk“, der jede Woche ſeine Witze über 
den ewig wartenden Kirſchner mach⸗ 
te und ich | jeßt nach einer anderen jte= 
henden Figur umfehen * Herrn 
Kirſchner, der der neunte Oberbür— 
germeiſter Berlins iſt, wurde die Be— 
ſtätigung vom Kaiſer ſelbſt am Sam— 
ſtage bei der Enthüllung des Denk— 
mals des Hohenzollernfürſten Georg 
Wilhelm in der Siegesallee mitgetheilt. 
Der Kaiſer gratulirte dabei ihm und 
der Stadt Berlin herzlichſt, unterhielt 
ſich mit ihm längere Zeit über die Por— 
talsfrage und bemerkte, nachdem dieſer 
Streit ſeine Erledigung gefunden 
habe, ſei hoffentlich auch für die 
Stadt und ihre Vertreter der Friede 
mieder eingefehrt. Für ihn fei die Ans 
gelegenheit jett erledigt. Den Stadi- 
verordneten ließ er jagen, daß er ihnen 
auch nicht das Geringite nachtrage. 
Das der Feier beiwohnende Publi— 
fum bereitete dem neuen Oberbürger- 
meifter, als die Nachricht von feiner 
Beitätigung befannt wurde, eine jtür- 
mifche Ovation. So it denn zwijchen 
dem Kailer und feinen Berlinern der 
Friede mwiederhergeitellt. Aber noch eine 
andere Weihna ichts freude hat er ihnen 
gemacht. Auf ſeine Anregung hat zwi— 
ſchen den zuſtändigen Behörden und den 
Direktoren der großen Berliner Stra 
Benbahn eine eingehende 2 Beiprahung 
über die Verfehrsftörungen ftattgefuns 
den, mit dem Ergebniß, daß der Bahn 
borerjt pro pijoriich gejtattet wurde, den 
Betrieb mit oberirdifcher Leitun ig aus⸗ 
zudeh nen. Das ift eine Errungenschaft, 
die das Publitum nur dem Eingreifen 
des Kaiſers verdankt. Ohne dieſes 
würden die Verhandlungen wohl nicht 
ſo glatt verlaufen — ſondern ſich 
wohl bis zum nächſten Winter hinge— 
ſchleppt haben. Die Betriebsſtörungen 
haben übrigens für die Straßenbahn 
an beſonderen Unkoſten und durchEin— 
nahmeausfall einen Verluſt von etwa 
150,000 Mark zur Folge gehabt, ohne 
die Reparaturkoſten der durch Ueber— 
laden der Batterien beſchädigten Akku— 
mulatoren. 
* * * 

Gegen die Waarenhäuſer, denen 
man, wie ich in meiner letzten Korre— 
ſpondenz meldete, in Preußen durch 
hohe Beſteuerung beizukommen ſucht, 
geht man in Bayern mit dem Polizei— 
knüppel vor. In München hat dieſer 
Kampf zu Maßregeln der Baupolize 
geführt, die einer Vernichtung des * 
ſeit fünf Jahren beſtehenden Waaren— 
hauſes von Leonhard Tietz gleich— 
kommt. Tietz hat in allen deutſchen 
Großſtädten Waarenhäuſer und baut 
jetzt in Berlin ein rieſiges Etabliſſe— 
ment, an der Leipziger Straße nahe 
dem Dönhoffs-Platze. Er iſt in ganz 
Deutſchland berüchtigt, weil er ſeine 
Angeſtellten auf die unbarmherzigſteArt 
ausnutzt und ſehr ſchlecht bezahlt. In 
München tobt der Kampf gegen ihn 
ſchon ſeit mehreren Jahren. Am Mon— 
tage nun ließ der dortige Magiſtrat 
Tietz den Befehl zugehen, ſofort die im 
Mittelgange feines Ladens aufgeſtell— 
ten Verkaufsſtände zu entfernen. Die 
Polizeidirektion wurde erſucht, an den 
Eingängen in der Zeit von 11 bis 38 
Uhr Schutzleute aufzuſtellen, die bei 
überfülltem Lokale Kaufluſtige nur im 
Verhältniſſe zu den das Haus Verlaſ— 
ſenden einlaſſen ſollen. Begründet 
wurde der Beſchluß mit der Feuerge— 
fährlichkeit. Trotz der von Tietz erho— 
benen Proteſte hielt der Bauſenat an 
dieſem Beſchluſſe feſt, ſetzte Tietz eine 
Friſt von 48 Stunden, und ordnete 
Schließen des Geſchäftes an, wenn in 
dieſer Friſt den Forderungen des Ma— 
giſtrates nicht entſprochen worden ſei. 
Die Poliziſten wurden angewieſen, in 
das Geſchäft, welches mehr als 100 
Angeſtellte beſchäftigt, nicht mehr als 


frühere Leiden 


Er Hat | 
| te der erite fyeiertag heranfommen, eh? | 





Trage ges | 


60—70 Perfonen einzulaffen. Um den 
Anordnungen nachzufommen, murbe 
die ganze Nacht zum Mittwoch an der 
Räumung des Mittelganges gearbei- 
tet. Da aber die Arbeit in der kurzen 
zrift nicht bewältigt werden fonnte, 
murten am Mittwoch alle Gänge d:3 
Lokals bis auf einen gejchloffen und 
aus biejem nur 60 Käufer aleichzeitig 
in ben Laden gelaffen. Wenn dies in 
Amerika einem Geſchäftsmanne paſ⸗ 
ſirte, wäre er raſch mit einem gerichtli— 
ben Einha Itöbefehle bei der Hand. Und 
er würde auch vor Gericht obfieaen, >a 
Niemandem ohne Prozeß das Eigen— 
thum genommen werden darf. Das 
Vorgehen der Münchener Behörden 
ſieht aber einer Konfiskation verzwei— 
felt ähnlich. 
* * * 

Das Weihnachtsgeſchäft iſt dieſes 

Jahr glänzend ausgeſallen. Es iſt viel 
Gerd unter den Leuten, da jeder gut 
verdient bat, und die Folge waren 
zahlreichere Einfäufe als fonft. Die 
Boft ift daher auch dur) die Verfen- 


dung der Weihnactspadete foloflal in | 


Anjprud genommen. Irobdem zahl: 
reiche Militär- und Zipilperfonen zur 
Aushilfe angenommen wmorben find, 
fann die Padetmenge faum bewältigt 
werden. Am hieſigen Schleſiſchen 
Bahnhofe iſt eine ungeheure Stockung 
eingetreten, trotz der von der Poſtdi— 


rektion getroffenen Maßnahmen. Man | h 


hatte vor dem * Poſtamte eir 
Zelt von 105 Fuß Länge und 15 Fuß 


Breite zur Aufnahme der von dort zur 
| Berfendung fommenden Packete aufge⸗ 


ſchlagen 


und am 


Samſtage lagen auf dem offenenPlatze 


über einader geſchichtet 





| Radıt unter Aufbietun 


I den müſſen, 


| ——— Wagen 


b mehr als 20, 
Auch wenn Tag und 
g aller verfüg— 
barerHilfskräfte gearbeitet wird, dürf— 


000 Packete. 


die Rieſenaufgabe bewältigt wird. 


Denn Poſtwagen aufPoſtwagen bringt 


28322 


neue Labo igen, und ſelbſt Möbelwa— 
gen haben in der Dienſt gepreßt wer— 
um den Andrang zu be— 
wältigen. Die Eiſenbahn kaun 
nicht genug Wagen liefern. 
oh Samfag nicht weniger 
mit Badeten 


Standen 


ir Abfahrt bereit. 
* in zahlloſen Häuſern 
wenn all dieſe Weihnachts— 
erreichen, 


bahnhofe 3 
Freude w 
her rſch en, 
gaben ihre Beſtimmungsort 
aber auch wie viel Kummer, 
der Weihnachtsabend und der 
Feiertag verſtreichen, ohne das er— 
ſehnte Geſchenk zu bringen, und wie 
wird auf die nachläſſige Poſt geſcholten 
werden. Und doch tragen die überar— 


ſondern die Abſender, die trotz 
Mahnungen der Poſtverwaltung bis 


Packete zur Poſt geben. 
F. E. O ſt 
— — — — 


Das Vermögen im Schreibtiſch. 


Ein Cewerbetreibender in Walters— 
hauſen in T hüringen hatte durch Gele— 
genheitskauf in Sotha einen Schreib» 
tifch eritanden. Er ließ ihn durch feine 
Leute mittels Handivagens abh 
und einfimeilen in feine Weriftatt ein- 
jtellen. Wenige Stunden darauf fam 
die Verfäuferin, eine den beflerenStän= 
den ber Refidenz angehörige Dame, in 
höchster Aufregung zu dem Käufer 
ach Waltershaufen und fragte, ob er 
den Schreibtifch Jchon geöffnet Habe, e3 
befände fich ihr ganzes Vermögen da= 
tin. Der Mann ionnte die Frage 
geöffnet worden. Die Dame i 
nete nın vor den Augen D23 
ein Gebeimfah im Schreibtiſch 
entnahm dieſem die Kleinigkeit von an— 
nähernd 75,000 Mk. in Werthpapieren. 
Sie hatte durch 
des Schreibtiſches ausräumen laſſen, 
wollte aber das Geheimfach ſelbſt ent— 


öff⸗ 


Käufers 


nicht 


den abgeſandten Gehilfen 
worden. Die Dame reiſte dann im 
lücklichen Beſitz ihres Geldes wieder 
nach Gotha zurück. 


— — 


meinen Wein verſuchen? 
Gewiß, 
bracht hat.) Aber, Herr Wirth, Sie 
Flaſche. J 
gentlich getauft? 

— Treffende Bezeichnung. — 
bekannte Familien Br Ipag 


Zwei 
kommen eben in eine? 
ſich lebha 


lich ruhig dahingehen Der eine 
letzteren bricht das Stillſchweigen, 


bon 


jich recht qut zu unterha ilten.“ 


mol wir nun in eine Pappel-Allee kom— 


mehr als 95 Jar 
silen Nationen der 


gegen 


| EN, 


NEURALGIA und achnliche Leiden ? 


mit grossem Erfolg der unter den strengen I 
DEUTSCHEN GESETZEN, — 


— 7 — — U Ge Bm 


praevarirte, beruchmte, 


DR. RICHTER’S &4 
> „ÄNKER” SS 
PAIN EXPELLERV 


Ss angewendet. Es giebt um Besseres! K y 
£ erachtet Schu utzmar sAnker.” % 
d. Richter & 00.3215 er N ew York. E 


2, GOLD zı.. MEDAILLEN. 


lialbhasuser, ZEigeno Glashuetten, 

* 5 &50c, Indossirt u. recommandirt von 

Lord. Owen & Co.. 72 Wabaih Ave; Peter 
n Van Schaack & Sons, 133—140 Late £ 
©t.; Robert Stevenson& Co. 92 Tate 


für Anaben ı. 


Aber jeit drei Taaen konnte | 
| es Die Maile nicht mebr fallen, 





gar | 
ale 38 | ö 
bi3 in die äußerften Eden | Ft 


auf dem Dit- | 
Welche | 


wenn | 
erite |® 


beiteten Bojtbeamten nit die Schul, | E 
aller | 


zum lebten Tage warten, ehe fie ihre | 


olen | 





berneinen, der Schreibtifch war noch — 


und | 





das Mädchen die Fächer F 


leeren und batte dies überjehen. In | 
ihrer Abmwefenbeit war der Schreidtiih | R 
ausgehändigt | K 


| 
| 
g 
— Spitze Zweideutigkeit. — Wirth: J 
Herr Wamperl wollen Ste nicht einmal | 8 
— Wamperl: | 
bringen Sie mal 'ne Flafıhe. |R 
(Nahrden der Wirth eine Flajche ge= | RR 
haben ja noch gar feine Etifette auf der || 
T Mie haben Sie ihn denn ei BE 


ieren und | 3 
Pappel-Allee. Die |} 
Frauen gehen vorniveg und unterhalten | F 
ft, während die Männer ziem= | 


in |E 
dem er meint: „Unf’re Frauen — J 
D rauf | 
jagt der andere: „sa, tein Wunder, us | 


18301. 
geſtanzte 


Cenlerſlüche 


E FAI 


Bofltbeitehungen ausgeführt. 


State, Adams und Dearborn Str. 


Geftanzte 


Centerflücke 


mit 4 Doilies, 


IC 


Fortſetzung des Januar-Verkaufs von Weißwagren 


und letzte Gelegenheit, Weißwaaren jeder Art zu unſeren auffallend niedrigen Preiſen kaufen zu können. 


Dieſer jährliche Verkauf wird von den 


ſparſamen Frauen und 


Männern Chicagos nach Gebühr gewürdigt, die ſehr ſchnell erkannt haben, wie vortheilhaft es iſt, den Jahresbedarf einzulegen, ſo lange noch die allerniedrigſten Preiſe herr— 
ſchen. Wir rathen Jedermann dringend, der dieſen Verkauf noch nicht beigewohnt hat, es ohne Aufſchub zu thun. Beſeht Euch die Bargains von Untermuslins, Hemden- und 
Haushaltungs-Leinen, in Stickereien, Spißen und Muslins; macht Euch die bemerkenswerthen Offerten in Kleiderſtoffen, fertigem Bettzeug und Granitwaaren zu Nutze. 
Solche wunderbare Gelegenheiten, Geld zu ſparen, ſollte man ſich nicht entgehen laſſen. 


Januar-Verkauf von Muslin⸗-Unterzeug. 


Importirte geſtreifte 
Salz-Büchſen, 


große Sorte, 


Schweke von Ite wol- 


- 


— 


* 


250 


Fanch beränderte 
Taſchentücher 


für Kinder, 
da 
a & 

Fancy biftifte 


Taſcheutücher 


für Damen, 


bc 


Große Sorte bohlge: 
ſäumte 


Taſchentücher 


für änner, mit far— 
m Nand 


dc 


N Furnace⸗ 
Haudſchnhe 


für Männer, 


Fabrikanten Muſter— 
Lager von 


Unterröden 


Jean 
Korſets 


für Damen, gut ein— 


gefaßt, 


Lederne 
Portemonnaies 


für Damen, herunter— 
marfirt von Var 


Shopping: 
Taſchen 
f. Damen, Cloth Top, 
Leder-Griffe, 


ide 


Chatelaine⸗ 
Taſchen 


für Damen, waren 
4öt, 


25c 


Brooks beſter 


Spulen 


Zwirn, 
Ic 


Glart3 befte Näh: 
Nadeln, 


per Papier, 


Bute Perl Hemden: 
Knöpfe, 


per Tugend, 


Marhing: Roman und 
ungeichmolzenes 


Gold 


Jonas 


5 
3 für PorzellansMalerei. 


380 


13⸗zöll. Mahagony⸗ 


Palette, 


aa —— von 


15c 


Japaniſche 
Gold-Farbe, 


große SFlafche, mit 
Pinſel, 


1260 


Fanch ſeidene Oxford 


Mufflers, 


100 Facons, 


Mädchen, 


Erſtens — Gewebe ſind durchaus zuverläſſig; zweitens — die Arbeit iſt tadellos; drittens — Preiſe ſind poſitiv 
die Preſe noch weit unter den jetzigen Notirungen 


(Qualität in Betracht gezogen). Kontrakte vor Monaten abgeiehlofien, als 


ftanden, jegen uns in den Stand, 


die niedrigften 


Euch an jedem Einfanf bedeutend Geld zu jparen. 


65 bezahlt fich, Euer Untermuslin für die fommende Saijon jet zu faufen — jeder Preis bedeutet Geld in Eure 
ihr wünjcht, fommt trogdem nach der Fair — 
es liegt in Euren eigenen 


wenn etwas nicht aufgeführt ift, was 
unjer Lager ift das größte und vollftändigite in Chicago; 
Intereffe, wenn Ihr Zutrauen zu uns habt. 


= 19e 


Umbrella— 


Beinkleider für m _ 


ſpitzen- u. 39€ 
“19e 


guter Muslin, 7e 


Gute Muslin-Gowns 
Empire und Hubbard 
mit Stickerei, fein gemach 
für dieſen Vertauf 


Beinkleider f. Damen, feiner Cambric 
oder Muslin, Umbrella Ruffles, tiefer 
Saum, Cluſter tucked, Vote Van 
der⸗ ſpezieller Preis 


Cambrie 
Quali * t boblgefäumte 

ftidere beiegt, 

5 zu 


Feine Cambric Beinkleider für Damen, 
Facon, beſetzt mit zarten Torchonſpitzen u. 
dazu paſſendem Einſatz, franzö. WR: 
ausgez. Werth zu . we 


Ausdez. Qual. Cambrie 
nett tucked, Umbrella Flounces, 
ftifereibejckt, re gemacht, 
nicht jfinped 


tiefe Ilmbrella Ylounces 
franz. Vote Yands — 


Feine Cambrie 
2 a 
Flounces, 
ſender Einſaß — 
prachtvoller Werth zu 


Gute Korſetbeſchützer jür Damen, viereckige 
oder V-Halsfacon, BEN — 
prachtvoller Werth zu 
Korſet-Schützer für Damen, 
tadellos paſſend, felled Nähte, 
Größen 32 bis 42, herabgeſetzt auf..... f. Tanıen, 


Vokes 
Korſetſchützer für Damen, feiner Sheer Nainſook, — 


volle frauzöſ. Fronts, garnirt mit Valen— 2 


gefütterte 


Der Gowns f 
redige od, runde 


ctennes Epiken und Stidereien — J 
— etzt — bei dieſer un 


bei Diejem Verkauf 


er 
Votes 


oder Muslin Gotons für 
und tuded Volkes "69€ 


Grtra gute Qualität Gambric-Rüöfe für — — 
von Lawn — CElu— 
ſter tucked und hohlgeſäumt, 

neu 


Nöde für Damen, 
Glufter tuded und dazu paj- 


Grtra Schwere Qualität Flanne lette 
jancy far big geſtreift, 
Rücken, 
amen, beſte Qual., 


"Verfauf : 


Taſche — 


Damen, 
darnitt 


390 


Damen, gute 


79c 
ſpaniſche 


"1425 
39€ 
i9e 


markirt zu 


tiefe 


Som 
Hub * 
herabgeſ. auf 


Nollfragen, pie 


Tanıa-Derfanf on — — en 


Zuverläjfiges Xeinen von den erjten Zeinentvebern der * zu Preiſen, die deutlich zeigen, welchen großen Vortheil wir durch 


die vor Monaten gemachten Kontrakte errangen, als die 


Preiſe noch niedriger waren. Wir bieten Er uch 


jetzl die beſte Gelegenheit, an Peinenwaaren Geld zu ſparen 


— Eure letzte Gelegenheit, Handtücher zu Rekord-brechenden Preiſen zu kaufen. 


Wir können die Wichtigkeit dieſes Leinen-Ver— 


kaufs nicht ſtark genug betonen — den Umfang desſelben ſieht man an unſeren Verkaufs tiſchen am beſten. 


Tafel Damaſt herunkermarkirt. 

Halb gebleichter iriſcher 

Yeinenda al 2009 Vds., 

fein —B — 1 dc 
330 
4360 


per Yard 
Flachs 


Devonſhire geſäumte 
tücher, Größe 18x36, 
feine Qualit 
Werthe zu 


Halb gebleichter Union Cream 
Satin Damaſt,, beſte 60 Zoll 
breite, Waare, per Yard . 


Damaſt-Handtücher, 
geknüpfter Franſe, 
abſorbirende Hucks, 
Guthaltender ſchott. Damaſt vonſhire und iriſche 
beiter 72:3011., 
runder Faden, Dvd. . 

Sun türtifcher Badetücher 
Abſolut reiner Barnsley 
eines der beſten Fabrikate, 
runder Faden, volle Weite, 
per Yard .- . 


Damaſt, Satin-Damaſt 


49% 
i2e 


boblgefäumte Huds3, 
, tiſche Fabrikate, 
Schwer gebleichter doppelter 
Damaſt, ſchott. Waare, gem. 

von beſten Flachs, per Yard .. 


38er 


2000 Yards, per Yard... 
Gebleichter Satin doppelter 


und ausgezeichnete 
per Stüd 
a 3 Mate Tamaft, „Snotoflate“ türkiiche Yadehandtücher, 17 
Auswahl v. x38 Zoll, fein und enggeivebt, 6 
A a vl gebleicht, per Stüd . . 

te Tamait, 79 € 
und «2 Zoll breit, von irischen und SKarrirte Ti d 
en to e — oder Tumbler-Handtuchzeug 
echtes Leinen, auch auter jchiverer leinener 40 

1hd. Bartien Servietten. brauner Küchen-Craſh, ſpeztell, Vd. .. 
Ueberbleibſel oon dem großen Verkauf letzter Wo— Bed ! 936 ſchl i 

entt! 2360 Dugend Waichlappe r 2x12 

de — eine große Quantität einzelner Partien, ⸗ zoll a - ; — — VE RER 
und 3:Größe, alle Fabritate und Qualitäten, af Vor fancy Docher, beisanf, wplie ab- 
iortirt in fünf große Partien — zu 6 für 69e; 5  Jorbirende 5c Werte,‘ Ic 
zum Berfauf morgen zu. » 


für 62e; 6 für 45e; 6 für 3Dde; 6 für 25e. 


Hud-Hand: 
were und 
ät, ausgezeichnete 


Handtücher, 
gefnüpfte Franfe, gemufterte gejüumte Hud3, 
deutſche, 
alle garantirt reiner Flachs 
Werthe 


würden en: 306 OE — 19€ 


Kardlücher billiger als je. 


® dc 


in bablefjäumt und mit 
geſäumte u. 
ſchwere — isley, De⸗ 
Hucks 
eine Parie großert —— 


hloeſaäumte 


156e 


größte Sorte, 


riſche u. ſchot— 


Tafeltücher, eintaufend 2 und 2} Yard Größen, vd. 
gebleichtem und balbgebleichtem deutjchen Leinen, 
viele geläumt, fer tiq zum Gebrauch, andere. be: 
franft, etc., auch eine Heine Partie von 2:Qard: 
Größen, boblgefäumte Tücher daunter, ¶ 
welche billig wären zu einem viel Yöc 
bö sheren Preis, per Stüd, J 
dandtuchzeug bemerkenswerth Bilig. 


Gebleichte u. ungebleihte WRafh-Handtücher, Roller 
Sandtuchzeug, Thees und QTumbler-Handtuchzeug, 
abjorbirende Graibes, ete., alles reine 
Flachs Belfaft Waaren, bi3 zu 1% Waas Be 
Kun DEE DE sea ine . 


Verkauf bon Sticereien und — * 


Der jährliche Verkauf bietet eine wundervolle, zeitgemäße 


gewöhnlich intereſſanten Bargains in Stickereien. 


Jeder Preis iſt ein Wunder. 


Cambrie Einfaſſungen und Einſätze — qute Arbeit, nette Muſter — eine Dualität, die voll: 


ftändig zufriedenitellen wird — 
BE GR ae 


Gambric Stidereien und Einſätze — in äußerſt 
wün ſchens werthen Muftern, prachtvolle 
Qualität Stoff, zu einem oa BURDREN: 7e 
Preis — per Yard : 

Gambric und Nainjoof Stidereien und Ginjäte, 
ausgezeichnete Sorte Tuch, prachtvolle 


Mufter, bübjh gearbeitet — 
jpezieller Preis, per Yard . . per 


Größter je dageweiener Spigen- Berfanf, 


Gambrice und Nainjoot S 


für morgen, 


Gambrie Flouncs — © 
ausgezeichnete Muiter, 


Yard 


Hauptquartier, 


Gelegenheit 
es gibt jedem Käufer an dieſen Ladentiſchen eine prächtige Gelegenheit die reichſten 
Produktionen der Saiſon weit unter dem Werthe zu kaufen. Beachtet die außer— 


—* jeder Zeit Hauptquartier für Epigen zu populären Preijen, 
denn wir baben erhalten und bringen zum 


zum Sparen 


* —— 


DR 
⸗ x — 


5e 


Stickereien und Einſätze— 
ſchöne Muſter, in feinfter Nrbeit, fein 
jte Qualität — herabgeſetzt 
per Vard auf. 


156 


penwork Muſter für Rö— 
äußerſt fei— 


de, 
"10€ ne EEE ——— — 


2ic 


aber gerade jeht mehr als 
Verlauf DTaujende von Stüden 


ee Svpitzen und Einſätzen, in allen Weiten und Sorten — leichte, mittlere und schhoere Qualitäten — volle Auswahl von allen erdenklichen Muftern, 
zu Preifen die eine große Eriparniß bedeuten. Morgen haben wir zu Eurer Auswahl fünf ungeheure ee arrangirt zu fünf unmiderftchlichen Breijen: 


Partie 1, Torhonfpigen, per Yard... . le 
Tartie 4, Zorhonfpigen, per Yard... . Se 


Serliges Bellzeug. 


Verſäumt nicht dieſen Verkauf von fertigem Bettzeug aller Art 


Vartie 2, Torchonſpithen, per Vard.... 26 


Nofer 


Gin 
verdient, 


- Ein? 


Pefranfte Bett-Decken, 
Muſter, volle Größe, 
Muſtet, ——— 

auf. R .. 


Seams, fplit Nedbands, 


Größe — 


fortlaufende Facings, 
ipezicller Breis 


Taſchen, 
pelt geiteppt — 
fpezieller Preis nur 


mutterfuöpfe, 
hübſche Muſter — 


ten nicht unbeachtet gelaſſen werden. 
züge, ſchwerer Muslin, geriſſen ße große Sorte, geſäumt, zum Ge— 
— Kiſſen-Bezüge, Hit m . 
en "Rees E j 10: x24 Yards, großes Wifortiment, 
breiter Saum, geriffen und gebüzelt, B 
ausgejuchte 
3x0 Zoll gebleißte Betttüder, band: 
Sorte, jöpwere Franjen rings her: 
auf. — 
Betttücher, 
und trocken gebügelt, Zoll, ungebleicht, 
ee. 
x Zoll gebleichte und halbgebleihte 11 
lich berändert, für dieſen >" 
für diejen Verlauf . ü Hi 5 a 1.% > 
{ ftrift reine Wolle, ſowohl Gewebe 
bügelt, reduzirt Dice 
— wundervoller Werth zu 


Es iſt wichtig, alles was Ihr braucht jetzt zu kaufen. 
und —— brauch fertig, — 65 c 
Größe N 2 
45*x36 galt, feiner Muslin, 
— — für dieſen = 
5X36 Zoll — * Kiſſen-Be⸗ 3560 
ſpezieller 1560 
Yöc 
geriffen und troden gebügelt, unſere 
um, ausgejuchte h 3 > 
+ . 
IX geu 
handgeriſſen 
= Offerte zu . 
+ weiße baummollene Ylanfets, 
5 etttücher, unjere Rr. 3 Oualität e le 
Verlauf . 
LM Zoll allerbeite Qualität gebleich: 
als Füllun d 
au. 55 ruhe iejem 2. 25 


— ſolche Bargains ſind in der That eine Seltenheit und ſoll— 
4536 Zoll fertiggemachte KiſſenBe- Marſeilles Muſter Bett-Decken, 
für zu keiner anderen 
handoe⸗ Pa a9 9 
zeichnet, 3:30. Gaum, tfeilfes Mufter Bett-Deden, 24 
Verlauf . 
ige, feine Cualität Muslin, 3 Zoll — 
zu e * 3 Marſeilles 
Preis 
Befranſte Bett-Decken, ertra große 
Nr. 2 Qualität — 30c 
- Mufter, zu . 
ausgezeihneter Muslin, Quilted Matratzen-Schützer, 668)576 
370 
— gefüttert, volle Größe, zier— 
Mus lin, geriflen und ER 48: Be 3 
8 J it 10:4 weiße ganz mwollene Blanfet3, 
fe Muslin Betttücher, gerifien und ge— 
Verlauf . 


weiterer interejlanter 
ift der geshe jährliche Hemden-Verfauf, welcher geld: 
— Bargains von unzweifelhaftem Werth bietet. 


Verkauf, der ſicherlich ein Rekordbrecher iſt. 


ſpezieller Preis 350, 3 für 
Weiße ungebügelte Männerhemden, gemacht von New Vork Mills 
doppelter Rüchen und Front, 
5 — — —— — 


Feine Muslin —— für Männer, —* Mus lin, 
Manjchetten und Kragen, Perlmutter:Knöpfe, 


Darb . . . . 88 
. Se 


Partie 3, Torchonfpiegen, per 
Partie 5, ZTorchonfpigen, per Vard . . . 


Hemden = Verkau 


Januar-Verkauf, der Beadhtung 


Ungebügelte weiße Hemden für 
Männer, aus guter Qualität 
Muslin gemacht, leinener Buſen 
und Band, doppeltes Yoke, fort⸗ 
laufende Facing, doppelt ſtitched, 
detheiltes Halsband, Hemden, 
weiche zu 4öc verkauft werden 


jollten—martirt 

für dieſen ſpe— 

ziellen rd 6 
J 


Feinſte Qualität weiße unge: 
bügelte Hemden für Männer, 
doppelter Rücken und Front, 


leinene Buſen und Bands, felled 


, fortgefeßte Facings, volle 1 00 
— 


Muslin, 
felled Nähte, 


‚I5c 


garnirte FFronts, 
Voke Rüden, dops 


9 


1800 Yeinenbujen und Bänder, 


u. nern ee 


Feinſte Qualität Flannelette Nabihembden für Männer, yofed Rüden, Berl: 
volle Länge und Weite, extra gut ausgearbeitet, 


neue und 


‚49 


re ee DW 


Neine Gtvceries, zu fehr fpeziellen Breiten. 


Armour’s Slar 
Schinken — 


—per Pi. 

A Rilspurps oder 
Mehl „Fair“  beites 
XXXX Minnejote Patent: 


58 Mehl — er 3.98 


Sellernie Bartlett Birnen, per DepD., 
1.40;— per 3 Pid.-Kanne . . .. 
Eclipje fadenloje Bohnen, per Dsr., 8: 
De, per Kanne . . . s 
New England Mince Meat, ber Badet — 
Sniders Tomato Suppe, per 3 PfoeKanne 180 
Raffee Pfd. Old Government Java und 


won Kaffee, 1. vv 


1 +00 
44 Vid. von dem beräihinten u. 


s B ee Di 
DET) * — ganzes Weijzen-, 
NL Grabam- oder Baftrye 2% J. — 00 
8 Mehl, per Sad . 2 Java und Moda Kaffee für. . 1 
eftes Datmeal, — U Uncde Jerry vᷣfannku⸗ —— den — s 
Be ei Wi Che — ae ar. 60€ 
Reines Rew Out — 5e —* Sorten von unſerem HSe Thee 40€ 


‚212 


10c 


für . 
6 Bir. fpeziell ge miſchter Jaya und 
Moda Kaffee, für . 


— reine aferirte Geusi:dam, 


Geuntey Bent 10e 


Gountry entleman Corn, Feinftes = 
—— Dod. 2.18; per Kanne . 


eo... * ⸗4 


5 Son 2 Duft, der it, 


Eingemadte Früdte—Wir haben ungefähr 40 Ris 
ften von Geneva hocpfeine eingemachte Früchte, als: 
—— Himbeeren, Stachelbeeren, Brombeeren, 
alle in dichem —— en 12c 


Ranne . — 


Fancy California — gelbe 
TifhePfirfihe, per Bid... 2 eng 


California Zwetſchaen, ver Pd, . . 


« „Be 
Praun & fyitt3 oder Armoprs beſte 
18c 


ESmift3 Cream Laundry oder 4 3 
öeile— — Eu 10 Stüde 3% 


2er si wie d Eeife, 
ir bite u eife 4ic 
16c 


große Etüde. . . .e. 0. 


4: und 4430fl, 
feidene 


Bünder 


für nur 


19e 


Volle Größe 
Waſchbretter, 


mit ſchwer verzinnter 
Front, 


Te 


7x9 Zul große Bilder: 


Rahmen, 


3:3Ö0. Molding, Glas, 
Mat und GEajel Bad, 


12c 


Ganztwollene Kniehofen 


Knaben-Anzüge, 


4 bis 16 Jahre, 


1.85 


Eehr feine Kniehojen 
Knaben-Anzüge, 


werth bis zu $4.25. 


2.85 


Dauerhafte 


Männer-Hojen, 


in bübjchen grauen 
Muftern, die $2 Sorte, 


1.35 


6x9 Rangpur 
Nuss, 


orientalifche Entivürfe, 


4.98 


30x60 wol. Smyrna 
Nugs, 


in hübſchen Farben, 


1.29 


86351. punktirtes 
Gardinen 


= 4 

Swiß, 

einige faum beadhtens: 
werthe Mängel, 


Te 


Ertra ſchwere engliſche 


Cretonnes, 
86 Zoll breit, 


120 


Einzelne 


Portieren, 


100 im Ganze —— 
werth bis zu 


1.19 | 


Nidels 


Uhren 


für Knaben, garantirt, 


Brodhen-Nadeln 


welde bi zu 50c ver- 
fauft wurden, 


25c 


8:Tage-Ühren, 
ſchlägt Ründlih und 


halbftündlich, 
with. $5.50. 


2.69 


3,00 Stüde von 2 


Schmuchſachen, 


ar Aſſort⸗ 
ment. 


10c 


3,000 Stüde 15c 


Schmuchſachen, 


allgemeines Aſſort⸗ 
ment. 


bc 


Seine 


Hace-Handfchude, 


f.e Damen, alle Farben 
und Größen, 


T5c 


Nr. 7 Fancy Seiden- 


Bünder, 
80 Mufter, 


Te 


fancy 





